
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

3 (5.1.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-744478

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-744478


0 0-- ^

«He . NackNchfen » ersiv - Ineu
«lall» . au» an den Sonniagen
Man besten « bei allen Post-
onftalte» . tn Oldenburg i» der
S>eI » !MSNclle . Peirrlir 2^
Bezuasvreis ohne itestell-
gelb siir de » Monat Januar

GoGmark

sdernsvre » an>» lüsse : Sckirtlttia.
Nr . 1A». «kci» .Nclle Nr Ist » 47.
« an« : Old. Spar - r- Lcidvank.
PoftfcheSk . : Hannover 22ll« >

lSinzelpreis 1V Nsg.
An,etae» aus Oldenburg
kosten die Zelle 25 Via . an» -
lvärttae !2> Bla . , Fgnklten-
anzeiaen 20 Psg . . Neklame-

anzeigen l .ösi Golvmark.

Bel Betrt - ->Slibruna. Streik . . .
bar der Besteller keinerlei An¬
spruch aus d . t- iet - ' -ing d Zig.
od Nlickzabl . d . BezugSpreiscs.

adt und Land.
Zeitschrift für oLLenh«rtzische Gemeinde - « nd L «urdes » Interessen.

Nr . 3 Oldenburg» Mittwoch » den 5. Januar 1927 60 . Jahrgang

Wird öiiaiul sich behaupten?
Briand sagt den Kamps um seine Außen-
Politik an . — Poincar « will abwarten.

Es war vorauszuschen , daß nach der Bildung des
neuen sranzösischcn Kabinetts durch Poincar .', de : aus
seinem Posten als Außenminister verbleibende Briand
über kurz oder lang mit seiner Persöbnungspolitik in einem
schroffen tRrgensatz zu dem neuen Ministerpräsidenten kom¬
men würde . Darüber konnten auch die Versicherungen von
beiden Seiten , im Interesse des Vaterlandes bei jeder Gc-
lcgenstcit nachzugcbcn, nicht hinweqtäuschen . Der Stand¬
punkt, den Poincar « seit vielen Jahren Deutschland gegen¬über eingenommen hat , steht dafür viel zu schloss dem
Briands gegenüber.

Schneller als man erwarten konnte ist der Gegensatz in
das Kabinett bineiklgetragen worden , Poincar « hatte durch
seinen Erfolg in der Stabilisierung des Franc einen großen
Sieg über seine Gegner davongctragcn , cs entsprach voll¬
kommen seinem Temperameut , daß er diesen Erfolg auch
weiter ausnüycn würde . Die Signng des VolkerbundS-
ratcs im Dezember vorigen Jahre » har ihm eine Gelegen¬
heit hierzu gegeben. Tie Entscheidung über die m Gens zur
Verhandlung stehenden Fragen wurde nicht an Ort und
Stelle , sondern in Paris getroffen . An dieser Taffacln: an
dern auch nichts die vielen Versicherungen, daß in dem
neuen Kabinett Poincar .

'-» auch die Außenpolitik völlige
Einigkeit herrscht. Dauernd wurde Briand , der bis vor
einem JaUre » och in Frankreich der allmächtige Mann zu
sein schien , von den Rechtsparteien angegrissen , dauernd
wurden seine Maßnahmen einer bämischcn nno gehässigen
Kritik unterzogen , so daß der Außenminister st » diesen Don
auf die Länge der Zeit nicht gefallen lassen konnte. Er ist
jetzt znin Gegenangriff vorgegangen nno Kat in zwei In¬
terviews , die er den Vertretern des „Matin " und des
„Journal " gegeben hat , seine bisherige Außenpolitik ; n
rechtfertigen nnd nachzuwciscn versucht, daß die von illm
cingcschlaqcnen Wege die einzig gangbare » zum Wohls
Frankreichs wie zur Befriedung Europas sin» rmd sein
können.

Doch Briand bat sich nicht mit einer Rcchtsertigung
allein begnügt , sondern ist auch mit klaren Worten zu einem
Vorstoß gegen seine Feinde angetrcten und bat aueorücklich
verlangt , daß über kur ; oder lang das Ministerium wie
die Parteien in der Außenpolitik Farbe bekennen müssen.
Es liegt aus der Hand . daß diese Kampsansage des sran
zösischen Außenministers i » Paris und in ganz Franlreich
das höchste Aussebcn erregt und schon jetzt einen Streit der
beiden Parteien bcrvorgerujen bat . Tie Rechtspresse greift
Briand erneut in der schärsstcn Weise an und erhebt gegen
ihn den Vorwurf , daß er gerade jetzt , wo der inner
politische Kamps etwas bcigclcgt sei , von neuem Unrnbc
bervorgcruscn und diese aus dcni Kabinett in die Kammer
und darüber Hinaus in das ganze Volk getragen babe. Man
erinnert siet , beute in parlamentarischen kreisen Frankreichs
noch der Aussällc , welche die Linkspresse gegen Poinear«
erhoben bat , als diese mit seiner Außenpolitik besonders
mit dem Ruhrcinsall völlig Fiasko gemacht hatte . Aber die
Vorwürfe , welche von der Reckten beute gegen Briand er¬
hoben werden , alnren einen noch viel feindlicheren To»
wie jene, und übertrcffen an grober Deutlichkeit alles bis¬
her Dagcwescnc.

Aus der anderen Seite begrüßen die Linksvlätier den
Entschluß BriandS als eine .Heldentat , da er den Kamps
mit seinen heftigen Gegnern nickt gcscl-eut und durch sein
Vorgehen in dieser Weise bereits den Vorteil errungen babe,
Klarheit darüber zu erlangen , mit welchen Waffen seine Geg¬
ner kämpfen werde» . Poincar, ' ist seiner Sacke anscheinend
nicht so ganz sicher , denn aus seiner Umgebung wird ge¬
meldet , daß er die von Briand geforderte Debatte in der
Kammer ausschicben will , bis sich die große Erregung
gelegt Kat . Es kommt dem Ministerpräsidenten vor allem
daraus an . nach außen hin wenigstens die Einigkeit in seinem
Kabinett zu wahren , und cs gerade im jetzige » Augenblicke,
wo fick die Innenpolitik wenigstens in etwas konsolidiert
bat . nicht zu einer Krisis kommen zu lassen, die vielleicht für
ihn ungeahnte und unerwartete Folgen haben könnte. Denn
wenn auch Poincar » zurzeit sich noch im Glücke des Erfolge»
sonnen kann, so weiß man doch immer noch nicht , ob ihm das
Glück aus die Tauer bald bleibt , und ob cs ihm gelingen
wird , die Finanzkrise ganz nach Wunsch zu bannen . Denn er
muß sich sagen, daß in Frankreich weite « reise immer mebr
der Vcrsöbnunaspolitit BriandS zuneigcn und daß man auch
in » reisen der Wirtschaft und der Industrie immer mehr ein
siebt, daß eine Annäherung an Deutschland für Frankreich
und auch für Europa immer noch das beste ist . Briand hat
eine große Anzahl von Anhängern , die ilm in dem » ampsc
gegen die Reckte sicherlich mit allen Mitteln unterstützen und
ihn wegen seiner unstreitig errungenen Erfolge unter keinen
Umständen fallen lassen . Aber Poincar, - hat ans dem Ge¬
biete, das das französische Volk zurzeit am meisten bescbäftigt,
euren grckßen Erfolg errungen , wie ibn vorher keiner der
als Finanzgenics gerübmtcn Politiker aller Parteien aus
weisen konnte, und ist daher beute so leicht nickt zu stürzen.
Allerdings darf man niclst außeraeht lasten , daß im Vergleich
zum Jahre 1022 seine Stellung nickt mehr so fest ist, wie in
den ersten RackkriegSjabren.

AlS damals in Eannes die Verhandlungen zwischen
Briand und den deutschenVertretern gewisse Vorteile sür die

letzteren zu bringen schiene » , griff Poincar «'- seinen Außen¬
minister in der Kammer ans das gröblichste an und berief
ihn zur Berichterstattung nach Paris , ohne ihn nochmals zuder ttonseren ; zurückkehrcn zu lassen. Der Vergleich dieses
Vorgangs mit l-eute liegt aus der Hand . Briand hat auf den
Vorfall in seinem Interview von selbst hingewicsen . Ob ibm
daran liegt , Poincar » zu stürzen, mag dahingestellt sein. Wir
möchten jedoch nicht glauben , daß seine Macht wenigstens
heute dazu ansrcichcn wird . Jedenfalls wird zwisttzcn

MirN v ?. LuBtßus beauftragt?
Berlin , 4 . Januar.

Die inncrpolitischc Diskussion bat sich neuerdings wie¬
der stark belebt, ohne daß bisher irgendwelche festen Ergeb¬
nisse der Besprechungen hinter den Kulissen bekannt gewcr-
den wären . Alles , was bisher gemeldet wurde , auch der
Bericht des „Acht Uhr -Abendblattes "

, wonach Dr . Cur-
tius Reichskanzler werden soll , und die Berichte, wonach
sich Gras Westarp in München in seinen Besprechungen
mit der Bayrischen Volkspartci um die Neubildung der Re¬
gierung bemüht habe, dürste bisher im wesentlichen aus
Kombinationen zurückzuführcn sein, die allerdings nicht ganz
unwahrscheinlich in sein scheinen. Dr . Eurtius weilt zurzeit
in Wiesbaden , kann also allein aus dem Grunde seiner per-
sönlichen Abwesenheit aus Berlin den offiziellen Auftrag
nickt erhalten haben . Trotzdem ist cs natürlich möglich, daß
er den offiziellen Auftrag zur Kabinettsbildung noch erhält,
wenn er zurückgekchrtist . ES würde dieses ja auch dem be¬
sonderen Wunsch Tr . Strcsemanns entsprechen, der seit lan¬
gem seinen Freund als besonders geeignet sür den Reichs
kanzlcrpostcn bezeichnet. Ob allerdings diese Wünsche der
Deutschen Volkspartci ausrcichen , um den etwaigen Bemüh¬
ungen EurtiuS ' die Aussicht aus Erfolg zu geben, muß be¬
zweifelt werden , da die Möglichkeiten sür ein Kabinett Eur¬
tius ' im wesentlichen in einer Kombination mit den Deutsch-
nationalen lägen , die Zentrum und Demokraten nicht in die
Regierung zu haben wünschen. Nebenbei kommt den B«
n . ühungen des Grasen Westarp in München, eine an sich sür
die innere Politik des. Reiches nicht sehr wesentliche
Streitigkeit zwischen Deutschnationalcn und Bäu¬
rische Volkspartci selbst zu beseitigen, eine ziemlich große

Briand und Poincar » in der allernächsten Zeit der Streit
ausgetragen werden müssen. Wir möchten glauben , daß
nach dem heutigen Stande der Dinge Poincar « wohl die
Macht hat , den Sieg zu erzwingen . Allerdings ist es nicht
ausgeschlossen, daß von außen her Einmischungen stattsindcn
lverden , denn es handelt sich bei dem gewaltigen Kampfe um
das Fortsührcn der sranzösischcnAußenpolitik nicht nur um
das Schicksal Frankreichs allein , sondern auch um die Zu¬
kunft von ganz Europa aus lange Zeit!

Bedeutung bei . Doch dürste cs dem offiziellen Kom¬
mentar zusolgc, der nichts darüber enthält , waS
zwischen Held und Westarp über die Rcickspolitik und die
Krise der Rcichsrcgicrung besprochen worden ist, sondern fick
lediglich daraus beschränkt , scstzustcllen , daß von einer Koali¬
tionskrise ( also in Bauen, ) keine Rede sein könne , ziemlich
sicher sein, daß cs Westarp nicht gelungen ist, die Bäurische
Volkspartci sür den Gedanken einer ausgesprochenen Reckt»
regierung zu gewinnen . Damit dürsten auch die Pläne der
sogenannten kleinen Rechten nur noch von taktischer Be
dcutung sein insofern , als sic den Rechtsparteien die Mög
lickkeit geben, durch die Diskussion solcher Projekte einen ge¬
wissen psychologischen Druck auf die Linke auszuübcn . Daß
dies so ist , scheint dabei sehr wesentlich auf die Haltung der
Tcutschnationalen Partei selbst zurückzusüdrcn sein, die nach
wie vor klare Verhältnisse in der Regierung wünscht und aus
dicsem Grunde eine cinwandsrcic Beteiligung ihrer Partei
sür den Fall fordert , daß das künftige Kabinett mit der Reck
tcn des Parlaments zu regieren wünsche. Diese Situation
scheint von der Linken des Parlaments , insbesondere , soweit
sic in der Regierung vertreten ist . den» auch bereits benutzt
zu werden , um sür den Fall des Tebcitcrns der Mission Eur
tius ' eine Ausnahmestellung vorzubcrciren , die im wes. iit
lievcn eine Rekonstruktion des Kabinetts Marr ' unter neuer
Firma , aber mit anderen Zielen bedeuten würde : mit audc
ren Worten , man erstrebe, da die Sozialdemokratie vorläufig
nickt gewillt ist, die Regierungsbildung zu übernehmen , bzw.
hierfür den Mittclparteien nicht erfüllbare Bedingungen stelle,
die Sozialdemokratie zur stillen Unterstützung einer neue»
Regierung der Mitte zu bewegen , die weiterhin vor allen
Dingen die Ausgabe hätte , die künftige große Koalition vor
, »bereiten . Als Kanzler sür ein solches Kabinett , und das ist
das Bezeichnende der Lage, nennt man noch immer Steuer
Wald.

Hierzu 3 Beilage»

Vor einer französischen Kabinettskrise
^BanröNkeke üetrreNen.

Parts , t . Januar.
Dem früheren Präsidenten der französisckcu Republik gibtdie Wahlagitation sür die bevorstehenden Scnars-

wadlcn Gelegenheit, wieder einmal ans der politischen Ver¬
senkung hervorzutrclcn nnd sich in empfehlendeErinnerung zubringen. In sein politischesProgramm bat M illcrand auchdie Frage der französisch -deutschen Annäherung ausgenommen.
Hierüber sübrtc er gestern vor den Wählern des Scinc -Dcpar-
«emenls aus . daß diese -Annäherung von niemanden mehr alsihm zur Zeit seiner Minisierpräsidcntschast gewünscht worden
sei , aber die Wiederversöbnung rönne nur crsolgc » . wenn
Deutschland ennvassnet sei und die 'Alliierten Frankreichs, be¬
sonders Polen , die Gewißheit hätten , in Sicherheit z » sei» .Die Sicherheit könne nur die -A u s re chl e r v a l t u n g der
R h e t n l a ii d b c s c v u » g bis zu dem im Versailler Vertrag
vorgesehenenZeitpunkt hringen. Deshalb dürfe man währendder nächsten zehn Jabre nicht von einer Rbcinlandräumung
sprechen.

-.Ans einem Bankett der sranzöfisch -polnischcn Frcundschafrs-
liga in -Ranch hielt General WeUgand eine Rede, in der eru . a . daran erinnerte , daß Polen mit seinen, Blul den Ver¬
sailler Vertrag ratifiziert habe und daß das Blulopser nol-
wendig sür die -Ausrechtcrhaltung des Friedens gewesen sei.
Erfreulicherweise wurde sein Appell an die Waffen nicht von
allen Fesneituetzmern gebilligt. Zum Afroteft verließ der
Prüfe « des Meurtbe et Mosille-DepartementS den Saal.

*
rf. PariS, 4 . Januar . (Eig . Mcldg .)

«Von unserem Pariser Korrespondenten . >
.-.-cute nachmittag fand i » Paris ein kabincttsrat statt,

der aber keine sonderliche Bedeutung hatte ; da ein großer
Teil der Minister nicht am kabincttsrat tcilnahm . Auch
Briand bat Paris verlassen, um sich bis zum Beginn der
Kammer aus dem Laude zu erholen . Die näetsstcu Tage wer¬
den in Paris also , von den Fehden der Presse abgesehen,
ziemlich ruhig verlausen . Man darf sich aber darüber keiner
Täuschung hingcbc» , daß dies eine Rübe vor dem Sturm ist.

Das französische Kabinett siebt vor der schwersten Er¬
schütterung seit seinem Zusammentritt . Wenn Briand jetzt
eine Klärung der wirllichcn Stärkeverhältnissc im Kabinett
durch eine außenpolitische Aussprache in der

Kammer hcrbcisührcu will , so bedeutet das aus jeden Fall
eine» Zusammenbruch des Kabincttcs . Es steh » fest , daß die
Kammer , die bekanntlich eine linke Mehrheit hat , die Vcr
ständigungspolitik Briands gegenüber Deutschland billigen
wird . Im Kabinett dagegen bestellen die alten Mciuungs
vcrschicdcnheiten zwischen dem reckten und dem linke,i
Flügel fort . Da nun , wie man in politischen Kreisen wissen
will , Briand unter Umständen bei der außenpolitischen De
batte in der Kammer die Vertrauensfrage stellen will , wäre
der offene Konflikt ausgebrocken , und das Kabinett müßte
zurücktrctcn. Es besteht allerdings noch die Möglichi'eit , daß
angesichts der wichtigen Vorlagen , die Kammer und Kabinett
demnächst zu beraten haben , «in außenpolitisches Kompromiß
zwischen dem rechten und dem linken Flügel des Kabinetts
zustande kommt.

-Auf alle Fälle zeigen die letzten politischen Vorgänge in
Paris , mit welchen Schwierigkeiten Briand gerade in einem
Augenblick zu kümpseu hat , wo die schwersten Probleme der
deutsch- französischen Verständigungspolitik , und namentlich
das Rhcinlandproblcm , zu lösen sind. Man hat in Deutsch
land also allen Grund , die latente Krise in Frankreich mit
der größten Aufmerksamkeit zu beobachten, da sic auch für
die deutsche Außenpolitik von weittragender Bedeutung ist.
Sollte sich, was durchaus nicht univahrscheinlich ist , die Auf¬
fassung der reckten Parteien in der Kammer und des reckten
Flügels im Kabinett durchsetze » , oder sollte cs zu einem Aus-
brttch der inncrpolitischen Krise in Frankreich komme» , so
würde das sür Deutschland bedeuten, daß eine vorzeitige
Räumung des Rbcinlandcs nur gegen sogenannte neue
Sicherheiten , wie z . B . Millcrand sie fordert , zu erhalten
sein oder zuni mindesten die' Räumung um etliche Zeit ver¬
zögert werden würde.

Briands Kampf um die Rhein landräumung.
Paris , 4 . Jauu .- r.

Der dem -Außenministeriumund Briand sehr »nheftehcnve
„ Luoitdirn" veröficittlicht heute einen hcbculsniiic » Le»
nriikcl , worin rr sich unter ausdrüttlicher Berufung ans die Er
ttärungen Briands unumwunden kür die baldige
Räumung des Rhcinlandcs auSsprichi.

Am das neue Kabinett

O



Manitliing ln 8ü «111roI7
de Stesa » ini abgefcvr.

Münchr», l . Januar.
Rach einer Meldung der . Münchener Neuesten Aach

richten' aus Innsbruck wurde der Vrasettur Kommissar von
Bozen, de 2 tejanin i , init Sn -Iuß des Padres 1026 von
seinem Zählte entbobe» Die Grunde sind noch unbekannt,
während seiner Amrssüdrung bat de Stejanini bei jedem
Anlaß seine deutschfeindliche Gesinnung gezeigt, Im Gc-
ineindebausdaii von Bozen >,^ wabrcnd seiner elmisslibrung
eine bedenNiche Verwirrung cinzczrcteii. Ter größte Teil
der deutschen städtischen Beamten wurde während seiner
Amtszeit verabschiedet. Auch batte Siefauini lang » Zeit
außerordentlichen Einfluß aus die Haltung der Untcrdcdör
den in allen , die Berwclschung belresfcnden Maßnahmen.

preukiseke LrklZpung
rurn Ißimn »el » b » ek.

Berlin , Januar.
Lu den Prelseerortcrungcn über den Fall HininielSbach

crklän der Amtliche Preußische Bressedicnst: Gcacn Tr.
h . c. HimmclSdach ist Anfang l !>26 eine Anzeige wegen Auf
sordcrung zur Erincrdung des Schrisileilcrs Dernbach er
stattet worden . Das von der Sraalcaiiwalrschaft pilichtgc
maß eingeleitete Vcrsabrcn ist >>n Juni 102 «! eingestellt wor¬
den, da die Ermittelungen die Haltlosigkeit der Anzeige er¬
geben batten . Es trissr weder zu . das, eine gerichtliche Vor¬
untersuchung geschwebt bat . noch daß ein Haftbefehl « »lassen
war . ES ist vielmehr nur »in siaatsanwalrlchastltcheo Er-
mittclungsversabren geführt worden , das nicht einmal An¬
laß zu einer verantwortlichen Vernehmung des Beschuldig¬
ten gegeben bat . Haftbefehl ist weder erlassen, noch beantragt
worden . Tie Einstellung ist erfolgt , lange vevor der Fall
Haas bekannt geworden war . Gegen die Gewährsleute aus
die sich die Anzeige gegen Hiurmclsbach stützte , ist ein Per
fahren wegen Betrüge « eingcleitet worden , das noch schwebt
und über das daher zurzeit nicht« gesagt werden kann.

Tsekeekifekep Pessimismus.
Kramarsch liebäugelt mit dem

Panslawismus.
Prag , 1 . Januar.

» er Führer der tschechischen Rationalen , Tr . Aro¬
ma r s ch , schreibt in der „Rarodni Poliiica ' über die große
Aendcrung in der internationalen Politik . Tie Tschechen,
so schreibt er, hätten aus einen tiefen langdaucrndcn Gegen
say zwischen den Liegern und Besiegten gerechnet. Tadurch
sei die tschechische Politik gegeben gewesen. England sei
zuerst umgeschwcnkt, Frankreich müsse solgcu. Thoir » sei
nur die logische Folge der aus der falschen Voraussetzung
der Treue nach gcincinsamcin Kamps und Lieg begründe¬
ten französischen Aachlricgspolitik gewesen, Es sei ge
radczu tragisch, daß diese Politik Poincarä habe genehmi¬
gen müssen. Für Frankreich bedeute das nunmehr die
Sicherung des Elsaß , aber cs verliere das Interesse an
Polen und der Tschechoslowakei. Solange Rußland nicht
wieder sein eigener Herr sei und ausgesprochen slawisch
sein würde , müßten sich daher die Tschechen an den Gedan¬
ken gewöhnen , sich um ihre Sicherheit selbst zu kümmern.
Für die Tschechoslowakei habe sich die Politik auch in an¬
derer Hinsicht kompliziert . Tic Grundlage ihrer Politik sei
neben dem französischen Bündnis die Kleine Entente ge¬
wesen, die aber durch den italienisch albanischen Vertrag
schwer erschüttert worden sei . Ter Völkerbund habe es
nicht verstanden , die Brennstoffe aus Europa zu cntscr-
ncn . Angesichts dieser Sachlage bleibt nichts anderes
übrig , als eine freundschaftliche Politik gegenüber Teutsck-
land , solange dort die Tcmokratic herrsche, zu wahren.
Tie Tschechen müßten sich gestehen, daß ihre Politik not¬

wendigerweise anders sein müßte als vor Tlwirb . Tas seien
keine rosigen Ergebnisse für die tschechische Außenpolitik , vc
sonvcrS wenn man sehe , wie sich Ungarn konsolidiere, und
in Oesterreich der Gedanke des Anschlusses vollständig siege.

Aber schließlich würden in Rußland die Bolschewisten
doch nicht ewig herrschen Tann würden die Aussichten für
die Tschechoslowakeischon hoffnungsreicher werden , di« da
hin müfse dir Tschechoslowakeiaber äußerlich gefestigt und
konsolidier » sein. Sie müfse, so gut e « grße, abwarien , bi»
dem Slawentum wieder rin neuer Strrn
auslcuchtcn werde . In der Politik der vereinigten
slawifchrn Bölkrr würde sic eine große Rolle zu spielen
haben.

^s«us Si 'üskkei 'Utig «Iss stlem «lg «bi <te ».
- Memel, 4 . Januar.

Ter litauische Gouverneur hat heute ohne BerUcksichii-
gung der Wünsche der Mrhrhcitsparleie » den Oberstaats¬
anwalt SchwellnuS zum Präsidrntrn de»
M e m e l - T i r r k t o r i u m « er ., auut. Line weitere
Brüskier »»» liegt darin , das, LchweUnu« zu Mitgliedern
des Direlivriuins den Agrntrr Eheskleda und den
Grostlitaurr Borchart derusen hat , der auch dem via-
herigcn sogenannten Arbrilsdireliorium nngehörle und
gegen den bereit » mehrere Mißtrauensvoten angenommen
wurden , da sich der Mrmrlläudische Landtag laum mit
diesem Vorgehen zufricdengeben dürste

*
Immer neue ttzrwallmasinahmen

Memrl , 4 . Januar.
Tas illegale Landcsdircktorium Falk hat dem Landes-

gcriehtsrat und Landtagsabgcordnctcn der Mcmclläudischcn
VolkSpartci . Roggc , zum ersten Februar den Ttcnsl als
Richter gekündigt . Roggc war bekanntlich Mitglied der
Lanbtagskommission , die die Klage der Memclländcr vor
dem Völkerbund vertreten sollte.

*
Memel , 5 . Januar.

Im Memelgebict sind in letzter Zeit Gcrüchic im Um¬
lauf , wonach den Beamten des Gebietes das Gehalt für den
lausenden Monat vom Tircltorium nicht ausgczahlt werden
könne, weil der Finanzantcil des Memelgebicte « an litaui¬
schen Einnahmen aus Zöllen , Monopolen und Aktiven von
Aowno nicht überwiesen sei . Daraus bat die Redaktion der
„Memcllänoischcn Deutschen Rundschau ' in Hevdekrug daS
Landcsdircktorium um Aufklärung . Ta « LandcSdirektorium
teilte mit , daß cS hierüber die Auskunft verweigere und daß
ein Beschluß gefaßt worden sei , der „Mcmelländischcn
Rundschau ' überhaupt lein omtlichcs Material mehr zu¬
gänglich zu machen. Ter litauische Gouverneur ha « den
Kriegslcinmandantcn von Hcndckrua , unter besten Zensur
die „Rundschau ' siebt, angewiesen , jede diesbezügliche Mel¬
dung zu unterdrücken.

Blutiger englisch chinesischer Zusamuienfiost in Hankau. Be¬
richten aus Hankau zusolgc , ts» »S dort ,» einem Zusammen¬
stoß zwischen etwa 10M chinesischen Kults und 2» englischen
Marinesoldaten gekommen Tie lcdteren gingen mit a »s-
gepslanzrcm Bajonett vor und verwunderen mehrere Edinesen.
Einige englisch « Matrosen wurden durch Steinwürse verletzt.

Strande «» „Tokumence" beschlagnahmt. Die Abeudblätlcr
melden au» London : Im Zusammenhang mit dem „ Spionage-
sau' de « Engländers Slranders untersuchte die Polizei ein
Haus in Kellen» Roab Brittos und Peschlagnahnilceine Reihe
von Dokumenten, die in englischer und deutscher Sprache ab-
gesaßt waren . Tie dcuischcu Briese wurde » zum Kricgrmiiii-
stcrium gebracht, wo sic aufbewabr « werde» sollen . Ein Eng¬
länder und ein Ocsierreicdcrwurden vcrbafte», denen zur Last
gelegt wurde , mit dem in Pari » wegen angeblicher Spionage
zugunsten Deutschlands verhafteten StrandrrS korrespondiert
zu haben.

Letrte Ka «ttorr»el «lHiiigen.
Die kritische Lage in Paula ».

Laudvu, 8. Januar
Rach Meldungen aus Hankau wurde gestern in einer

Konferenz zwischen dem Führer de« in Hankau gelandeten
rnglilchc» MarinrdctachcmrntS sowie dem chinestschen Polizei
chel die Zurückziehung der M a r i n e > r u p p r » de
schlosse» Kaum war jedoch dieser Beschluß durchgrsuhrt, o !«
bereit« chinesische »rulis in die britischen Konzelsio
nen etndrange» und die Schußwittle zerstörten Darauf
wurde da« englische Marluedeiachrmritt am Nachmittag er¬
neut gelandet. Am Abend wurde es frdoch wieder zu
rückgezogen , als man die NnmögiiMkrit rinsau , bei einem
weiteren Vrrvleibrn de» Detachements vluwergtefte » zu ver
melden. Im Berlauf »es gestrigen BormtnagcS hielten die
(lliinelrn eine Massenversammlung ab, ln der „Rache für die
britischen Beleidigungen" verlang » und dle Eninialtnum , der
Landungstruppen und Kanonenboote sowie die Besetzung der
Konzessionen beschlossen wurde.

*
Ezplostoiiaunglüct aus einem frauzüsilchru SchulschiE.

London, 5 . Januar.
Wie Havas au« Baltimore niitteil «, brach an Bord des

französischen Srgelschulschissra „Richelieu" infolge einer
Ervloston Feuer aus Drrl Matrosen wurde » getöirt
und mehrere verwundet . Wie zu dem Unnlliä ergänzend mii
gctrllt wird , sollen außer den drei Getöteten noch weitere 3 h
Personen vermißt werden.

*
Bedeutende Herresvermlnderung in Spanien.

D .s spanilg'e Militärbudget siebt bedculcnde Ersparnisse
vor Danach wird dir Armee um 1 Generalleutnant , 2 Dtvi-
sionSgcncräie, 7 Generalmajore . S7 Obersten, IÜ3 Oberfttc.,1-
»am « und 1336 Maiore vermindert . Entlprecvende Einlchrä» .
tungen wurden auch in der Marine durchqesüdrt. wodurch
Ersparnisse I » Höbe von l « Millionen Peseten erzielt wurden.

*
Der Gegensatz Briand — Poinear « .

Wie eis « jetzt bekannt wird , bat Poincars vor Einbringung
de» Militärgeletze« in der klammer i » einer Sitzung dc»
obersten IraiizösisScn klricgSratcS eine Frag «, ob gegenwärtig
Verhandlungen über clne vorzciligc Rbeinlandräunlung ln,
Gange leie » , in i « etneni Seilend leb aus Briand danin
veanlworiet . daß seine » Wissens solche Verhandlungen
niw « clngeleitet ielen. Dann ersuchte Polncart die
Generatsiavsosslzierc. die Arvctten zur Reorganlsattoii der
Ärmer . dle stark blelbcn müsse . Io rasch als mögttch zu Ende
, u führe!,.

Wieder ein Oplrr der Fkemdrulegw»
Wie die Moraeubtätter aus Heide ( Holstein, melden, reine

der Schlosser Scbwcdder aus Hademarschc» aus Saida <A,.
gier , mit . er sei Werdern für die französtsche Fremdenlegion
in die Hände gesallen Der Brief erreich,« den Heimaitori
einen Tag nach dem Tode seiner Mutter.

Der Polar -Dornier Wal von Deutschland zurülkgelauli.
Wie die Moracubläner aus Oslo melden, dal Teuilcluand

das Dornier - Wal - Alugl- ->», ml » dem Amundsen l92 > seine»
Polflug uniernahm . von Norwegen ;nrückge ?a » ft . Das Flug-
von soll in den Flugdienst England - Deuischland eingestellt
werden.

Schnee I» Morollo.
In Marokko > sl Schn ee gesallen Aus Fez

wird gemcldei. daß dle tclepdonlschen Leitungen durch den
Scbneekall unierbrocvcn worden sind . Tle Marollaner . die nic-
mals «ine ädnliche Erlcheinuiig vecvachtel habe» , sind unruhig
und ängstlich . Sie leben mit Staunen , daß die Europäer ruhig
über de » weißen Boden geben , olme daß ihnen etwas Un-
ang . nebnie » passiert . Einige Terwiicbc machen die Ldriften für
da« vcdrol siche Ereignis verantwortlich.

Pangalos vor Gericht. Bor dem militärischen Aurnadme-
gerict» in Atben hat der Prozeß gegen Pangalo « . der wegen
Ausrubr . Beschlagnahme von Staatseigentum und Mordes
angesiagt ist, begonnen. Tas Urteil wird Ende dieier L' ocac
erwartet.

Sie „entkommen sich ".
Berliner Theatrrdrirf.

Meine sehr verehrte , gnädige Frau , ich beglückwünsche
Sie . Sic denke » zum Reuen Janre Tas so wie so . Rein,
davon abgesehen, — ich habe Sic , soweit ich mich erinnere,
weder in der Rachtvorjicllung des Kleine» Tkcatcrs » och in
der des Reuen Theaters am Zoo bemerkt. Sic waren auch
gar nicht darin , »vollen Sie sagen !' ' Eben darum , meine
Gnädige , eben darum der Glückwunsch, sehen Sie . Auch in
der „K r ö n u n g R i ch a r d s III . " von H anus He n n y
Jahn, der Matinee des Schauspielhauses , waren Sie,
>laäonu » mla , nicht anwesend . Eben darum , wie gesagt, der
Glückwunsch. Ja , was mich betrifft , ich war dort . „ Ich
leide , Gott , ich blute , Gort , ich sterbe, Gott, ' hat König
Richard gekreischt , — „an m i r " jügtc er — ich will ehrlich
sciil — sogleich hinzu . Und ich, wissen Sie , ich habe ihn
schließlich kreischen lassen, ich bade ihn lnftmördern lassen, ich
habe seine Verbrechen und Perversitäten znm Himmel stinken
lassen samt denen seiner Mitschnrkin Elisabeth Was wollen
Sir ? Ist man ei » gewisses Maß des Scheußlichen gewohnt,
— und man ist es schnell , überraschend schnell gewohnt , die
menschliche Ratur weiß sich ;n helfen, — so setzt man sich
feelcnrukig zu diesen Barockgreucln nieder . Ein lieber
Schneck , denkt man und siebt dem teils brünstigen , teils blut¬
rünstigen Vorfall zu , man wirst nur noch nachlässig einen
Seitenblick aus die grinsende Fratze , welche diese wacker be¬
flissenen jungen HossmannswaldanS von beute aus dem
edlen Angesicht der Kunst zu macken vcmübt sind. Man sagt
sich : „Auch diese Moritat wird aus . Schau her, der größte Teil
der Personen ist ja schon aus immer anmutig wechselnd«
Weise hingeschlachtet. Rachber darsst du , weil du so brav still
gesessen vast, zur Belohnung gegenüber bei Lutter und Wegr-
ner Karpfen polnisch essen . '

So sagt man sich. Tenn al« Menschensrcund muß man
auch zu sich selbst mitunter mal »ett sein. Und, was den
polnischen » arpscn veirisst , — glauben Sie mir , meine lieb«
Gnädige , Sie hätten , ebenso wie ich, eigcniiich viel mehr da¬
von , wenn ich Ihnen jetzt erzählte , wie gut , wie fabelhaft gut
er gewesen, al « wenn ich sortsadrr , uns beide mit HannS
Hrnnv JabnS dummer MordSgeschichte zu ärgern . Sagen
Sie selbst , wo will es mit dieser Junge » Generation hinaus?
Schön , die Leute rasen sich aus . Sie „cnillemmen sich'

, wie
der Terminus der neuesten Berliner Psochologenschulr heißt.
Aber wie lange , zum Henker, wollen diese dreißigjährigen
Pubertätsstürmer eigentlich den Zauber mit der „Jungen
Generation ' noch sortietzen? Ich sür mein Teil will jeden
dichtenden Mitbürger herzlich gern serualpalhologijch neh¬

men, wenn der Mann Wert daraus legi , warum nicht ? —
Zumal , wenn ich hinterher Karpfen polnisch essen darf . —
Aber dieser Jahn mit den mann -weiblichen Vornamen
kann etwas , das ist das Schlimme . Er kann mehr , er kann
bessere « als dieses neubarocke Gewirr von Greueln . Schade,
daß man von diesem Besseren nicht« zu scbrn bekommt.

Wir sind gerade am Gcndanncninarlt , Gnädigste , da
fällt mir I c ß n c r s „H a m l c 1' ein , jene Aufführung , die,
— Sic werden sich erinnern , — eine Interpellation im Par¬
lament zeitigte. Schön ist die bizarre Umgestaltung im
Acußcrn der Hamlcttragödic nicht, nötig dürste sic ebenso¬
wenig sein. Aber was will im Grunde angesichts der gigan¬
tischen Zettlosigkeit in diesem (Rsscdchen der drum - und dran-
gchängte Plunder besagen ? Was angesichts des Quadcr-
hasten in diesen ewigen Formen der daraus gesetzte Stuck?
Tic Zeit haucht dergleichen ohne besondere Anstrengung wie¬
der weg ; mag cS in die Geschichte menschlicher Ncrven-
zufländc gehören , die Knnstoeschichtewird wenig Aufhebens
davon machen.

Sie finden mich , Jlmlonn, , m>» , sehr friedlich gelaunt.
Ich soll Ihnen mehr schöne Wallungen vormachen ? Ich soll
ethisch donnern ? — Aber im Reubeginn eine« Jahre » ist
man gut und versöhnlich gestimmt gegen alle Welt- Ber¬
ta l d B r e ch t sogar hat alle scharse Tramatik vergessen und
mit Lion Feucktwanger etwas Lustiges fürs Radio geschrie¬
ben . Brecht übrigens , — da fäll« mir ein : haben Sie Mor¬
gan « letzten Witz schon gehört ? neulich, bei Schwannecke? —
„Ta kommt Brecht,' wird ihm gesagt, „mit Frau . ' —
„WaS ? ' sagte Morgan , „der hat ne Frau ? ' — „Ter hat
sogar ein Kind . ' — „Sogar ein Kind ? Ich denke — die
trommeln in der Rächt ? '

Aber weiter Madonna , — ich werde schon wiedrr so
ernsthast wie die neue Posse am R o l l r n d o r s p l a tz,
genannt „Die lcichtbekleidctr Adele '

, so schwer¬
fällig . so brav , so gcistesschlicht. Ta waren also , wie ein
gang « bemerkt, zwei Rachtvorstellungcn , Sic erinnern sich
gütigst ? „O mordet nicht den heil gen Schlaf .

' sagt Schiller
schon in ganz richtiger Voraussicht dieser Dinge . „Die
Probe '

, von Paul Harraß, ist eine Komödie . Ich
setz« große Hossnungen aus diesen Mann , denn er ist , wie
man mir gesagt bat , Arzt , und irgendwie gab einem die
Raivität seiner belanglosen Dternbrimiade den Trost
ein : sein Schwerpunkt liegt sicher aus dem vcrussgebie «.
Tie satte Bourgcosie , wissen Sir , bekommt in dem Stück
aber ordentlich ein« auf den Hut ! Unter uns gesagt : wo
mag eS eigentlich in dem atemlosen Lebenskampf unseres
Deutschland von beule diese fasten Mittrlftandsidioten
geben ? Sind sie Ihnen schon ausgesallen ? — In den Lust¬

spielen einer gewissen Richtung jedenfalls wimmelt es von
ihnen . Ter deutsche Bürger ist da satt , problemlos und
idiotisch. Kunst und Leven, nicht wahr ? — sind eben
zweierlei ! — Und im Kleinen Theater vollstreckte man —
gleichfalls in Rachtvorftcllung — an nnS ein Erstlingswerk
von Wilhelm Braun , „Tic Tiere '

. Tic Hand
lung ist von greulicher und schauderhafter Geschmacklosig
seit, aber der Mann , Anhänger „neuer Sachlichkeit' , ha«
Talent . Tie Gestaltung ist knapp, stark , — rein olS Form
genommen irgendwie bezwingend.

Ein Wort mehr ist denn doch über JulesRo mainS
Mussolinidramu zu sagen , „Ter Diktator ' .
Hier ist Puls der Gegenwart , die Handlung ist Handlung
von heute . Ter Kommunist ist Diktator geworden . Das
Gesicht der errungenen Macht ist ein anderes als da « der
erstrebten . Ter Mann bekennt sich nunmehr zum Ausbau
anstatt znm Umsturz. Selbst ein Gewordener und Gcsorm
1er , erkennt er das Tascinsrcchl des lKewordenen und Ge
formten . Kamps deshalb mit den ehemaligen Partei¬
genossen und unentwegten Fanatikern . Sin Monarch , zur
Seite gedrängt , lächelt liebenswürdig aus Hintergründen.
Ter Tichter bleibt im Ausbau , im Organischen seiner«
Mnssolini , den er TeniS nennt , manches schuldig. Hier ge¬
staltet Albert Basscrmann den lückrn- und skizzen¬
haften Entwurf zum durchgereiften Meisterwerk.

In der Volksbühne sah ich Stefan Zweig« vor-
krcssliche Nachdichtung de» alten Schwanks vom betrogene»
Betrüger , „Volpone ' . ES ist ein guter Griff der Volks¬
bühne , der best « seit langem . Und endlich gedenke ich de«
tollen GewirbelS in den Kammerspielen , genannt „Olla
potrida '

. Sie wissen, Madonna , daß dir « ein ganz
ausgezeichnete« spanische« Rationalesscn ist , und — jetzt
prophezei« ich ; Sie wissen, daß es mit Prophezeiungen ni»
die Jahreswende etwas aus sich hat — die echte Olla potrida
wird sich ein paar Jahrhunderte länger der allgemeinen
Belicbtvcit erfreuen als die des KleistpreisträgerS
BcrnetHotenla. Er hat dir alte Oc>inme«Ii>l >ü » '»n-
znm Paten gebeten und den gleichfalls alte » Piranvcllo.
Von crfterer stammt all das Wirbeln , in Verlegenheit gc
raten , da» Verstauen und Verstecken von Weibern , da« Ein
dringen eifersüchtiger Ehemänner , der amüsant - srccke
Schwindel des schnoddrigen Helden . Aus di« „sechs Per¬
sonen' Pirandcllo « weist, nachbinlend , salt - vsrblüsfcnd.
enttäuschend und erhaben in seiner knallenden Langweilig
seit, rin unnötigerweise angcbängier zweiter Akt . Er
„streckt " die Sache , denn abendsüllend muß sie nun einmal
sein, aber man weiß ja noch aus der bürgerlichen Küche der
Kricasjakrc , WaS beim Slreckrn pikanter Verlchlc herauS-
lomm^ G - Ir.



^ eues vom Lage.
Eine «eue Forschunssrrts « Svru Hedin».

Rach einer Meldung von . Svcnika Dagviadet* dal Sven
He dl » , der lin Hervst vorigen Favres »ach Ebing abgr-
rctsl war . von der ch >ncsi,chen Regierung die Erlaubnis erval-
len, eine wilienichaslliche Expedition nach dem WUslengcbtet
von Zent rata sie» auszurüste » . Ter vltährige Foricher
will leine ersten vor :Z0 Jahren in Turkcstan. sowie Ipitier in
der Westmongolei und in der Provinz Kansu gemachten Aor-
schunge » und die seiner zahlreiche » Nachsotger ergänzen. In
cngster Zusammenarbeit mit der chinesischen Regierung und
mir inlernaltonalen lEcnschaslltche » » reisen will Sven He-
din , der vor 18 Jahre » zum letzlcn Mai « in dieser Gegend
ivetlte, vier sstns Stationen rrricvte» , die vor allem meieorolo-
gische Studien vetreiven sollten . Man erwartet wertvolle wts-
lenschastlicve Ergebniste von dieser Expedition, zumal das
Auto in den Dienst der Erpcditlon gestelll wird und dader die
groben Entsernuugen nicvt medr ein so grobe« Hindernis al«
srltber sind . Sven Hebt » wird von einem wissenschaftlichen
Slav begleitet, dem der bekannte junge Forscher Nor in und
die beiden chinesischen Geologen Wang und Schao an-
gehören.

Wieder ein Sdaussrur ermordet
' In der Nahe von « atlowih wurde ein Kraftwagcnsüvrcr
ermordet ausgesunden Das Auto lag umgc stürzt im
Ebaustccgraven. Di « Leiche de« Lyausscurr wies eine tödliche
Schubwunde am Kopse aus. Wahrscheinlich haben dt«
Täter , wie man in Schmugglerkretscn vermutet, den Wagen
in den Graben gestürzt, um einen Unfall vorzutäuschcn. Es
ist an, » nehmen, dab die Schmuggler einen unbequemen Mit¬
wisser beseitigt haben.

Verhaftung des Dortmunder Poftdesrandante».
Der Dortmunder Postsekretär Höhn « , der nach Unter¬

schlagung von 82600 Mark geflüchtet war , ist in einem Ber¬
liner Lokal beim Seklgclagc verhaftet worden. In seinem Be¬
sitze wurden noch 80000 Mark vorgefunden.

« «»schlnss Hetdeltzergs au» der Deutsche « Stndentenschaft.
Der Borstand der Deutschen Studentenschaft Hai der

Studentrnschas« der Universität Heldelberg osstziell mtigetetlt,
dab alle Beziehungen zu ihr gelöst sind . Damit ist der Be-
schlutz des Bonner Studcntcntages in Kraft getreten, in dem
den Heidelberger Kommtlitionen mit dem Ausschluß gedroht
wurde, falls sie tbre Verfassung nicht den Grundsätzen der
Deutschen Studentenschaft angleichen.

Profess« Dr . Berthe« Dstbingen -s-,
Prosesior Dr . PertheS ist in Arosa an einem Herzschlag

gestorben. Prof . Perthes batte seit INO den chirurgischen Lehr-
sruhl in Diibtngen tnne und verwallcle die UniversttaiSklinik.
Perthes ist der Erfinder drr Strablenkiltration für die Röntgen-
jkrechlcn-Dverapte.

Reue Unglvassllkle in den Alpen — Zwei Tote.
Wie die Morgcnblätter aus München melden, hat bei

einer Skipartie aus die Schnee-Alpe ein Teilnehmer au« Graz
einen SchwScheansallerlitten . Auf dem Transport zur Unler-
kunstShüttc ist der Kranke verstorben. Bei Telab sBludenzi
wurde der Ljavrige Gemetndevorstebcrsodn Rudolf Frty von
einer Lawine über einen IS Meter hoben Felsen geschleudert.
Er erlitt einen Gentckbruch und war sofort tot.

Auf einem Scheiterhaufen lebendig vrrbra, » t.
Wie die Morgenblätter aus Warschau melden, baden

Bauern in einem Torsc bei Ezenstochau einen Dieb, der aus
Irischer Tat ertappt wurde, auf einem Scheiterhaufen lebendig
verbrannt.

Schwere Schueestürme in Sibirien
Aus Nikolajcwsk am Amur wird berichtet , dab im öst¬

lichen Sibirien schwere Schneestürme wüte» , und zwar in
einer solchen Stärke, wie sie seit 70 Fahren nicht mebr beobach¬
tet wurden . Der Sachschaden ist sehr grob. Der Sturm er¬
reichte die Windstärke kl . Die Eisenbahnverbindungen sind
vtelsach unterbrochen. Auch aus dem Bezirk Samara werden
grobe Verheerungen gemeldet.

Ajaccio.
Von

Hans Bethg « .
Auf einer Spazierfahrt durch das Mittclmccr habe ich

Korsika kennen geleint , und besonders Ajaccio mit der Ge-
durtsstättc Napoleons.

In einer Morgenfrühe tauchten die schnccgckrönten
Berge der Insel vor unserem Schisse aus. Tic böchsten
unter ihnen , der Monte d 'Lro und der Monte Cinto , be¬
halten auch im Sommer ihre weihen Kappen . Die Einfahrt
in di« schöne , selscnumgürtctc Bucht von Aiaccio bietet
ruhige , landschaftliche Prospekte von majestätischen Linea-
mentcn , und der Blick aus die Stadt , die sich amphithcatra
lisch einen Hügel hinausziebt , in zwei Teile geteilt durch
einen Vorsprung , auf dem die Zitadelle thront , ist viel
reizender und eindrucksvoller als eine Wanderung durch
ihre schmutzigen und unscheinbaren Straßen . A-jaceio liegt
köstlich , aber die Stadt und ihre Einwohner tragen nicht
das Zeichen der Sauberkeit aus ihrer Stirn.

Tie Korsen sind ärmliche, bedürfnislose Menschen, und
eine gebildete GcsellschastsschichtKat sich kaum unter ihnen
herausgebildet . Sozial nimmt die Insel in vieler Hinsicht
eine Sonderstellung ein . Man hat von den korsischen Ban¬
diten gehört , und ikre Sippe floriert bis aus den heutigen
Tag in der üppigsten Weise. Diese Herren leben im Innern
der Insel , in der sogenannten Macchia , einem von Ginster,
riesenhafter Erika und anderen undurchdringliche » Sträu
chern bewachsenen Gelände , das ihnen Schlupswinkel die
Fülle biete«.

Ta « ganze innere Land ist unbebaut , die Banditen
wissen jede Unternehmung , die aus eine Kultivierung des
Innern ausgeht , in Kürze rücksichtslos zu unterbinden . Vor
Jahren Kat sich eine französische Gesellschaft mit einem
Kapital von einer halben Million konstituiert, um Sägc-
müblcn zu errichten und die Wälder der Insel in rationeller
Weise au « ,»nutzen. Sie bat alle ihre Unternehmungen in
Kürze ausgcben müssen, da die Belästigungen durch die Ban¬
diten , welche die Eindringlinge in ikr Gebiet nicht dulden
mochten, alle erträglichen Grenzen überschritten . ES eri-
sticren nur zwei Fabriken aus Korsika, sie gewinnen Tannin
au « Kastanienbolz und liegen dicht bei Bastia ; auch ihnen
wird das Tasein in nicht geringem Maße erschwert!

Die Blutrache ist noch immer unter den Korsen im
Schwünge . Unter den Läden in Aiaccio fallen die vielen
Handlungen mit nruen und alten Massen aus. Tic denkbar
gerinM , Achtung genießt aus dieser Insel die Kirche. Ihre

SIMM HKS MWMrKW VMWM-NmM.
Wien , 4 . Januar.

Der Fernkabelverkehr Deutschland - Oesterreich wurde
heute vormittag durch einen Festakt im Zeremoniells » ile der
Hofburg feierlich eröffnet . Auf Einladung des Bundesmini-
fteriums für Handel und Verkehr waren dazu der Bundcs-
prästdent Heinisch, der Bundeskanzler Seipel , sowie die Ver¬
tretungen der auswärtigen Staaten , außerdem die Spitzen
sämtlicher bundesstaatlichen und sonstigen Behörden in
Wien , nebst den führenden Männern von Handel , Industrie
und Presse erschienen, insbesondere auch Von den a » der
Herstellung des Kabels beteiligten Jndastricunternehmun
gen. Die österreichische Post - und Tclcgraphcnverwaltung
war durch ihren Generalsekretär Hokeisel nebst dem Stabe
seiner Beamten vertreten . Bon der Deutschen Reichspost, die
gemeinsam mit der österreichischen Verwaltung das Kabel
gebaut hat , war Reichspostmiinfter Dr . Ltingl , begleitet von
Ministerialdirektor Dr . Eraemer und anderen Herren des
ReichspostministcriumS , der Einladung gefolgt . Auch die an
den Arbeiten aus deutscher Seite beteiligten Kabelwerke usw.
hatten ihre leitenden Direktoren zu der Eröffnungsfeier ent¬
sandt . Der Festakt wurde um 10 . 15 Uhr durch Gespräche auf
dem neuen Kabel zwischen dem Bundcspräsidenten Hainisch
und dem Reichspräsidenten v . Hindenburg eröffnet , deren
Wortlaut wir bier folgen lasten:

„Herr Reichspräsident!
Ich eröffne die Benutzung der neuerbauten Fernkabel-

linie Wien—Nürnberg mit dem Ausdruck meiner persön¬
lichen Verehrung und den besten Wünschen für Ihr Wohl¬
ergehen. Ich spreche meine aufrichtige Befriedigung über
die glückliche Vollendung diese « gemeinsamen Werke » unse¬
rer Verwaltungen au« und erwarte mit Zuversicht, daß der
neue Verkehrsweg seine Aufgabe, den Fernsprecbverkebr
zwischen Oesterreich und Deutschland zu Verbestern und neue
Iprechbeziehungen mit anderen Staaten zu ermöglichen, in
vollem Maße erfüllen wird ."

„Herr Bundespräsident ! >
Für die sreundlich« Begrüßung bei der Eröffnung der

neuerbauten Fernkabellinie Wien—Nürnberg und für die
meiner Person geltenden guten Wünsche danke ich verbind¬
lichst und erwidere sie auf das herzlichste . Es darf uns und
unsere Verwaltungen mit besonderer Freude erfüllen, daß
da« Jahr 1927, welche « uns das 50jährigc Jubiläum der
Einführung des Fernsprechers in Europa bringt , mit der
Vollendung dieses wichtigen Verkehrswege« zwischen
Deutschland und Oesterreichbeginnt. Möge das neue Kabel
dazu dienen, den geistigen und wirtschgstlichenZusammen¬
hang zwischen unseren Völkern noch enger zu gestalten, und
möge es sich zu einem wichtigen Zwischenglied für den euro¬
päischen Gcsamtverkchr entwickeln .*

Daran schloß sich ein Gesprächswochsel zwischen dem
Bundeskanzler Dr . Seipel und dem Reichskanzler Dr . Marx:

„Herr Reichskanzler!
Ich freue mich , Sic , Herr Reichskanzler, anläßlich der Er¬

öffnung der Fernkabellinie Wien—Nürnberg sreundschast-
lickst zu begrüßen. Ich danke Jtmen , Herr Reichskanzler, für
alle Förderungen diese « gemeinsamen Werkes und dafür , daß
Sie die Güte Hanen, zur Eröffnungsfeier hervorragende
Vertreter der deutschen Reichspostvcrwallung nach Wien zu
entsenden. Möge die neue Kabellinie, ihrer Bestimmung
entsprechend, nicht bloß eine wesentliche Erleichterung und
Verbesserung des Fernsprechverkehrs zwischen Oesterreich
und Deutschland brrbciführen , sondern in Kürz« auch einen
wichtigen Träger des europäischen Fernsprechverkehrs zwi¬
schen Westen und Osten bilden.*

„Herr Bundeskanzler!
Herzlichen Dank für Ihre freundlichen Begrüßungsworre

auf dem heute erösfneten neuen Fernsprcchkabel Wien-
Nürnberg . Die deutschen Vertreter sind der liebenswürdigen
Einladung zur Teilnahme an der Erössnungsseier in dem
gastlichen Wien gern gefolgt. Sic wollen damit der freudi¬
gen Genugtuung Ausdruck geben , daß es gelungen ist, in
weniger als Jahrsfrift ein so wichtiges Werk in gemein¬
samer Arbeit zu vollenden. Ich bin mit Ihnen überzeugt.

daß dieses neue Verkehrsmittel , ausgeftanet mit allen Fort¬
schritten der Technik , die Erwartungen voll erfüllen wird.
Ter durch bas Kabel ermöglichte unbehinderte Auslauf»
de « gesprochenen Worte« aus weile Enrsernungen wird nicht
nur unseren Völkern zum Segen gereichen , sondern au»
einen Auftakt bilden für die Gesundung der europäischen
Wirischast, deren Nervensvstem das Nachricht «» »«- bildet
Glückauf !*

Hieraus erfolgte die Eröffnungsansprache de « Bun
desmtiiisters für Handel und Verkehr, Tr . Schurss, der
zunächst den Bundcspräsidcntcn begrüßte und dann alle
anderen Fcstgäsle bciviülommnete . Mit besonderer Wärme
begrüßte er den Reichspostminisler Tr . Stingl und die
anderen Vertreter der dcutscl >e>i Schwestcrverwollung . Dar
aus gab Dr . Schürss einen Ueberblick über die Bedeutung
des neu geschaffenen Werkes für das eigene Land , für den
Verkehr mit Deutschland und über Deutschland hinaus mit
allen anderen europäischen Ländern , die mit Deutschland
im ttabelverkehr stehen. Er hob den Anteil der deutschen
Reichspost an dem Zustandekommen des großen Werkes
hervor , die dabei die österreichische Verwaltung mit Rat
und Tat unterstützt habe , und schloß mit einem Ausblick
aus die zukünftige Entwicklung und mit einem Appell an
alle kreise des Handels und der Industrie , sich des Kabels
nun auch zu bedienen zum Nutzen der Wirtschaft und zur
Förderung der weiteren Ausgestaltung des Netzes.

Hieraus nahm der Bundcspräsident das Wort,
um seiner Freude über das neue Werk Ausdruck zu geben,
das er als einen Markstein in der aussteigenden Entwicklung
Oesterreichs bezeichnet« . Er verlas die oben wiedergegebene
Antwort des Reichspräsidenten aus seine Begrüßung und ge¬
dachte auch seinerseits mit besonders herzlichem Tank der
tätigen Hilfe der Deutschen Reichsposr. Reichspostminister
Tr . Stingl erwiderte den Vorrednern , indem er zunächst
den Tank der Deutschen Reictzspost und der anderen reicks-
deutschen Gäste für die Einladung zu diesem geschichtlichen
Augenblick der Eröffnung des Kabels in Wien Ausdruck gab.
Er anerkannte mit warmen Worten die bei der Ausführung
des schwierigen Werkes bewiesene Lciftungssähigkeit der
österreichischenPostvcrwaltung und der österreichischen Tech¬
nik , die beide Vinter den reichsdeutscven nicht zurückständen.
Die Deutsche Reichspost habe mit ihrer Erfahrung und mit
ihren Kräften gern geholfen, um das für bcivc Verwaltun¬
gen und sür ganz Europa äußerst wichtige Werl mit den
modernsten Mittel » in höchster Vollendung zustande zu brin
gen. Das sei erreicht. Das Werk lobe seinen Meister in
Oesterreich und Deutschland . Allen, die mit Hand und Kopf
mitgearbcitct hätte » , zolle die Deutsche RcichSpost ihren Tank.

An diese Ansprache» schloß sich ein ausführlicher Vor¬
trag des Generaldirektors der österreichischen Post - und
Telegraphen Verwaltung , Hob ei sek, der nach einem
kurzen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung des
europäischen Fernsprechnetzes unter besonderer Hervor
Hebung des maßgebenden deutschen Anteils an dieser Ent¬
wicklung eine umfassend: Darstellung der Entstehungsge¬
schichte des Kabels und des Ganges der Aussükrungsar-
beiten gab . Er dosse , daß es der österreichischenVerwaltung
gelingen werde , die Mittel flüssig zu machen, um in rascher
Folge dir anderen wichtigen Linien in Angriss zu nekmcii
und zu vollenden . Schon stände im Frühsommer die Fort¬
setzung des Kabels von Wien bis Budapest in sicherer Ans-
sicht . Hoheisel schloß mit dem Spruch des Nürnberger Dich¬
ters Hans Roscnplüt „Arbeit ist der göttlichste Orden , der
je auf Erden gestift' ist worden . '

Damit endete die glänzende Feier , aus der alle Teil¬
nehmer die Ucberzeugung mitgenommen haben , daß das
jetzt eröffnet « Fernkabel Nürnberg - Wien weit über Oester¬
reich und Deutschland hinaus sür die Entwicklung des euro¬
päischen Schnclliiachrichtenverkchrs von epochaler Bedeutung
sein wird.

Gebäude sind säst immer leer , so gut wie niemals sicht man
einen Mann in ihnen , nur Kinder und ältere Frauen schrei¬
te» durch ihre Pforten . In den Schulunterricht ist die Re-
ligionslehrc nicht cinbegrissen , und die Kinder in diesen
c'x-olc-s I» lc,iic -« sind häufig ungetanst . Man verbindet nicht
selten die Taufe mit der Konsirmation . Zum mindesten
aber läßt man die Kinder zwei Jahre alt werden , ehe man
sie an das Taufbecken trägt.

Auch der kleine Napoleon Bonaparte empfing das Sa¬
krament erst, als er zwei Jahre zählte . Das Haus , in dem
er geboren wurde , liegt an der kleinen, nach seiner Mutter
genannten Iftnec- I/t >ri : i und zeigt die tbrer ursprünglichen
Möbel so gut wie ganz entkleideten Räume der für dama¬
lige Verhältnisse immerhin stattlichen Wohnung . Zwei alte
Möbel voller Erinnerung sind noch in diesem Zimmer be¬
wahrt geblieben . Man siebt eine morsche, bald in sich zu-
sammengesunkeiic Sänfte . Es ist dieselbe, in der man Lätizia
Bonapartc eilig nach Hause trug , als sie in der Kathedrale
der Stadt von plötzlichen Wehen überrascht wurde . Als
sie in ihrer Wohnung anlangie , fand sie nicht >»ehr die Zeit,
ihr Lager auszusuchcn, sondern sie ließ sich flugs aus einem
kleinen Sofa nieder ; dort kam der kleine Napoleon zur
Welt . Das Sofa sieht beute noch an derselben Stelle ; es
bat einen grünen Bezug , und man fährt mit der Hand über
das braunrote Holz der Lehne, an die sich einst Napoleons
Locken schmiegten, wenn er als Jüngling in den Abendstun¬
den neben der Mutter faß.

Tie Mutter liegt mit anderen Angehörigen der Familie
Bonapartc in einer kleinen Kapelle der Stadt begraben . In
der Kathedrale ist eine Marmorplatte angebracht , aus der
Napoleon « Bitte an die Korsen cingcnieißelt ist , sic möchten
feinen Leichnam bei sich ausnckmcn , falls ihn Frankreich
nicht haben wolle. — Frankreich wies ihn nicht zurück!

Eine Flugexpevilion zur Erschließung de« Kongos Ui»
die Naturschätzedes Kongo- GebiciS z» erforsche » , ist letzt eine
Flugerpeditton von England ausqcbrochen. die im Anstrag der
Rkodrsilcven Kongo-Gesellschaft da« weile Urwaidgebiei banpi-
iächltch nach Kupserlager» erforschen soll . « Durch die Flüge,*
erklärt der Leiter. Major Heinming, . wird die langivierige
und gefährliche Arbeit erspart , die maiarlaverpcstcten Wälder
zu durcbdringcn. Dir pbotograpbiscven Aufnahmen werden
genüaende Einzelheiten ergeben, » m die gcologifthen Forma¬
tionen de« Lande« zu erkennen. Tausend« von Bäume» sind
»mgeschlagen worden, um für unsere Flüge eine Basis zu
schassen , und in verschiedenen Teilen de« «uevietS sind Lan
d '.ingsvlätz« in Kreuzsorm vorgesehen. Die Forschzingssiüge
werden sechs Monat« in Anspruch nehme».*

Keltere Lorbeerblätter.
Luftiges von vrrvkmien Leuten.

Der englische Humorist Icromc K . Ierome, der seine
Leser durch so manche Romane und Geschichten zum Lachen
gebracht »at , zeigt auch in dem soeben erschienenen Erinnc-
rungsbuch . Mein Leben und meine Zeit * sein « gute Laune.
So weiß er allerlei Amüsantes von Sbaw zu vertanen . AIS
Sdaw und Israel Zangwill eines Tages spazieren
gingen, stießen sie aus ein paar IungcnS , die einen Hund miß¬
handelten. Lbaw , ein großer Anbänger des Tierschutzes , er¬
hob sofort seinen Spazierstock und nahm dte Verfolgung der
Bengel aus, die bei der drohenden Gefahr den Hund löslichen
und die Flucht ergriffen . Ta sie schnellere Beine hatten als
der Dichter , so kehrte er bald atemlos zurück und erging sich
in wilden Drohungen über die grimmige Strafe , die lene
kleinen ttevcliäter getroffen hätte, falls sie von ihm erwischt
worden wären . . AVer t » denke , Sie sind ein strenger Gegner
jeder körperlichen Züchtigung ? * fragte Zangwill . » Das bin
ich au» ,* brummte Shaw , . aber ich habe noch niemals An¬
spruch daraus gemacht , konsequent zu sein *

AlS Shaw « Name zuerst in die weitere Oesscntltchieit
drang , geschah es auf Grund von leidenschaftlichen« ngrissen,
di: in der Presse gegen ihn rrboben wurden . ES waren merk¬
würdigerweise immer Unterredungen , die Berichterstatter mit
Shaw selbst batten , und in denen wilde Schmähungen gegen
diesen Shaw ausgrstoftcn wurden . Man hielt Shaw sür eine
erfundene Persönlichkeit. Wie batte ei » wirklich cristierendc»
Wesen io mit sich selbst umgeben können ? Mußte e« nicht die
Hilfe der Polizei gegen solche ossenvar erlogenen Interviews
anrnsen ? AVer nickns derart geschah Der arm « versolg««
Sbaw schien ein Wunder an Langmut und Duldsamkeit zu
sein . Tatsächlich waren diele llnierredungen alle — von
Shaw selbst versaßt!

In den Tage» der Sussragcttcn - Bcwegiing war dt« Gat¬
tin de« bekannte» englischen Schriftstellers W . W . Jacobs
eine drr Hauvtsiihrertnnen . und Ne letzte es auch durch, daß
sie Wege» de« Einschlagen« eine« Fenster« det einem Post¬
büro zu einem Monat Gesängnt« verurteilt wurde . Jacobs
tat alle« , was ei » guter Gatte tun konnte . Mit ärztlichenGui
achten ausgerüstet , vegav er sich zu den zuständigen Stellen
nnd verschwendete alle Beredsamkeit, um »acvzuweiseu. daß
MrS . Jacob « im Gesängni» schwer an ihrer Gesundbeit lei
de» »lüste . Schließlich wurde er an den Gesängnisdirektor
gewiesen, der sich den Vorstellungen durchaus zugänglich
zeigte . Sr ging , sich über da« Befinden der Gefangenen zuunlerricbien. Ra » 5 Minuten kam er lächelnd znrück : . Sie
können beruhig» sei» , Mr . Jacob « . Ihre Frau hat seit Ihrer
Ausnahme in der vorigen Woche bereits 8>s P «nnd btt nnc
zugeno« men.*



M« MI SlöMkökl!.
Am Vlonlag, dkl» 10. Januar l927,

vorm. 10 Uvr. zollcii lm Waldbaus Viov
aus dein Wold verkausl wcrdkii:
etwa 103 Fstm. Eichen . Lchislvaucr- . 2 >cll-

macher - , Werl- u . Biavidolz,etwa 33 Fstm. 2Klchen. Aupslämme.
etwa 6 Fstm. Es,den , Autzvolz,etwa 0 .80 Fsim. Hainvuche» dgl . tl LtO,etwa 0 .0«> Fstm. Vtrtcn des» !.,
cttva l«2 Fstm . Kiciern. Tlscdlcrvoiz.

Oiamulpialue, Balle» , Lvarren
- und Latte» .etwa -'.31 Fstm. Wevinouibskiesern. Läge-
siiiae.

etwa 1,23 Ali » , . Fichlen . Balle » , Lparreil
u »d Latte» .etwa 16,30 Fstm. Touglassiclstcn, Lparrcn
und Latte» ,etwa 1,30 Fstm. Edcttannen , Lägcstückc
u » d Latte» .

Borzeine» des Holzes am Lonniag.
dem 0 . Januar . » aet»» . 2 Udr. und ani
Bcrkaufsianc vorm, s Mir vo » der Haa-
renvrückc und voin Badnuvcrgang im
Wold aus.

vökvml ! ösr Zöllner
öes »löeöbörser Nlerües.

Bon» 8 . VIS 15. d . M. Iteacn vcl den
Obniänncr » der Bezirke naiiienlliwe Li¬
ste » derienigen Ltttteilvesttzer zur össcul-
iichen Einsicvt aus , die sür das Jade 1026
lclnc Füllen- dzw . Güstmeldungen erstattet
liaben. Alle Llutcnvesivcr. die dis zum
15. d . M. nickst die sedicndcn ivleidunnen
erstatten, werden in eine Qrdnimgc strafe
gcnomine» .

Oldenburg, den 1 . Januar 1927.
Der Vorsitzende : D . Wille ».

^ vangsvLi -steigsrung
Am Donnerstag , dem 6. d . Bi. , gelangen

öfsenllicv nieislvietend gegen Barzadlung
zur Persteigeruna:
1 . tn Bcvrcus Wirtscdast zu Heubült, vor¬

mittags 0 >; Ubr: 1 neuer Ackerwagen,
I Lckireivttsch , 1 Losa. 1 Büscl». 1
Handlvagcn. 1 Bodrinascninc, l Btcgc-
niascbine und 1 Lluckmas » tnc.

2. in Eltens Wirtscdast zu Ncusüdendc,
vorm. 10 Udr: a » 1 Kücdenscdrank , 1
Mcideriwrank, v > 1 Lcvrcibriscv , 1
^ esiel,

3. in EaspcrS Wirtschaft zu Vordeck . vor¬
mittags 10 Udr: 1 Losa, l Wandudr,

t . in Müskers Wirtscdast zu Bckdauscn,
vorm. 11 Udr: 3 Läuscricdweinc,

5. im - Rastcdcr Hof " zu Otaslcdc, vorm.
II Udr : a > 1 Fanrrad . b , 1 Waicdttscd.

6. in Horstmanns WirtsdanS zu Oicusüd-
enve , nacl' in . 2 Udr : 2 LosaS. 1 Tisch,
1 Kommode u . 6 Rovrstüdle.

TönjcS, LbcrgcricvtSvollztehcr.

Ani Donnerstag , dem 6. Januar d . I -,
nacdvi . 1 Ubr, gelangen im Aukiionslokal
des AinrsgericdtS, diers. , össcntticd mctsl-
victcnd gegen Barzadlung zur Vcrslcigc-
rung:
1 . 3.3 Flascvcn vericb . Weine und Liköre,

156 Tosen Konserve » , 100 Tosen Ana¬
nas , 1 Brillantvroscdc, 1 Garn . Korb¬
möbel, 1 Cdatselongue, 10 Losas , 2
Lwreibtiilde, 2 Lcrvtcrrtscnc, 2 Ttscdc,
1 Lpiegel, I Lessel . 1 Bilder , 2 Näd-
maicvinen, 2 Blumenkrippen, 1 Kom¬
mode . 3 Lcvränlc, 2 Aacvrscvränlc , 2
Vertikos. 2 Lkandubrcn, 2 Tcppicde,
1 Glasschrank, :Z3 Tcckcn , 25 Tascdcn-
tücber und 13 Hübner:

2. 1 Gummimantel . — Ein Ausfall dcS
Verkaufs unter 2. ist nicdt zu erwarten.

Riedaus , Tbcrgcricdtsvollzicdcr.

2wang5ver !teitzsruntz
2ln > Donnerstag , den , 6. Januar ü . I ..

nachm . 3 Udr, gelangt in Acdtcrnmccr
öffentlich meistbietend gegen Barzadlung

1 Läuferschwein
zur Versteigerung. — Käufer versammeln
sich am genannten Tage um 2,' - Uyr in
HarmS' Wirtschaft, daselbst.

NirhauS , 'Tbcrgerickstsvoll Jeder.

Am Freitag , dem 7. Januar 1927, nach¬
mittags 3Z4 Ubr, gelangen im Aukttoiis-
lokal der Finanzkassc össeniltch »icislvic-tcnd gegen Barzadlung zur Versteigerung:

1 Losa, 1 Vertiko, 1 Lchrcivmaschinc,
500 Meter Leitern, 1 Grammophon und
verschiedene andere Möbel.

Finanzamt Lldenburg.

Verkauf
eines Grundstücks

bei Rastede.
Frau Wwc. Bäckermeister H Meine» ,

diers . Arbeit bcavsichligcn , >l: rc stinterm
Bahnhof velcgcnc

Weide, grast 15 Sch . 2 ..mit soforttgem Antritt zu verkaufen.
Fragt . Grundstück wurde sich vorzugs¬

weise auch zur Austeilung tn Baupläne
eignen. — Tic Belegende» ist eine sehr
schöne.

Dermin am
NM . Üölli ll , AllM.

nachmittags 1 Udr,
In Adlers Gastbos . bicrsclvst.

Uausliebdabcr ladet ein
Rastede . Degen, anitl . Aukt.
Ich suche sür einige kapitalkrästigeKämet

niedrere

zu kaufen.
G . Mailaud , Axlliionaior

» tesenstrab « 8 Delephon L71

Verkauf
einer

sWllö» kEllk
Von der in Tödlcn lGemeii:dc Grosten-

l »eic » , bclegcnen

des LaudivtriS Heinrich Elskamp soll der
Oilttups zur Größe von 3,7 Hetkar , vc-
stcdeud aus:

3 ! ) Hektar scdr guten Weiden,
1 Hektar scdr -tu :cni Ackerland,
1,2 Helrar Torfstich,

nebst Gebäuden, nntcrdändig durch mich
verlaust werden.

Os dandeit sied um eine sedr schöne,
ertragreiche Landsteile : das Land ist zum
grössten Teil I . Bodenklasse und liegt di¬
rekt beim Hause . Ter Antritt erfolgt am
l . Mai 1027.

Ans Wunsch dcS Käufers kann eine
Fläche von 1 Heklar Acker- u . Weideland
luitgekansl werden.

Ta der Verkauf beschleunigt werden
soll , wollen erns: lafkc Käufer vis zum 12.
d . M. Gebote bet mir abgeven.

Tie Verkaufsbedsiigniigen sind äußerstgünstig.
B . E . Hinrich?, Aukiionalor.

Grostcnlncicn i . Tid . — Tel. Abldorn 51.

Versteigerung.
Am Freitkg. dkm 7 . Fanuar V . 3 ..

nachm. 3 Ubr drgiunend,
ivcrde ich in der Gastwirlschnst - ?,ur Mühle--
zu Eversten wlgcnüeLachen ösieutlich ineist-biclend gegen Barznbliing versteiner» :

1 Lchrnnkgramniovdo» mir ca . 2» Vlakke» .l Lc" g . I Auszlebttich . 2 Tameilie.br-räder , 1 Bettstelle inil Beik , 1 Kleider
ichrank . 1 20n,chemaiigei , I Korbmöbelgariittnr bcsledend ans 3 Tuche,, nnd
>2 Lcsielii. 1 Vertiko, 1 Waschkommode
»m Lviegel u . iViarmorvlatke . 1 20anüuhr,l Barne Hvlzüchahe . sowie clivas Lpiri-lnosen.

<5 . Hcimsatd . Auktivnalor,
Bergstrafte 17a . Fernruf 53».

Uitter meiner Aachwciluiig stcdcn zumVerkauf, cv . auf längere Babliingsfrist:

fast neu. einer inil Paiemachsc und einermit verstellbarer Länge, auch dinkcr Trcl
kcr zu fahren.

ferner : 1 LchndmacheriiSdniaschinr, 1
Tisch , 2 Schemel , diverse Leisten,
1 Borte.

Jiikcresscnkcii ivollc » sich umgehend m»mir iu Vcrv .iiduug setzen.
G . Mailand , tzluklioiiator.

Wicscustraße 3. — Tclcpbon 2271.

vss WrtzE
ttÄsedk KM

ist Jdre Geiuiidhett, die Lie «ich durch
regeliliäizigcsLaden und Bsaüirreii cr-
dl>» en können . — z'lber auch die verwre » -
gegangeile>6e >u »dl>eit können Lie durch
gceigiicle 2>sedizinnlbädcr und Managewieder gewinnen.

la olSendurg Io üer

öscieLNZiLil
WUMLNSttSLk 48,

finde » Tic , iva S Lie brauchen

Fallen
für Raubzeug

Aug . Äöppens , Lange btr . ss

MUMM.
billig zu vcrkauscit.

W . Lühr , Wagcniabrik.
Tel . 1216.

öM
suckii Beschäftig , in
nnd außer d . Hauie.
A » g . uni . tz! 2 - an
F . Anderst. Llr . I2 - .

AIS
kisüLlüneiUrin

empsieblt sich
Hilde Bouui . iiic,

Lldenburg,
-Hermauustratzc 61.

Prrkekic

iuast »luiidscd .. auck>
nach auswuris . z>ln
geböte unter A 226
F . Aadorsl. Llr . 1> .

Llatt Karte» .
Der kmMiig
in Lldenburg

am Loniltag . d . 0.
d. M ., anläßl . mct-
ucr Verlobung sln-
dei lraukdcilshalvcr
nichl stalk.

Gustav AdlcrS.
Tiedrichswcg 15.

Ws. KcÄMM.
l-ange 3drLs 65.

Bieicherlir. 3 . Olnbe Kniierstrade. am Lkau.
In krSpe a« ONine, Waschseide, billig.

Eine Feier
unser, silbern. Hoch¬
zeit sinvel nicist statt.
B . vAcner nnd Frau,

Wardenburg.

» MM WimMrer
zur Beausncluinlmader Lchularbeiten eines
Lerlaners griuchl.

Angeblstc linier 21 Oi 1!>2 an die Geschäfts¬
stelle d . Bi.

Eilig. Lcbülcr kön¬
nen st » sür den

klÄ LMM
anmclden, auch Er¬
wachsene . Lcbriäitg-
lctl im Auslände.

Anna Lchröder,
«staststrastc 2611.

Erieile gründlichen

lc . Aligtiststr . 7111
tzlcltcrcr criabrencr

wäiiichl sich mil 5— >0000 Ml . an einet » gulentaustn. Uniernektlie» tätig zu beteiligen.
Angel' , um. 20 20 176 au d . Geistigsten , d . 2» .

32rWrlW.
StenogrZNkik!.klMmnIüireiden,

u . a . F . Beg. »euer
Einz .lursc 'Mittwoch,
den 5. Januar.Kau' inäun . Prtval-

schule „ Merkur",
Molikestrakc 6.

A „Ueljerkrsiir ".
liuaiu -riilag : beginn clov

Usbung r.acb >ie>a Koarerl öe-
lierimer liumeiiorü.

Massage , Einläufe,
tziachttvach . , Unibctt.
Lkillr. üe Krsöl.

Mariens,raßc 12.

. Vvlsrsnsn-
Vse- in

^ 0 ! lignduk -g.
Z . Beerdigung o.

am 2. Januar ver¬
storbenen Kamerad.
I . Ofierinanii ver¬
sammelt sich d. Ver¬
ein am Freitag , v.
7 . d . M ., morg. 0 .50
II ., Tait»mchallze i.

Der Vorstand.

Verein
cheiii . lü.
?riiWitt

Jur Tcilnabmc a»
der Beerdigung des
vcrstorvcncn Kame¬
rad . Lstcrmaiin vcr-
sammeln sich d . Mit¬
glieder am Freitag,
dem 7. d . M„ vor
mitt . 9 ' l Ubr. vor
dem Licrbenansc,

Tamniscdciilzc I.
Der Lwrstaiid.

D?
' ^

, ,
Frauei?!»»?!).

Ter nächste
LeieirMmitlllg

ln am Tonncrskag.
dem 13. Januar , 52,
Ubr.

Jeden Morgen
liMe 5ee!>lÄe

um! »minge
am Liau.

Kleines Kind
wird von kiiidcrloi.
Edepaar in licvcvll.
Bslcgc gciioniin. An¬
gebote uitt. 2l L 13,
an die Gclchst . d . Bl.

llsmenMiklode.
eleganie » . eins ., scr-
iigl gut und blll . an

A . « üoer,
Wichclnstrafze 2S.
20o kann i . Md»

i » den Abcndst das
»Leidnäden erlern , k
Angcb. uni . A E l3l
an die Grfchst . d . Bl.

Von tcer Koks«

ä ncenarrr

Anr - Unterricht
ri . in . v8i« MikN

2li»neldimgen sür den Kiirsns Kanalstr . 1.
etveten. Teleobon 2:» 'l.

Oldenburger Landestheater

Dalum Ab. - :2 Vorstellung

Biittooch, 5.
3',. b .ii .6' .Uhr

Ansiv.
2ll i Ter Orlow

Donnerst ., «s
7 -, - 10 -, Ud '.
Zchüleikart.

ii Das -Wintrr-
märlbcu

Freilag , 7.
7b . g. 9s . Uhr 67 ii Ter Glückspilz

Lonnnbd. 3
4 b . g . 6 Ubr

0.50 bis
1.70 Mk.

Das Märchen
vom Hänschen,

das icinen
Groschen verlor

7 ' , b . 9- .. Ubr
Lchülerkar». 68 i Don Paöauale

Lonniag , 9.
3- <b .n .5 -, Ubr
Lchülerkari.

ii
TaS Grabmal

drs uilbrkailntc»
Loidatcn

7 - 10 ',' Uhr - i
In n . Jiiizcilieriing

und Ausstattung
Lodeligriu

Ztatlttdeäter
8rer-;en.

Donnerstag , d . 6.
Jan . , abends 7 Uhr:
KSnigsIinver."

Frciiag , 7 . Jan .,
abend» 8 Uhr: „ Der
Golem."

Lonnadcnd . ö . 3.
Jan ., » ach»! . 3 .30 U .:
„Hänschens Wrilm -
ttnuin " oder „Der
»liegeude Kokser ." —
Abds . 3 Udr : „Ein
Walzrrtrauin ."

Lonniag . 0 . Jan .,
nachmitt. 2.30 Udr:
„ e-änschcns Weibn-
träum " oder Der
slirgcndc Koffer." —
Abend» 7 Udr: „ Lc-
dcilgrin."

Moittag . 10. Jan.
abend« 3 Udr cge»
schsostcnc l ' ozstellg . i:
„Das Grabmal dea
»nbr ' annien Lolka
len.'

kamikM - kisLirmrirsn.
Nttlsdungs -Aifzeigen.

Ikre Z' eriobun^ keebreu rick anru-
reig>» i

IInn » Itnl . iiinnn
Lstaeioneiniorl-iitz«»! emilvo A-l

I 'vLk T,IU> I. 7.70. Ilankkau -eu.
Oanuar l !t27.

Ibre Verlöt,ung geben belcanol:

orlomdorg . > , njabr l !«27.

Vkrmü 'jluligs -Anz- igel'.
Idro Veiluiilüilucr ».-eben I -escannl:

Ingeiiieiir
» srir ktzmsnn una frsu

Zlurliia cceb. .Kebark.
veenn -licdä !:«,» « « . 5Ii>i >eI>e, .a, 8lr . so.

ZVeiiinaclste » 1026.

Idee » iu 23 . Derbr . 102ii vollrogene
VeimSblung geben belcanut:

ilaupli
esri vllSLN umi rtsu

Zlurllu, »ceb . Kleulce.
erl« «»» « . dieus -lkr 1927

Murts-Aiizeigeil.

Die Gebiin eines kralligennsarlieiis
zeigen in herzlicher Freude an

August Wicmken und Frau
Aenne gev . Blaeier

Oldenburg , den 4. Januar 1927
zzl. Kanaistrake.

rodkS ' Anztineii.

krl« 0»Me. cien 4. Oaouar 1927.
Heule entsekliek »ankt » acb!

! lcuirer . bekkiger Kranickeik meine
s liebe 1'eau . meine, Kinde, treu
aargeiide Zlutter. un,eee T'acbter,

! Lcbvcester nnd 8cb «'jegerlockter

Us willen
gek . duiiguiclcel

! im 37. I-ebkn,j »kre.
Im Kamen der trauernden .Vn

! gekarigeil,
^ Oendarm -Knmmi„ ar L»rl äksteo.
, Die Ijeerdignn ^ lludet »latl am,

1' reitag . dem 7. d . 5l .. nacbuiittag»
3 l ' I,r . ank dem »euen I ' riedkok iu
Oldenburg.

L tall Anlage
Lebe, den 4 . Januar llb27 I

Heule mittag entschlief laust und
! ruhig nach längerer Krankheit i,„
j 7!». Lebensjahre unsere liebe Mutter , jLchwirger- nnd Olrohmuttcr

I»W»I IWsMöm
gcb . Qilmanns

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung stndct am 2o »n-

I abend, dem 3. Januar , um 3 Ubr I
j iiachmittags, auf dem Wiefcisteder
Friedhof statt . Vorher um 1 Ubr sDrauerandachl im Hause.

krgrrsgn , den 4. danuae 1927.

Heute , lari > » acb , ei>« erer j
Kranükeit im Fiter von 26 dabreu!

>meine liebe Toebler . Iin -ere liebe!
^ 8cliive,1er , 8ck « lljrerin und Dante.

üte t ebrer lo

rusksvser
In tieker Trauer:

DD kentuer
^ » erm . Karrer unü Kioller . !

I >ie lieerdi ^cu»^ tindel , t» tt an,
I 'reitacr . dem 7. d . 5l , >,aebin . 3' < l ' kr . ^
vom Drauerbausv Istonresrinive-
au,.

Vorder Drauerandackt.

Ois Qsdcoet sieosr gssunclsr,

rsigsei srirsrot suo
f-irree ^ OsIvseilG » ! r».

kZ/î ric: iosv>gsd SpsLiooosnr,
Lcorrsit KsrosistrsLs.

Tür die nn, erlvie,ei,en Fukmeric,am-
iceitenanlälllick unserer Hocktest »>>reckei>
vir bierdurek unseren

Herrllcvslen vs»k
LUS.

Nao « Nvacli nevst rrao.
I'üe die UN » beim Ilinsckeiden unserer

iieben l .nlsebiakene» ervjesenv Deilnakipesovie tue die. 7.aklreicken KranLspensten
und »Ile » denen , die ike das letrte Oeieil
«akeu . insbesondere Herrn I ' astor danllen
kür »eine trastreicilen ZVnrt« im Hause
und ain Orabe

lisnken tzvil' ksi'rliekZt.
w . vimikr « na rrsu

Ilelonv 2eb . v . 8»-eu.
«origae

Kür die uns »niülliieb uiiserer 5 er
nillbinnL erviesene » Fiitmericsainiieiten
und ( iiüeicvünscke »prerben vir birrdurcb
unseren kernNelsate » Nnnir au ».

« 11 » Fcdlrrv » » «> d r» »»
Xari» ged . Ilezieclikau».
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Der Hamburger Sportverein tiegt in Paris.s

Bel den sonntäglichen Fußballspielen in Paris , die vor etwa 8000 Zuschauern stattfanden , konzentrierte sich daS
Hauptinteresse aus den Kampf deS Hamburger Sportvereins gegen die Mannschaft von Red Star - Olhmpique . AuS dem
torreichen Tressen gingen die Tcntschen, deren Leistungen mit großem Beifall ausgenommen wurden , mit 7 : 5 als
Sieger hervor . Nach dem außerordentlich spannenden und sehr abwechslungsreichen Kamps verließen die Hamburgerunter lebhaftem Jubel der sportbegeisterten Menge das Spielfeld.

Au » «len,
olckenbui 'gei * Lancke.

* Lldend » ««. 5. Jan . 1S27.

Inventurausverkäufe.
In diesen Tagen beginnen die großen Inventur Aus¬

verkäufe, jene Errcgungspille für den Kausverkchr, die dem
Städter cingegcben wird , wenn seine Kauflust nach Weih¬
nachten und Neujahr abzuslauen drobt . Tiefe große Jnven-
turschlacht ist eine Erfindung unseres Zeitalters der Groß¬
zügigkeit, das aus dem Kaufmann von heute einen Fcld-
bcrrn gemacht hat , der seinem Kaufpublikum Tag für Tag
mit unerhört Neuem, Verblüffendem an den Leib rückt . Was
zu Weihnachten erst ausgckauft, propagiert — und dann nicht
verkauft wurde , das soll jetzt tief unterm Preis wieder die
Lagerräume verlassen, weil der rege Geschäftsverkehr der
Jetztzeit den guten alten Begriff des „Ladenhüters " nicht
kennen will — und kann. Schon der Vormittag bringt ein
zahlreiches Publikum aus die Beine , das — vorerst rekognos¬
zieren geht. Tenn das Publikum stellt sich nur zu rasch aus
den Standpunkt deS Gescchtgegncrs um . Das Prinzip des
Stammkunden hat man vielfach — wohl zum Schaden des
Klcinkausmanns — fallen gelassen. Bei Inventur kaufen —
heißt nicht mehr schnurstracks in einen bestimmten Laden zu
gehen. Tic Geschäftsstraßen sind überfüllt von einem schauen¬
den, begutachtenden Publikum , das die Preise hier mit den
Preisen dort vergleicht und den Entschluß, zu kaufen, wahr¬
scheinlich erst zu Hause, nach reiflichem Ucberlegcn reisen las-
scn wird . Wenn die Weihnachtscinkäufc im Zeichen des
Lurus — relativ gemeint — sichen , dann bringen die Jn-
vcnturverkäuse die praktische Ergänzung . Grammophone und
PcrlcnkollierS werden im allgemeinen nicht durch Inventur
verkauft. Es sind vor allem Kleider, Schuhe und Wäsche , die
der Ungnade der Mode verfallen , wenn sic nicht verkauft
werden und Tinge des Haushalts , Bettwäsche, Küchcn-
gcschirr und vieles andere mehr, Massenartikel, die von der
Industrie lausend geliefert tverdcn , und aus keinen Fall lie¬
gen bleiben dürfen . ES ist zunächst wahrhaftig eine friedliche
ccblacht , die hier ausgcsochten wird . Sie wird mit den

modernsten Erfahrungen der Taktik und Strategie geführt,
und bat vor dem kriegerischenNamensvetter den Vorteil vor¬
aus , daß sic mit ziemlicher Sicherheit für beide Teile befriedi¬
gend ausgcht . Tie moderne Entwicklung des Geschäfts-
Wesens hat unS dieses scinncrvigc Eingehen deS einen Teils
aus die Bedürfnisse und Wünsche des anderen gebracht, und
dieses Umsatteln von der Sphäre deS Mißtrauens zu der deS
Vertrauens ist gewiß die sympathischeste Erscheinung , die
uns die viclgeschmähte Amcrikanisierung des Gcschästslebcns
gebracht hat - Tas Publikum kaust, wenn der Kaufmann ver¬
kaufen muß . Man trifft sich aus der halben Linie . Wer heute
kaust , kauft billig , sagen die Kanslente . Wir wollen keine
Kunden locken , wir müssen billig verkaufen . . .

Man spielt so mit offenen Karten . Irgendwo bat ein
Unternehmen das Ricsenschild ausgehängt : Wir verkaufe»
tief unter den Normalpreisen : wir sind gezwungen dazu ! —
Wer hätte sich das vor zwei Jahrzehnten leisten dürfen?
Ter Kaufmann mußte aus dem Standpunkt sieben: ich muß
nicht verkaufen, ich kann warten — wenn er seinen guten Ruf
als „reeller" Mann wahren wollte . Heute kann er cS ruhig
cingcstchen: Ich muß verkaufen. Und das Publikum sicht
darin kein Zeichen von Schwäche; cs erkennt die Groß¬
zügigkeit.

*

Ausstellung «lev 8ll «ler
«les Weiknaekts pvelsLussekrelbens

deS LandeStheaterS für Kinder.
Ter glückliche Gedanke eines Preisausschreibens für

Gestalten und Szenen aus Clemens Schuberts erfolgreichem
Weihnachtsmärchen vom „Hänschen , das seinen Groschen
verlor "

, und zwar vom ttramcrmarkt , ans Himmel und
Hölle und dem Schlaraffenland « , veranlaßtc über 1000 Ein
scndungen aus der Stadt und besonders auch aus allen
Ecken und Enden des Oldenburger Landes , also eine sehr
erfreuliche Beteiligung der jugendlichen Preisbcwcrbcr . Wie
in unserer Nummer vom 28 . Dezember schon mitgetcilt
wurde , sprach daS Preisgericht lOberbürgermcistcr Tr.
Goerlitz, Intendant Gsell, Schulrat Stukenberg,
Zeichenlehrer von der Bring » Jever, Bühnenmaler
Giskes, Obcrrcgisseur Schubert und Dr . Weißer <>
der Schule in Driclake, dem Mariengvmnasium in Jever und
der Mädchenschule in Vattl je einen Schulpreis , bcstebend in
Bücheiftiftungen , ferner 10 Einsendern Preise <Tuschkästen
der Firma Günther Wagner , Hannover ) und 40 weiteren
Trostpreise in Gestalt von Eintrittskarten zum Weihnachts¬

märchen zu . Tie Namen können unsere Leser in der ge¬
nannten Nummer unseres Blattes Nachlesen.

Die PreiSbilder und ebenfalls die der Trostpreisgewinncr
sind für die nächste Zeit im Foyer und Rundgang
des ersten Ranges im Landestheater aus-
gestellt und finden verdiente Beachtung . Selbstverständ¬
lich handelt es sich hier ebenso wenig wie bei den meisten
Zeichnungen und Bildcm von GeisteSbeschränkten und Ge¬
mütskranken um Kunstwerke, wohl aber um Schöpfungen
von unbeeinflußten , unvcrkünstclten Kinderseclcn , die ent¬
weder nach der Beobachtung oder aus der Phantasie heraus
mit unvollkommener , ungeübter Technik den Träumen ihres
Inneren Gestalt verliehen . WaS dabei herauskommt von
Begabten und Unbegabten , ist außergewöhnlich interessant.
Man empfindet hier deutliche Talentspuren des Schauens,
im Linienfluß , in der Farbcnwabl , in der ganzen Auffas¬
sung der Ausgabe . Es sind neunjährige Knaben und Mäd¬
chen unter den Einsendern , die ihren Stoff gut meisterten.
Für den Kinder - und Kunstpsychologen eine wahre Fund¬
grube . Wie klar betätigt sich die nachschaffcnde Phantasie!
Wie kann man das gute Gedächtnis für manches Geschaute
nachempsindcn! Wie deutlich fühlt man bei den Pbantasie-
schöpfungen Einflüsse des ersten Erlebens , Abhängigkeit von
Modellen aus der Familie , Erfahrungen aus der Umwelt
und den Büchern u . a . m. Und was für einen Spaß hat
man an der durch keinerlei Vorkcnntnisse getrübten Ueber-
windung der Hindernisse, an denen der Erwachsene unter
Umständen scheitert, und über die die unbewußte Kühnheit
des kindlichen Mutes triumphiert!

Bezüglich» des Gegenstandes verteilen sich die kindlichen
Entwürfe säst gleichmäßig auf Kindcrschrcck ( der glänzende
Wurf des ersten Preises ! ) , Kramermarkr , Himmel undHölle
mit ihren Bewohnern , Hampelmann , Tänzerin und Schla¬
raffenland . Mancher Beschauer wird seine Freude an diesen
Arbeiten haben , die, wenn sie auch hier und da besondere
gemeinsame Schulung durch bestimmte begabte Lehrer ver¬
raten , dock auch Eigenes genug zeigen, das tiefe Einblicke
in das kindliche Innere ermöglicht. Den Preisrichtern war
die Wahl wirklich schwer gemacht. Die Entwürfe kommen
auf Anregung von Tireklor Tr . Müller -Wulkow ins Landes-
mnscum als Material für eine erweiterte Ausstcllung .Tcm
Theater kann man für seine fruchtbare Idee dankbar sein.
Tie Bilder seien der allgemeinen Beachtung empfohlen.

v.
»

kanÄestkealev.
Tie heutige Wiederholung des „ Orlow" als 23. Vorstel¬

lung des Auswärrigcn -Abonncmenls Serie 2 beginnt um 3 .15
Uhr in der Prcmicrcnbcsctzung.

In der „L o h c n g r i „ " Neuinszenierung , deren Premiere
von Intendant Richard Gscll als Regisseur und Will«
Schweppe als musikalischem Leiter für kommendenSonntag
vorbereitet wird , singen Edith Delbrück die Elsa, Hanna
Gorina die Orirud und Hans Ritschl den Telramund.
Hans Ritschl ist hier zum ersten Male in einer Helden-
baritonpartie beschäftigt . Grundsätzliches zur Neuinszenierung
wird noch anzumcrken sein.

*
Lanöesmukeum.

lieber den dritten der großen Meister altdeutscher
Malerei neben Türcr und Grüncwald , Hans Holbcin den
Jüngeren , gab es seit langer Zeit keine den heutigen An¬
sprüchen genügende Monographie . Tiefe Lücke ist jetzt durch
das im Propvläcnvcrlag erschienene Buch von Ulrich
Christosfel „ Hans Holbein d . I .

" geschlossen
worden . Tas klar und flüssig geschriebene Werk behandelt
nicht nur den genialen Bildnismalcr , sondern gebt auch aus
seine für die deutsche Renaissance so hoch bedeutsamen deko¬
rativen Werke und auf seine Graphik ausführlich ein . Tie
künstlerische Entwicklung wird im Zusammenhang mit dem
Leben dargestcllt . Wer sich beute mit der Kunst Holbcins
näher befassen will , in der sich das Erbe der Gotik mit der
neuen , südlichen Schönheit zu reiner und gelöster Harmonie
verbunden hat , wird an dem sehr gut ausgestattctcn Buch
nicht vorübergehe » können. Tas Buch liegt im Lesezimmer
des Landcsmnscums aus . ( Geöffnet Sonntags nnd Ticns-
tags 11 — 1 , Mittwochs und Sonnabends 3 —6 , Mittwochs
abends 8 — 1V Uhr) .

*
* Im M . -G . -V . Liederlranz beginnen nach einer Heu

tigcn Anzeige die Uebungcn an , morgigen Donnerstag
nach dcm Konzert des Berliner TomchorS.* In der Lese , nnd BUcherhalle wurden im Dezember
2705 Bücher verliehen , gegen 2516 im Dezember 1025, also
180 mehr . Der Verein bittet nochmals , ihm gute Romane
und Reiscbcschrcibungcn zu stiften. Daran fehlt es immer,
und in vielen Häusern ist »och wohl ein gutes Buch, das
man entbehren kann.

6v1eekenlan «» » neuev Sekanttte, - ln Sevttn

Ter Ncujahrswechsel bringt in fast allen Ländern Beför¬
derungen und Ernennungen , die sich besonders in einer
starken Veränderung in den dipbomatischen Vertretungen be¬
merkbar machen. Heute wird bekannt, daß der bisherige
Berliner Gesandte Griechenlands , E . KannelopulcS , der seit
Juli 1021 in dcm schönen Palais in der Hohcnzollcrnsrratzc
domiziliert , für eine andere Position in Aussicht genommen
ist und Berlin demnächst verlassen wird . Als sein Nachfol¬
ger ist der bekannte Politiker , Rcchtsgclehrre und Universi-
tälsprofcssor Nicolas Politis ( im Bilde ) ernannt
worden . Tie Berufung ist dadurch besonders interessant,
daß Politis ein persönlicher Freund des ehemaligen Königs
Konstantin ist und diesem seinerzeit in die Verbannung
folgte. Als Außenminister unter Venizclos und als Profes¬
sor des Internationalen RccbtS an der Universitär Achen
hat er sich einen glänzende» Ruf verschafft und gilt als ein

begeisterter Patriot.

Levlinev Vomekov.
Wie zu erwarten war , ist das Interesse für das Kon¬

zert des Tomchorcs in der Lamberttkircke am Tonncrstag-
abend sehr rege. Numerierte Plätze sind nur noch wenige
vorhanden . Wer sich das seltene Erlebnis , den Tomchor
zu hören , nicht entgehen lassen will , besorge sich noch heute
Karten . Auswärtige werden gut tun , sich schriftlich Kar¬
ten zu bestellen und zurücklegcn zu lasten. Tiefe können
dann bis zehn Minuten vor Beginn des Konzertes in der
Vorhalle der Kircke in Empfang genommen werden . Falls
nickt vorder alle Karten vergriffen sind , werden restliche
Karten eine halbe Stunde vor Beginn noch in der Vorhalle
zu haben sein.

St
Dev Avbeitsmavkt in

«lev Slaät Olckenvuvgs.
Tie Ziffer der unterstützten Erwerbslosen betrug nach den

letzten Feststellungenin der Stadt Oldenburg 1050 <in der Vor¬
woche 935 , und im Amt Oldenburg 275 (240 ) , also insgesamt
1325 ( 1175 ) . Tie Gesamtzahl der Arbeitsuchenden beträgt 1450
( IM » . Tie Zahl der bei den Nolstandsarbeitcn Beschäftigten
ist mit 180 unverändert geblieben. Tas Frostwctler , das Weih¬
nachten cinsetzle , führte zu zahlreichen Entlastungen , jedoch
wurde ein Teil der Banbandwerker bei dem schnell etntretenden
Tauwcltcr wieder zur Beschäftigung angcsordcrt. Immerhin
blieben von dem Zugang am Ende der Woche noch etwa 150
Handwerker und Arbeiter arbeitslos , so daß sich die Zahl der
Empfänger von Erwerbsloscn - Unicrstützung von 1175 der Vor¬
woche a » s 1325 erhöhte. Tie Nachfrage » ach Arbeitskräften war
im übrigen äußerst gering. — Aus dcm Reiche liegen die Zahlen
über die erste Hälfte des Monats Tczcmbcr vor, die von
1367000 aus 1464000 gestiegen sind - Tie Gesamtznnahme be¬
trägt 6,9 Prozent.

*
* Graf Luckner und — Frau LrthS Brustbalsam . Dem

wackeren Seegrafen Luckner und seiner Schar , die draußen
in den andern Erdteilen Propaganda für ihr Vaterland
machen, gab Frau Orth Grüppenbühren ihren gesetzlich ge¬
schützten Brustbalsam mit . Sie hatte nun die Freude , aus
Newyork vom Grafen einen herzlich gehaltenen Tankcsbries
zu erhalten , der zudem die Mitteilung von der besten Wir¬
kung des schnell bekannt gewordenen Heilmittels enthält.
Gras Luckner schreibt von Bord seiner Viermastschoner-
Toppclschraubciijacht „Vaterland " u . a . wie folgt:

„Glücklicherweise ist meine ganze Mannschaft bisher vor
Erkältungen bewahrt worden. Tagcgcn habe ich mir vor
zwei Wochen bei meinen Vorträgen eine ziemlich heftige
Erkältung zugczogcn und habe daraufhin Ihren Bruft-
balsam mit bestem Erfolge angewandt . Mein schwerer
Huste » war innerhalb von zwei Tagen vorüber . Ich kenn
Ihnen nicht genug danken , da sonst mehrere Vorträge hätten
aussallen müssen . Ich benutze daher die Gelegenheit, Ihnen
für die ttcbcrlassuiig dieses glänzenden Heilmittels herzlich
zu danken und sende Ihnen die besten Grüße als Ihr er¬
gebener Gras Luckner ."

* llcbcrfahrcn wurde gestern mittag am Tamm ein
Mann . Er geriet unter einen Kontrollwagcn , Pferd und
Wagen gingen über ihn hinweg . Er kam anscheinend mit
leichteren Verletzungen davon und wurde zu Obcrmedizinal
rat Tr . Barnstedt gebracht.

MchmeNi.,
sachgemäße Mischungen von berporraaender Qualität,
»roßte Ergiebigkeit— daher Svar >nmkclt im Verbrauch.
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Vev kantttsg
trttt , wie wir schon initteilicn , Mitte dieses Monats zusam
men , wadrenv ui den Vorjabren die Beramngen meistens
erst Anfang lnv , Niittc des Monats Februar begannen.
Im vorigen Iadre in im Landtage wiederholt der Wunsch
ausgesprochen , die Beratungen scko» im Januar beginnen
zu lasse » und die Vorlagen «die Etciis der drei LandeStcile
usw, - deine - , i >>recheiiv srubcr fcriigziistcllen n »d dem Land
tage zug .' si . n , u lassen, Aus diese Wünsche durfte der frühere
Beginn der dies , drigcn Beratungen zuruckzuführcn sein.
Besonders E den » reisen derjenigen , die beabsichtigen, im
,Frühjahr c >ü Haus zu erbauen , ivird der frühere Landtags
Beginn stin- . g,r>i, tt werden , ES ivird nämlich jetzt früher
als sonst P - s tilgst iiber die Bewährung der Wob
nung '. oan I ariehen gefaßt werden können. Bis
her ist n > , niait bekannt geworden , in welchem Umfange
die Regien » ' -! Mittel für diesen Zweck vcrcitznstcllcn beab
sichtigl. r jst dringend zu bosfen, daß mit Rücksicht
auf die große Bedeutung der Förderung des Wotmungs
baues auch in diesem Iabr ausreichende Mittel für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt werden . Daß die bewilligten
Gelder dann »nt möglichster Beschleunigung den Banlusti
gen zugefin rt werden , ist ebenso notwendig , und dazu wird
zweifellos die frühere Einberufung des Landtages bei
tragen.

*
* Schw -siwicliliescrungen und Zchlachtviehpreise. Am

vorgestrigen und gestrigen Tage kam hier wieder Schlackt
vich in großen Mengen zur Ablieferung , diesmal wieder
viele Senweine , die jetzt wieder mehr zun, Angebot kommen,
weil die Preise dafür im Lause der vergangenen Woche eine
merkliche Steigerung erfahren barten , die jetzt aber wieder
zum Tn ! u,d gekommen zu sein scheint , Für die hier ab-
gclicfertcn fetten Schweine wurden durchschnittlich 66 bis 69
Mk „ in Eiinclfällen auch 70 Mk , für den Zentner Lebend¬
gewicht berghlt . llcber 70 Mk . wollen die Käufer nicht hin
über . Masikälbcr kosteten bei der Ablieferung durchweg noch
immer über 7 «» Mk . der Zentner Lebendgewicht, sind also
immer noch teurer als die Scklacdrsckiveinc. Schlactttschasc
wurden wenig oder gar nicht abgclicsert . Scblachtgroßvich
kostete um 5,o Mk . herum der Zentner Lebendgewicht, bcson
dere Qualität aber auch bis 6 Mk . mehr , und das hier
zur Ablieferung kommende Großscklacktvieh ist durchweg von
guter Qualität.

* Die Ausgabestellen der Angrstclltenversicherung er
halten nach einer Beiordnung des Reichsarbeitsministeriums
für jede seit dem 1 , Januar 1926 ausgestellte Bersichcrungs
karte eine Vergütung von l '> Z . Der Kostcncrsatz für die
Ausstellung einer VcrsiedcrungSkarte beträgt ebenfalls 15 I.

* Der Bundesvorstand des lllewerkschaftsbundcs der An¬
gestellten bat sich an die Reichsregierung mit der Bitte ge
wandt , aus di ? unterstellten Behörden dahin einzuwirkcn , daß
bei der Beschul,g srciwerdcnder oder ncngcsckaffcncr Post
agenturstcllen Bewerbungen stellenloser älterer Angestellter
bevorzugte Berücksichtigung finden.

* Bon der Rcichsbahnvcrwaltuug wurden in der letzten
Woche in mehreren Bezirken wieder eine Anzahl von Zeit
arbeiten « entlassen,

* Eine Erhöhung der Bierstcuer ist am l . Januar in
Kraft getreten.

Zuin Wettklootschießcn-wische » Tftfricöland und Jever-
land wird uns ans Anfrage »lirgctcilt, daß in Tstsricsland
zwar eine Acignng zum Trosovcucr vorhanden kci , daß die
Witterung es aber noch nicht gestatte , den Tag für das kloo »-
schießcn sestzc>ü >:eii , sobald zwei Taac Frostwcttcr aewcsen ist
und Ausfall beücl ' t . daß cs anllälr, erfolgt die cnvaultigc Fest¬
setzung,

* Vicrstcncr. Tie Bierstcuer niach « sich vier schon in
vielen Wir», aasten oemcrioar , und zwar in Gestalt llövcrer
Preise oder vcrtteincricr Cicmäße , Zur die Biertrinker be¬
deutet diese Auswirkung der Steuer in den Wirtschaften keine
erfreuliche Acuiallrsgabc.

* Maut und Klauenseuche. Tic Maut - und Klauen¬
seuche spukt noch immer lltcr und dort tm Lande herum. Im
Amt Dldciwurg ist sie in letzter Zeit erneut ausgcbrochcn und
sestgcklellt in v . siel , Fclcüan .te , Neusüdcndc und Wüstina-

* In einem sehr sailcchtc » Zustande vcftndcn sich , wie
man »ns schreien , die Metzer Straße wie fall sämiltchc Strastc»
am Friedrich .stugust - Platz . Es gilt das Gesagte sowolll für
dtc Fußwege als auch für die Fabrwcge . Ttc Ausbesserung
einiger schadhafter Stellen , die in den letzten Wochen vor-
acnommcn wurde , bat den vorhandenen Schaden nur zu einem
Teil beseitigen können . Bei dem regnerischen Wetter der letzten
.Zeit bilden sich große Pfützen, die ein Passieren mit trockenen
Füßen fast unmöglich machen . Ta die Straßen am Frtcdrtch-
August Platz die Hanplocrbtndiina zwischen der Ttadt uud dem
Mclkbrtnl darsiellen, wäre cs dringend notwendig , die Straßen
mit Pflasicr zu versehen. Mit am schlimmsten siebt cs t»
der Lothringer Siraste ans , die hciondcrö durch die Maicrial-
suhren zu den dort erbauten Häusern stark mitgenommen isi,
Ttc schlechten Straßenverbälinisie sind in der Haiipliaeb? dar¬
aus zuruckzustinren, daß der Fubrvcrkevr sehr stark ist , toährcnd
der Unlcroau der F -raßen nur Ictclli hergesiellt sein toll und
den Anioidciiuigen osseuvar nicki : aenüat , Ter Umstand, daß
dtc Beleuchtung flcllciiwcisc scvr dürftig tlt ( gn einigen Stellen
sind Laternen vesciitat' , vergrößert noch dtc Schwicrtgkettcn,
Bemerkt fet noch , daß am Friedrich ?luaust Platz und den an-
arcnzenden Straßen schon jetzt wett über hundert Familien
wohnen,

* Ter Bcrcin der Ostdeutschen halte seine Mitglieder zur
Weihnachtss'sicr in der . Bavaria " aeladcn, die bis aus den
letzten Blav »eiüllt war . Der Borsitzcnde wie» daraus bi» ,
daß gerade das Weihna.iitescst die Erinnern »« an die Kindbett
und damit an die verlorene Heimat ivachrute. Er pries die
Twönheit der Heimat zur Weilinachtszeti mit ibrcn zugcsrore-
ircn Teen und den vcrschneUen träiimcndcn Wäldern , Das
schreiende Unrecht , das der dculschlvrcchciidcn Bcvölicriing des
DstenS dm 9 den Taiandbenrag von Bcrtailles zugefliat wor¬
den tci . müsse auf alle Fälle wieder aut gemacht werden.
Durch den reichen Beifall, den die gebotenen Austsibrnngeu
auslösicn, wurden die --eieiligten Tamcn , die keine Mllbc ge¬
scheut hatten , reich belohnt. Und als dann der Weihnachts¬
mann »>ii dem arcßcn Tack voll Nüssen erschien , war die
Freude dcr Kinder groß,

» Im E , E . qasitcrl seit dem I . Januar ein Kapellmeister,
der der Gctgerkönta Fernando Bo»a gcnrnnt wird , Dtc
VIclscttialcit des Proaramms , mit dem er und seine Mit¬
glieder die «Mille unterhalten und erfreuen. verbinde« sich mit
einer so «einperamciitvollen nnd zualctch gcsübtstnnlacn Aus-
sübrnna , - ; sich iminer lvicder 2>cifaü an Bestall rctllt.

* Tic Lldenburgischr Begräbnis Untrrstütiunqskastc weist
im Aiizciaeiiteilc daraus bin. daß dcr Januar - Beitrag ( Nr , (>» »
in dcr Zeit vom 1, bi « >2 , Januar fällig ist . Wegen de » Jahres
abschlustc « wird acbcien, auch etwaige Rückstände zu begleichen.

* Deutsch Evangelischer Frauenbund , Der erste Lese
nachmittag im neuen Iadre findet laut Anzeige erst am
Donnerstag , dem 13 , Januar , im Sivnngssaalc des Kirchen
rat » statt.

* Für die Zivilblinden wurden zum Aeihuachlssest bei de»
lechnischeu Bureauarbeiier » der Reichsbahndireklion 272-0 Rm,
gtsanimeli,* Di» Psrrdezüchtrr werde» aus etne Bekanntmachung des
Verbandes der Züchter des Oldenburger Pferdes tn beutiger
Numiucr besonder« vingcwlese» . Nach dieser liegen voin 8.
bi » 15. d M , bet de » Obmänner » dcr Bezirke Liste » zur
Ssseiiiliche » Einsicht au» , tu denen dtc Slulcuvcsttzcr vcr
zeichnet sind , dtc sur da» Iabr 1926 keine GUsi- vzw . Füllen
Meldung erstattet haben. Es wird jedem Pserdczlichier, dcr
nicht acna» weiß, ov er seiner Meldepflicht genügt hat, emp-
sovlen, diese Liste » ctnzuscben, um sich vor Strafe zu schützen,

pollrel ragesbeviekt vom S.
G e st o d l c n wurden : 1. In dcr Zeit vom Sonntag , dem

20 , bis Ticnsiag , den 29. Dez, , aus einem Hausflur am Fried
bosswcg ein Hcrreniahrrad , Marke „Alrigbt " . 2 . Am 29 . Tez.
aus einem Hause in der Pcicrstraßc eine dunkelbrauuc krokodil-
lcvcriic Geldschcintasche mit 42 Ri» . 3 . In dcr Nacht vom :iO,
zum 31 . Tez, au « einem verschlossenen Hubnerstall in dcr Ge
richlssiraßc acht Rasschüdner ( sieben schwarze Rheinländer und
ein Rbodcländcr «. 4 , In der Nacht vom 2t«, zum 30. Dez , auö
einem Tlall in dcr - onnenstraßc ein graues und ein schwarze»
» aninchen, 5 , In dcr Nacht vom 2V , zum 29 . Tez , ans einem
Hanse in dcr Mcinardusftraßc mittels Einbruchs 4 Flasche»
Weinbrand Verschnitt, 1 Flasche Eberrv Brand » , 2 Kruge
Tleindägcr , l Flasche Boonckamp, 2 Flaschen Lchwedenpunsch,
I Flasche Euracao , 5 Flaschen Taragona . 6 . Am 30 Dez . vor
einem Hause am Mark» ein Herrenfahrrad , Marke „Diamant " .
7 . In dcr Nackt vom l . zum 2 . Januar au« einem (harten in
dcr Ebiicriistraßc vier hochstämmigeLtachclbeersträucber.

Festgenomine n : l . Am 2V. Dez . der 'Buchdrucker G , B.
aus Oldenburg , wegen Uiiterschlaaung, 2 , Am I . Jan , der Ar¬
beiter H . Lt . aus Bückeburg wegen Beitelns.

Verschiedene « : (hesunden wurde am 2t . Dez , in dcr
Ttaustraßc ein Herrenfahrrad , Marke,,Areo " .

* Qfcnerfrldc, 5 , Jan , Ter P s e i s c n k l ub „ Einig¬
keit" lade! im Anzeigenteil zu dem am Tonniag bei Licnc-
mann stattsindenden 25. Iubiläumsscst ein,

» Ihausen , 4 , Jan , Jetzt isi unser aller Wunsch , die An¬
schaffung einer ei ge neu (üloctc zur Wirklichkeit ge¬
worden . Freiwillige Kräfte ebneten den Platz , und dann be¬
gann der Bau eines Meter hohen Balkengcrüstcs. Am 19.
Dezember nabm die Glocke, die frittier einer anderen Gemeinde
gedient, und bislang bei dcr GlockcngicßcrsirmaRadler >» Hit
deshcim lagerte , ihren Einzug bei uns unter Posauiicnklang
und Kinderjubel . Nachdem alle Vorarbeiten beendigt und die
Glorie ausgehangcn, erfolgte am Weihnachtsabend die Einwci
I' ung dcr Glocke durch Pastor E hcmnitz Westerstede , In
das Gebet nach dcr Weibercdc klang das Geläute dcr Glocke,
für die unser Hilssprcdiacr Adler ich » allen Helfern und
Gebern herzlich dankte. Die Glocke trägt die Inschrist : Friede
sei mit euch ! Hin fliegt die Zeit ! Macht euch bereit zur Ewig¬
keit . Trotz fleißiger Gabensammlungcn muß noch eine Rest¬
schuld getilgt werden.

* Berne , 5 . Jan , Dcr Qlluborger Kring kommt ! Und zwar
wird er am Dienstag „ Dchattcnspccl" und „ Tilvcstcr" auf-
führen , Dcr Kring ist vier an ein volle » Hans gewöhnt. Wir
heißen ihn herzlich willkommen!

* Jaderberg . 5 , Jan , Am Tonntag findet in Wittes Gast¬
hof eine T d e a t c r a n fs ü » r n n g des M u s i k v c r c t n S
Iadestrand statt. Zur Anssiivnulg gelang, . Alt Heidel¬
berg" .

» Barel , t , Jan , Gestern beging der diesige Verein
für Kunst und W > i s e n s cva s l durch die Veranstaltung
des feierliche » Konzens des Berliner Domchors, über da» hier
bereits aus Brake berichtet wurde , sein siOiährigeS Jnvetfest.
Gegründet vom Direktor des Realptogymiiasiums Tr . Arm-
knectit, vot er zuerst nur Unterhaltung in Form eines ab¬
geschlossenen Klubs , Manche alte Vareler Naii,i :i «glänzen tn
seiner Geschichte mit Vorträgen und musikalischen Darbietungen:
Qtto Lang. Ludwig Meinen. Friedrich von Lwillcr , Heinkv
Will, Frau Westhots , Peter von Harten , ferner Fri . Nicvcrvina.
Frl . Steiners und die Tcnwcstcrn Lanvius Brcniiinaa . Dirclior
Armkncchts Nachfolgerwurde Rektor Lcvscri, dcr besonders die
Musik pflegte und durch Eilgagcmcnt bedeutender 2oltsten den
Vareler » etwas gan ; Besonderes bol . Wie der vcrsibmtc Ecllist
Jules de Lwcrt ( Qstcndc ) ans dem Kaffeekränzchen eine Mnsik-
gcincindc machte , erzählt der , Gcm," wie folgt : . Unter Arm-
knecht war es üblich gewesen , daß man an gedeckten Tiselten
saß , daß man seine Ebokolake, seinen kassec, sein 'Bier trank,
daß die Taincn tbrc Tlrick - oder Häkelarbeiten initnahmcn und
auch während dcr Vorträge Llrick - und Häkelnadeln eifrig in
Bewegung setzten . Das hörte ans , als dcr bekannte Ecllisi
Jules de Dwcrt ( Dstendc ) nach Varel verpflichtet war . sitt- aber
weigerte, vor strickenden und häkelnden Zuhörern nno vor
Tiscvc » mit Kaffeetassen und Btergläsern spielen . Dicscs
llcinc Intermezzo trug dazu bei . daß man von jetzt av bei
Darbietungen auswärtiger uünstler und Vortragenden zum
Rcihciistv überging," Erste Künstler käme » gern nach Varel,
so z, B , Iolcpb und Amalie Joachim. Ioan Manön . Ter letzte
Abschnitt dcr Pcreinsaeichichic steht unter dem fruchtbaren Ein¬
fluß des Amlsbauptmanns Geh. Rais 'Bartel , Uiiter seiner
Leitung wurde dcr Verein ein ernster Bildiingsvercin , dcr seine
crllnsivc Abschließung ausgav und unter Teilnahme cincr
großen Mitgliedschaft eine hohe Missten erfüllte. Im «Oaiizcn
bewies er eine glückliche Hand , nab wir bosfen und wünschen,
daß er in diesem Geiste weiter für das geistige und künst¬
lerische Wol>l dcr Bürger Varels wirkt. In dem oben er¬
wähnten Konzert des Berliner Domchors in der Vareler
Kirche spielte an Ttcllc des erkrankte » Trgantsicn Tchandcr dcr
Oldenburger Organist der Lambcrtikirchc Tr . Wisst« zwei
Loli aus der Orgel von Aach nnd Reger mit beiamtter
Meisterschaft. Dcr Eindruck des Konzerts war unveschreib-
lich tief,

* Varel , 5 . Jan . Zu Montagnachmiltaa war dcr Ttadt «
r a t zu einer Sitzung einbcnttcn , die in erster Linie der Eh¬
rung des Ratsherrn Ernst Brumnnd galt , Der
Geseierke gehört 25 Jahre dem Siadlrat bzw. dem Magistrat
der Skadt Varel als Mitglied an. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung dcr Sitzung gedachte dcr Vorsitzende des Jubttars in
ehrenden Worten . Besonder« hob dcr Vorsitzende die selbst¬
lose Tätigkeit des Jubilars hervor und gedachte dcr schweren
Jahre , die Herr Brninund als stellvertretender Bürgermeister,
als das Bürgermeisteramt längere Zeit verwaist war , aushiclt.
— Recht bewegt dankte Herr Brumund für die Ebrung , Sodann
wurde in die Taaesordnuna cinactrcten. Es war nur eine
kurze Tagesordnung , in zweiter Lesung wurde dcr Ausnahme
einer Anleihe sür dtc Mittel für dtc Erwerbslosen ( Wetb-
nacdtSgabe ) zugcsttmmt. ebenso dir Filialsiciierordnung mii
cincr kleinen Aendcruna , Ferner stimmte der Stabiral der
Pachtung de « Hammerlchen o> » nnd stück » sür das
Technikum zu . ebenso der erforderlichen ttinbaupläne.
Schließlich wurde dcr Vertrag zwilchen dcr Stadl Varel und
den Hansa Werke » , vctrcsscnd vergäbe eine » Tarkcbns von
50kl 000 . fk. genehmigt,

I Delmenhorst. 3. Jan . Umfangreichere Er weite¬
rn ngsarbetten sind bei den GaS - und Elcktrt»
zilätswerkcn vorgenomnicn. Jetzt sollen auch die
Wallerwerke crwctlert werden Dleie Erweiterungen sind not
wendig, weil die städtischen Werk « auch die Versorgung de«
Düsternortct und de» Stadtgebteie» übernommen haben, —
An der neuen Babnbosstraßc wird ein modernes Bank¬
geb ä u d « errichtet, Darin soll dtc städtische Spittaslc unter-
- ebracht werden.

Hua «lem Sekans - i« ausgebroeken un «z
H»r«Äev gelsSt.

» Delmenhorst. 4 , Januar
Aus dem hiesigen « erlchtSgrsSngni« war vor einiger Zeit

dcr vor , in Uniertuchungsvait beitirduche Arbeiter Mtchalrl.
brr tn Gc„irinscha »t mt » dem Arbetter Klein t « hiesiger liegend
nirhrcre Einbruchsdtevftühlr begangen hatte, au:
gcbrocklen . indem er den Wärter , der ihm Kaffee brachte, durch
eine» Schlag aus den Kops betäubte und dann da» ttLeiir suchte.
Er ist vis l^ ure noch nicht wieder ergrtsfen. Heute morgen
unternahm sein Sompltze, der Arbetter Klein, rbcusaus
einen Ausbruch, indem er de« Wärter , alb dieser seine Zelle
betrat , ebenfalls einen Gchlog aus den Kops vrr
seht » , so daß dieser blutüberstrümt zusammenbraa,
Klei » enilirs dann ebenfalls in der Richtung aus Bremen , Zn
sättig hatte ein detm « misgerich» angestrllter junger Man » ,
namens (»lanorr , vo » seinem Bürosenfter au» de » Vorfall bc
merkt . Er kenachrichiigte dt« Pottzrt und fehle sich dann aus sein
Rad , um den Flüchtigen im Auge zu behalten. Klein versuchte,
i » der Mslitcftraßr ein Rad zu Pehlen, was ihm oder nicht ge
lang, da da» Rad ang- lchlollen war . Sr setzte dann seine Fluch,
zunächst zu Fuß fort. Auf der Güter Shaullee bemerkte er, daß
er von dem jungen Manne verfolgt wurde, und tieft diesen
hcraiikommen, um ihm da» Rad zu entreißen . Während er sich
noch bemühte, sich des Rade» zu bemächtigen, ereilte ihn schon
sei» ttzeschick . Er wurde von den ihm nachgrsandte» Polizisten
gestellt nnd grsesielt wieder dem ttzefängni» zugeführt . Dcc
schwer verlelile Gefängnisasfiftrnt ist dem hiesigen Kranken
Han » zugeführt worden.

*
» Jever , 3 , Jan . Ein « neue Siurtcktung Hai i.

letzter Zeit dcr hiesige Stadlmagiftrat für die Wirte getroffen.
Wie bekannt, ist die Polizeistunde vom Staarsmintstertum aus
1 Udr festgesetzt . Wenn nun ein Wirt um diese Zeit noch
viele Gäste in seinem Lokal bat, dtc noch gute Stnnahmcn
bringe» , kann er sich selbst die Poltzcistunde bis 3 Uhr ver¬
längern , und zwar geschieht dies aus folgend« Weise : Jeder
Wirt kann sür die Woche zwei Scheine gegen eine Gcbübr
vom Siadimagistrat beziehe ». Sobald er von dcr Vcrlängc
runa dcr Polizeistunde Gebrauch machen will, gibt er in dcr
fraglichen Nacht vor 1 Ubr de » Schein an die Nacvtpolizci
av und kann dann sein Lokal bis 3 Ubr ofscnbaltcn. Von
dieser Einrichtung wird sehr viel Gcvranch gemacht.

» Jever . 4. Januar . Im Icvcrlandc sind im Hervii
192« an Landwirte durch zwei Agenten viele 'Aktie » ctncr
Hannoverschen P c t r o l e u m g c s c l l s cv a s t verlaust
worden , Tie beiden Agenten verstanden tbr Geschäft recht
gut , denn sic verkauften teilweise 100 Aktien zu je l50 .st
aus einmal . Den Käufern wurde versichert , daß dtc Attten
bald etiicn sehr bobcn Wert crbatten würden und aus 5-000 .st
zu sieden lämcn . Nun warteten die Aktionäre aus den Segen,
Ei» Vorsichtiger zog aocr Erkundigungen ein und erhielt die
niederschmetternde Kunde, daß es »ttt der Gesellschaft zur Er
schließ » « « neuer Oelquellen sehr schlecht steht , nnd daß die
Aktionäre von ihrem Gelbe wohl nichts Wiedersehen werden

* Dinklage, 5. Jan . Die gesamt « Arbeiterschaft
der Maschine n sabrik von Holthaus A - G . ist zur
Entlassung gekom », eil . Mehrere Hundert vo » Arbei¬
tern und Angestelltenhaben dadurch ihre Beschäftigung verloren.

* Damme, 2. Ja » . N e » j a h r S s l t 1 e n . Das bekannte
Lied » Moder , atw mt cn Koken , ick kann nick länger mclir
ropcn" wurde von den Kleinen am Silvesterabend von Tür
zu Tür gesungen, als Lohn erhielten die Sänger den üblichen
Neusabr- kuchen , eine Handvoll Mäppkes oder Nüsse . Dasselbe
Lied wiederholte sich ln dcr Frübe des Neniaorsniorzenr.
Dieser Brauch stammt au« uralter Zelt . Schlimmer ist dcr
hier stark verbreitete Brauch de» ScherbenbrtngenS am
Sttveftkrabcnd , Diese meistens in Unfug auSartende Siit«
bringt nur den, Vcrüber . nie aber dem Empfänger Vergnügen.
Sie mochte srüvcr aus de » alten Levmdicleii weniger schwer
empfunden werden, jetzt billigt sie den Besitzern gcschloücncr
schöner Hausslitrc »ur Schaden und Verdruß.

ib, Birleittcld , 2. Jan , In der Nähe dcS btrkcnfcldischcn
Ortes Eitzweiler entwickelte sich in einer dcr letzten Nüü: :e
ei » icbllastc « Feuergesccht zwischen drei »soll
vcamtc i , und zwei Schmugglern. 'Als letztere , die
aus dem Saargclltct Waren in Deutschland ohne Zoll ein
schmuggeln wollten, sich verfolgt sahen, gaben sic mehrere
Schüsse aus die Beamten av. dtc das Feuer erwiderten . Leider
konnten die Grcnzwäckiter dcr Schieber, die ans Frankfurt
stammen sollen , nicht habhaft werden, da diese die Flucht
ergriffen und in einem nahen Walde verschwanden. Beim
Fortlaufcii entledigten sie sich tdrer Pakete : das eine enthielt
lOttOO, das andere 7000 Zigaretten.

Senihckdjhvl « Sedlete.
M , Wilhelmshaven, 3 , Jan . Für die Erneuerung

der dcälichcn Kriegsflotte werden auch in diesem
Ialne im MortnedauSbaltsvla » größere Summen anycforderi.
Bis fest wurden nach dem Kriege vier kleine Kreuzer bewilligt,
von tenen bekanntlich dret noch im Bau sind . Für dieses Jab.
werden die ersten Aauralcn für den Neubau des Kreuzer» E,
des süiis ' c» Kreuzers, angesordert. Ta tm März d . I , aus der
düngen Marinewerft der llctnc Kreuzer B . vom Stapel gc-
lasi . n werden soll , wird vier die Helling für einen neuen
kreuzcrneubail frei, daher wäre cs im Interesse vcr Marin:
werstvelcgichasl wünschenswert, wenn die Marinewerft «um
mit dem Neubau des Kreuzers E . beauftragt würde . Vorläufig
ist freiliebst das Geld für diesen Neubau erst angesordert, dcr
Reichstag wird im Lause der nächsten Monate darüber zu rni-
sct etdcn baden, ob dieser Kreuzer gebaut werden soll oder nicht,
doch dürste an der Bewilligung dieses Ncubancs kaum gc-
zwcifclt werden.

* Wcsermiinde, 5 . Jan . Gefährliche Ladung. Unter
Bewachung der Schutzpolizei wurde am Gecsicmüuvcr Han
dclehasen eine Anzahl Giiterbahnwagcn , Vie » der >au,eliü
Kisten Sprengladung mit Zündungen von Spanvau brachte» ,
in einen Motorlcickner gelöscht , der die außergewöhnliche
Fracht, die jür Bcrgwcritz in hollänoischcn Kolonien bestimmt
sii o , an eine» UebcrsecdEnpfer aus dcr Reede abgab,

* K . Hannover , 2. Jan , Tödlicher Etsenoabnun
fall auf dem H a u v t b a b n v o f . Als dcr von Hamburg
kon !iit,: >' l>e Personell ; »« heute noa>t auf dem Haupivahnbos
tn Hannover ctntras , wollte ein Rettender nach Einvcck dcn
noch in Fahrt bcstndlicbrn Zug schnell besteige » , uni sich eiiitu
guten Platz bet dem großen Andrang zu sicher» . Er rutschte
ans dem feuchten Trittbrett jedoch aus und wurde zwischen
Wagen und Bahnsteig derartig eingeklemmt, daß lbm dcr
Brusllastcn eingedrückt wurde und er nach wenigen Minuten
verstarb. Es bcdurste längerer Arbeit und de« Aussagen«
der Trittbretter , um dtc Leich« aus ihrer eingeklemmten Lage
zn befreien, Answetspaptere batte der Tote » tack bet sick.

* Vegesack . Jan . Ter Ebrenbüraer der Sladt
Vegesack gestorben. Heute traf aus London dtc Nach
ricbt ein , daß der Ehrenbürger dcr Stadt Vegesack , » ausmann
Wtlbelm vartmann, dort gestorben ist. Hartmann , der
tm Iadre 1944 in Vegesack geboren wurde , bat ein Alter
vo » fast 83 Jahren erreicht. Der Name des Verstorbenen
wird hierorts schon deshalb unvergpsten bleiben, weil die
lilestge Krankenanstalt, da« Hartmannfttst , ein Geschenk von
ivm. seinen Namen trägt , und auch die Straße , tn dcr er
gcb »« a wurde, nach ihm benannt tst.



K . HildrSlieiiii, 2. Jan Schwere Bluttat t » Hll
de » beim. Ter Arbeiter Llruold ViUllcr erstacti »achis seine
Ehefrau und wollte au» seinen 7 Zahle alten Psiegeloh»
ersteche» . vcrtevlc diesen jedoch nur schwer . Taraus schoss
er sich mit einem Terzen» i » den Mund Er und sei»
Pslcgciohii wurde » noch sehend ins Krankenhaus gebracht.
Ton ist Müller aber tuzwilcbeu sseilorben . A » dein .'l »s-
toinincn des Psieaesovnes toird gezwetselt . Ter Grund zu
dieicr schrecklichen Tat ist noch » ich , gestalt. Bereits vor ctiie,,,
Zadre machte Müller einen Selbstmordversuch.

Dev festaben «! «tes Vslernburgen
Sekütrenvevcins,

der ans Anlaß des 50 . T 1 i s t u n g s s c st e s am Tiens-
ragabend in der „Harinonic " staxsand , nahm unter der
schneioigen Leitung des Vorsitzenden ünoke einen glcin
senden Vctlauk . Wie nickt anders zu erwarten , waren die
Mitglieder mit ihren Angehörigen » no Gästen, sowie Vcr-
iietcr vesrcundcter und geladener Vereine zahlreich er¬
schiene » , so das, der Saal und die Veranda dickt beseht
waren . Musilvorträge . Ansprachen, Gcsangsvorträgc,
cmige humoristische Lachen und turnerische Tanze folgt,»
in buntem Wechsel und sorgten sür anregende Unterkal
Hing.

An die Begrüßung durch den Vorsitzenden schloss sich
ein Vorspruck, den Zrl . » nole wirkungsvoll zur» Vortrag
brachte. In einer von dem Mitglied Polizei Oberinspektor
Neunte ist er eigens für diesen Tag vcrsakten und in
Szene gesetzten Auisührung wurden Teile aus der Vereins-
gcschicktc lrcsscnd wiedergcgcben . Herr K n o k e scicrtc in
beredten Worten die zwei noch lebenden Gründer des Ver¬
eins , den RecsinungSstcller A . Bisckoss und den Ubr-
machcrmcistcr Ehr. M c N c r . Herr Schwarting ge
dachte der übrigen Iubilarc — 3!> Mitglieder gehören dem
Verein ununterbrochen -'5 — 49 Jahre an ! - - und über
reichte ihnen die silberne Vcreinsnadel . Ten beiden an-
wesenden Gründern des Vereins händigte er die goldene
Nadel aus . Herr KöppenS übcrbrackte dem Inbclvcrein
die herzlichsten Wünsche im Namen des Oldenburger Bun¬
des . Jahncnnägcl bzw . Schleifen überreichten der Ostcrn-
burgcr Turnverein , der Gesangverein von 1861 Ostcrnvurg,
der Lchützcnvcrcin Eversten und der Schntzenverciir Olden¬
burg . Tic Witwe des verstorbenen Mitgliedes H . Licke
stiftete einen von ibrenr Vianne beim Bundcsschiehcn er
rungcnen Pokal mit entsprechender Widmung . Venn Ge
denken verstorbener Scküycnbrüdcr , zu welchem Zweck die
Bühne stimmungsvoll ausgestattct war , sprach Frl . Noll
entsprechende Worte . Um das gute Gelingen des Abends
haben stck das Tovpclquarlctt des Ostcrnburger Gesang-
Vereins von l ^ llt . die Frauenabtcilung des Ostcrnburger
Turnvereins , sowie Herr K . Ahrens und einige andere
Herren noch besonders verdient gemacht. Als das reich¬
haltige Programm zu Ende war , batte der Uhrzeiger die
Mitternachtsstundc längst überschritten.

vi « « irtsekaktlieke Lage iles «Ksutteken
KanUverks Im l^lonat verembei - lyrS.

RH . Vom ReichSverband deS deutschen Handwerles wird
uns geschrieben:

Tie wtrtsckastltche Lage de- deutschen Handwerke- tni
Monat Tezeniber wurde ausschlaggebend von der Witterung
und von dem nahen Weihnachtssesrbeeinflußt. Während noch
bis zur Milte des Monat- die anhaltende initde Witterung
eine Bcschäsitgung de« Baugewerbe« zulieh, machte der Wit-
tcrungsumsci'lag dieser günstigen Lage ei» Ende. Taniit war
aber auch sür andere Handwcrlszwcigc der Beginn der Saison
gegeben , aus den sie bislang vergeblich gewartet halten. Für
diejenigen Handwerks,wctae. sür die eine Beschäftigung für
Weihnachten in Frage kam , brachte besonder- die letzte Woche
vor dem Zelte eine fühlbare Belebung. Tics dürste besonders
aus die Sonderzuwendungcn an Beamte und Angestellte zu¬
rück,usühre» sein.

Tiefer Umschwung wird allerdings nicht ganz einheitlich
beurteilt . Tie saisonmäsitge Belebung scheint sich im ganzen
nicht vis zu der Höhe des Voriadrcs zu erbeben, während
das Weihnachtsgeschäftanscheinend etwa» lebhafter war als
im Zahre >925 . Zin ganzen wirkte sich jedoch nach wie vor
die grobe Zahl der Arbeitslosen aus . die als Käufer sllr
mehr als lebenswichtige Artikel nicht in Frage kommen . AVer
auch bet de» beschäftigten BevSlkcriingskrctsen machte sich die
Geldknappheit dadurch bemerkbar, datz mehr Nachfrage nach
billigen Massenartikel» bestand als » ach wirtlich guten Waren.
Es wird vtelsach berichtet , das, in Großstädten »nd in der
Nähe derselbe » der Bedars an .Handwerksarttkcln durch die
fabrikation- mäkiig hergestellten Massenwarcn der Warenhäuser
gedeckt wurde. Auch der Hausierhandel bat besonders in länd¬
liche» Gegenden in das Absatzgebiet der verschiedenen Hand-
wcrkSzweige ctngegrissen.

Ticjenige» Handwerk- zweige. deren Absatz in diesem
Monat weder saisonmätztg noch durch da « Weiy» a» tsgcschäsr
bedingt war . können kaum eine Veränderung ihrer Geschäfts¬
tätigkeit auswctscn. Es wird nur von einer kleinen Anzahl
von klammern berichtet , daft die Belebung in der Industrie
auch zur Erteilung von Aufträgen durch die Zndustrte an
das Handwerk führte . Tie klammer Auricb berichtet von einer
Belebung in den Mctallvandwerken durch den Hafen- und
Tchiffsvetrteb tni Emdcr Hafen. Auf der anderen Leite bat
die schon wieder zniiebmciidc Arbeitslosigkeit zu einer Ein¬
schränkung des Konsums gesinnt, wodurch besonders das
Handwerk beirosscn wird.

Tie scbarsc Konkurrenz der Handwerksbetriebe unterein¬
ander sübrt zu einer sehr niedrigen PretSsetzung. Bei Auf¬
trägen . welche durch össeuiltche Vergebung zur Verteilung
gelangen, sind « rohe Mtszsiünde zu verzeichnen . Es wird all¬
gemein bedauert, datz trotz der Verdingungsordnung slir Bau-
lcistungcn von den bauvergebenden Siellcn da- niedrigste An¬
gebot noch immer den Vorzug findet. Tie Zahlungsfristen,
die die Kundschaft verlangt , sind » och sehr lang und daherdas Betriebskapital der Handwerker nocv immer sehr an¬
gespannt. Auch die Verluste durch uneinbringliche Forde¬
rungen gehören nickt zur Seltenheit.

Hlürnbupgifelre Älesepnizpsek kkrvttbuek-
Serellkek -rft e. V.

Bei den NacbkSrunaen der Bullen am Z . Januar wurden
folgend« Bullen angekört:

RSrungSplat, Schwei : t . Katalog Nr . 3 . Tachdecker 8817,
geb . 16 . November 19 . 5 . V . : Batieric . j -zückter u.
Bes . : Willi. Müller Wwc . Stivecic . ivci . A gekört mlt 65Punkten, darunter >, für Abstammung und 8 für Milchleistungder wcibl. Vorfahr, - .

Körungsplaii Schivr. : iirg : 2 . Kawlog Nr . IN Tabo 88l » .aeb . 12- Feoruar 1 >:. V . : Oci» - . .. ^ h ..cr und Züchter:
TV. Baneii . Nancelvurg. Angclön inst llli <6 : 12 , Punkten.

Körunaspiatz Barel : Aelicre Bull -- : 3 . kiaiaiog- Nr. ls.Eavalier x625 . geb . 23 . Aevruar t !..' 5. V : Prii . us 77.31 . Bes:Bullenhal . nnav-Genoilenichatt Zerinabavc. !ü ncr : H . Mi¬
chaelis . Bcilt 'iavübrcn. " !ngelön>nit , 8 :bi Puncien . — ZungeBullen: 4 . riatalog -Nr . G . Naedal: a 88 ! ! ' . gev . 2 . Zanuar
1996. V. : Baut .er Ni57 . Besitzer u . ZUchlcr : Aug. BUsing.Sircek. Angeköri mil «li GUG Punlien.

ktörungsplat! Jadc : 5 . ' kaialog Nr . 19. Tachs 8820 . geb.19. August ist», . V . : Achilles 8i 'P . Besttzcr : Zob . Gerber.
Jaderberg . Züchter: Loo Gäiing , Abvebaulcn. Anaekört mit
67 «6 : U ) Punkten. 6 . Kalalog- Nr . 2l( Tafsingcr 8821 . geb20. Augun l !«25. V . : Oä ' t - lOii . Besitzer lind Züchter : Am.
Oeltjen, Zader -tzlntzendeich. Llngclör , mit 01 (6 : 10) Punkten.

Melterbeinekt t>ei« Si »eniir ^ ,en Lsneles-
Lveltei ' ilvLi ' le.

Tas Ticfdruckgebier vor der miltclnorwegischen Küste
hat sich infolge der Tcmperaturgegensätze bis aus 733 Milli¬
meter vertieft . ES verlagert sich in südöstlicher Richtung.Auf der Rückseite des nordcuropäischcn Tiefdrucksvstcms
strömen kalte Lustmasscil mit großer Geschwindigkeit süd¬wärts und werden de » bereits über Schottland erkenn¬
baren Kältccinbruch auch auf Westdeutschland ausdehncn.Ter Wcser-Ems -Bczirk hat daher für die nächsten Tageabnehmende Temperaturen mit Nicderscklagsschauern zuerwarten.

Vorhersage für den k> Zanuar : Böige westliche bis
nordwestliche Winde , Temveraturabnabme , Niederschlags-
schauer, strichweise Lchnce- >md Graupelsälle , Nachtfrost.

Vorhersage für den >!. Zanuar : Böige Rcrdwestwinde,kälter, Nicdcrschlagsschaner, Nachtfrost.»
Vllttt «Bung »b«obLei » tuil,gen in SIÄenbuvg

von A . Tck » l» , Ovtiker.

,
Ir »-»»-»,n. i «-« »-rer I -luirtem- rrstur,

Mo ««t ! >» I « 0«1
4. Zanr. 7 Uhrn« i -i- 3,1 j 757,6 i 1. Janr.
S. Janr. - 03 I 782,S i 8. Janr. 1

ilsWWsWgölHiim »öMSölier

Hgrmdierks Ŝanttatswagen
neuzeitlich , geheizt

n 6 !
>
!! !

>
II ! ^ ^ 0

Warmwasierbeizung
Kilometer — .VORM.

Leichenauto Kilometer — .50 RM.

Zm 2luslragc bade im einen

MMMWilliMWMIöl
über 3000 Mk.

iAuswcrtnngsdcircia mindestens 750
sür den günstigen Preis von 550 . kk. evtl,
aus noch cnva -. billiger, zu veräußern.

Tie Hvpolbci stet» an erster Stelle ans
einen , ledr guten Grundstück.

G . Mailand . Auktionator.
Wtcseniiratzc 8. — Tclepvon 2271.

Zm Aiillrage habe ich mehrere

und Bauplätze
günstig zu verkaule » . — Ein grober Teil
der Kaufpreise kan » neben bleiben.

G . Mailand » A>il,»iima»vr
Wiesenstraste 8 Televhon 227l

Eolmar . Berkanle einige

Wg II. irSSVllL WS».
Eacling.

Colmar . Verlause

Wen - , «vlliimeii-. Mea-
Mll L !!Il! !!!>l!l»z.

aesägt. Tas Hol, lagert 5 Jahre . Tischler-
Holz. Gebe auch stückweise av.

Tc - gl. verlause eine gut erballene

Halbchaise.
(kgeling.

. in kauwii gcsnchi ein

M - «g. 3MWIIWW
im Lladtgeviet. — Angcd . an tz- . sstronwals
Bassin» .

Siliö WiliilWII Ml AWl»
«M Mi MMM

auch pastciid siir ein . Tierarzt . Stellmacher.
Klempner vd . Hiindwerlcr , zu verkanten.

Ländlich . — Onerien unter B G2l>1 an die
Gcichä ' lsstelle dieteS Blaues.

Lehrns-Veriicherung
VolltslUrlorse / Ausnahmenvei

«k. Nlarltck »,

Wunicke den

W eines
VsiüÜöNWlö
von ca . HI Meier
Länge miiidestlokd.
zu vergeben.

T . Trcblen,
Ziegcleibesitzcr.

L verleibe.

isZpette-
lrarksffeln
iuiisortlerse) und
Futterklirtüüeln.

Kariosfrllager
am Stau.

Eitel Bccntng.

Kleiner . liiMer.
llotter ?enij

zu verlause» .
Nedderend 52.

Husten . Verschleim ».,
noch io bannäck. alle
Katarrhe»

Asthmamw.
Zeder dankt mir!

Auskunft a Rückprt.
Karl Schulze , Wer-
ntgerode -R .. Harz 50.

Xlsilis Lnreigen.

öllimiede und
Woller

crbalten den besten
autvg. Lchwcitzappa-
rat , :i Ngr . FUlliina.
mit sämlltchei » Zu-
vebör. fertig z. Ge¬
bräu» , sür RM . 126
bei
Jürgen Ofterkamp,
Maschinenbau und

«reparatur . Aurich,
Telephon 22.

Zll okrlauskll.
Z . vkf. kl . Rcchis-

herd. Aleraud .ch. 137
Zu vcrkauscii ein

tiMtig « Lännein
nabe am Ferk. Wwe
HorS, Ohmstede 3.

ttliiblvk
IN. schön . Molcttcbc-
zug s. prsw . zu verk.

Zob . Tamnicii.
Bürgereschstratzc 21.

Billig zu verk . cl»

Heilig.gctststr . 3 HI » .

Bosch Lampe,
Qualitätsware , für
12 .fit zu verlausen.

H . Liillmaun,
Ohmstede 1.

Roliwrilcr,
s, Stammbaum,

da Platzmangel, bil¬
lig avzugevcn.

Lange S >ratze 90.

Eisend und Win
irriiianicl zu vcrkf

Wickelnstrabc 28.

» l>las - UelesH »tei>.
pasicnd sür Bäcker,

Schlachter ulw ..
sowie ein

..V»» k
"- Xi>1omS

»lii Gcirtebc, i . Auf¬
träge preiswert zu
verkaufen.

N . HilverkuS,
Rosenstratze Nr . 19.

Telephon 2283.

Zu verk . etn^ nabe
am Kalben siebende

Kuh
Friedr . Wellmann,

Westcrhol». Bümmerstede. Zu
vctlause» eine

trächtige Sau,
Ende Za» , lerlclnd

H. Lchmtctcnknop.

Zu verkaufen ein
ganzes oder baive-

seitk» Schwein.
Goiciistraii« 13.

Billig zn verkauf.,
cvil . aus läng. Zah¬
lungsfrist:
1 HiMIiiiaschiüe.
für Kraftantrieb , fa-
brilncu,
1
fabrikneu,

1 ZlgeWnner-
lrlitschgMirr.

wenig gebraucht.
1 rogcaHMirr.
wenig gebraucht.

Udo Wolf.
Golzwarden.

Verlause die
piÄmieriltute

»Lsoellg«
Nr . 36 5 !2. , . schnei-

lcS Nett- »nd Wa¬
genpferd. Muster er¬
hielt medr. 1 . Rcnn-
prctse.

G Gramberg,
Zadrrboücnhagen.

billigst zu verlause» .
Ltndcnstratze 56.

5iegperle.
Picbfuticr - Lchncll-

daiuvier. T . R . P.
i Original i. ist kon¬
kurrenzlos ln Qua¬
lität und Preis.
Lirgprrle gewählt,

niemals geseul ».
Geuctaivcrtreter sür
Ostsricsld. und Ql-
denvurg:
Jürgen Osterkam » ,
Maschinenbau »nd
- reparatur . Aurtck,

Telephon 22.

Zu verk . gev . grft.
Teppich u . 2 P . neue
Tam sticket , Nr . <7.
Zsegeihosstr . 69 uni.

Zu verlausen

Lcklckrsnk.
sehr gut erhalt . Rä¬
dere » unt . W L 172
an die Geichs, , d . Bl

lkiizik- Ililll
liitzptg, « « ,,-

jskkiiii

Lweelbake
2tm Sonntag , dem

9. d . M ., abends 6
Uhr:
Lenml-

llerlgnmiliing.
im Verclnslokal.

Hierzu ladet zabl-
retch ein

Ter Vorstand.
Zu verkaufen ein

Kuhkalb.
Fr . Rtben , Etzhorn,

BollmannSweg.
Zu verkaufen ein

14 Tg . alt . Kuhkalb.
Friedr . AhlerS,

Etzhorn.

.'M ^k.
Küche

150 Z( .
E . Broer»,

Nordstratze 37.
wu«. Herrenfahrrad
( Naumann - billig z.
verkaufen. Zu ersr.in der Filiale

Lange Ltratze 45.

z» loM gksM
Ehaiselong. m. T

» . 2 Blumenständer
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . A A 177
an die Geschst. d . Bl.

Motorboot
zu kauf , geluch ». An¬
gebote unt . A K 186
an die Geschst. d . Bl.

— Seien . —
am l . Taucrbrcnner,
MeidM und
MchMrnnlr

billig ;» lausen gcl
Haarenstratze

» II- II. MWl
von gclrag. Herren .,
Tamcn u . Kinder
gnrdcrobe, Lchubzg ..
Wäsche . Brtirn , Mö¬
beln, Rachlatzlachrn
» sw . Postlartc ge¬
nügt ! Hole av!

k. Zckmlät,
Tainm 19.

An und Verlauf.

Das 8te !§en6e Verlangen
noch k' .i^ .- s^ou-Lonlron » sievei »! ihr« Lellelrtiisit l» »II«o ŝ reiic»
Ztets reiner Xluncj uaci ^»uenui »ngeaehro lsuitenä « I)«»
reicheZpeicdelllu »» heim Kiuen kt oen 2 isine» Aiträgiteii mns KM
cier Veruruung. a . >. »
pLekviioki — 4 Stück — ps . Usbsrs » vkkdltlieki

Vc« itztztz .V /z .0 . kIVK16.tztzIirko.>>1
kl. LaiMilö
6 —8 Mora . leichter
Sandboden , an gut.
Ebaustcc. aca Bar-
zadla tzingcv . unter
A . an Wilb.
Scheller , tzlna . Exp.,Bremen.

7 Stücke gutes
MM !«

zu verpachten.
W. Prccht.

Cloppcnb. Ebst I.

Haus
z» lausen gciuch ! in
Rastede oder Nabe
Habe . Bio zu >. " >.»
Anznbluiia. Anaeboie
n Oldrnba . Rogge
mannitrnsie 9

Bauplatz
; » kauf , acluckt . 400
vis 5«^ ' Quadralm ..tn ? :adl od . 2,adl
. : . t . Anaeboie m.
O. uaöraini . Pr . uni.
A W >!>7 Grlck d . B.

6sttzig . zu kauf . ges.
Ang. unter Angabe
de » äußerst. Preise »,BaniabreS . Fabrika¬
te« uOv . um . 21 12
an Büttner » A ,t .»
Erped . , Handelsvos.

zu kaufen acsuckst.
Oiier: . iiiit Preis u.
Grötz « ui» . A U 1!L
an die Gcsch. d . Bl.



IE beSlNl MliM.
sl !» S . >UM

6 roK« prvissrmSkigung in sllen Abteilungen
8i8e!iof8N3r !sI !4

2oiikit3gs imci h-1iNwociis
ciis bslisdtski

Isnr-Lbenlle
Vs » er»tlcl » siig«

Perlcbous-Tanioechirter

( Sk -Tnc2 >!Lst-s ^ lukQVsrdierZ'Ul-'g)

Zum Mär , relv. Avril
niche iä> eine beichlaa-
nahinetreic, schöne, Helle

S-
Oiserte» »nrer A O IVO an
die Geschäftsstelle d . Blaues.

Kam plge N 0886 n vepei n

Lvs^lön
Kohlfahrt nUBall
NMSonntag , dem 9. Januar,
heim Kam . Herm. Wübken . Hundsmühlen.

Abmarsch t Uhr vom Odeon
Gi' en 4 Uhr nachm.

Auto -Verbindung der Bremer Boronbabn
nachm . :>,3>- Udr und 4 .05 Uhr ab Komm»

— Bon 7 .15 Ubr bis Schlug nach Bedarf . -
Ter 'Borstand.

! MusMesüe

Zur

25jähr.Iubelfeier
der Piei ênklubS „ Einigkeit " in
O 'cncrielde ünd die Vereine von
Ren' üdende ,um 9, Januar d. I.
eiogeladen. DiejenigenMitglieder,
die miimachen wollen , werden ge¬
beten , ' ich um 1.30 Uhr bei Rivken
versammeln,u wollen. Anzug: Zivil

Tie Vorstände

Leiunllen

Frl .ab. Achtcrnstr.
Tamcnbandlaschege¬
sunden. Pelersir . 23.

Ißistgesuoh«

Mod. 5-ZilNNier-
ktoge

mit Küche . Bad , Ve¬
randa , Näbc Post u.
Bann , Fr,miete 900'.'Aarl . gegen kleinere
Wovnung zu tausch,
gesucht . Angebl. un¬
ter A B 176 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gin Wobn Schlak-
, immer, inögl. .'lüde
Bavnnof und m . Te¬
lephon, aus sosori v.
lung, Kaufmann gcs.
Angebote mir Preis
erd. a» Zimmer 47,
Holet Deus.

1 od . 2 leere veizb,
Zimmer zu m ». gcs.
Ang. unt . W A! 107
an die Gcschst. d . Bl.

Zimmer
von jungem Herrn f.
sofort z» mieten ge¬
sucht . Angebote mit
Angabe des Preises
unter B B 199 an
die Gesch.stclle d . Bl.

Mödl . Zimmer
ans sof . gesucht . An¬
gebote uni . A H 164
an die Geschst. d . Bl.

kieusUüeime
Am Sonntag , dem 9. Januar:

Kenefglvensmmlung
im Vereinslokal. Anfang pünktlich
0 Ubr. Tie Tagesordnung wird
daselbst bekanntgegeben. Um voll¬
zähliges Erscheinen lullet

Der V o r st a n d.

Jg . ktnderl. Gvcp.
sucht mövl. LSilatz.
u . leeres Wob» , , ni.
Küchcnbcn . zu mict.
Wäsche und Betten
vorbd. Angebote mit
Preisangb . erb. un¬
ter 41 F 162 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Im Aufträge suche
einen

Kleinen bnilen
an VcrkehrSstrasze z.
nitcten.

H . TwehuS,
Achtcrnfiratzc.

2u verleihen

Aus sofort ,u ver¬
leiben

80V Mark.
Angcb. mit Angabe
des Zinsfuß , u . pr.
Sich» , nn». V T 152
an die Gcschst . d . Bl.

gttlivil!
»

Anzulcibe» gesucht
aus solort od . später

6 - luooo Mark
a beste grötz , Land-
sielle , direkt an Oid-
bukg , bei pünktlicher
Zinszahlung . Auge
boie unter A D I --0
an die Geschst, d . Bl.

Ge «. 700 bis 12,10
Mark geg . belle Hv-
pottiek u . bobe Zink
Anaeb. unt A N 1A>
an die Geschst, d Bl. bans Zwisebenahn.

Anzuleiben gesucht
v . Hausvestv, 150 b.
2<b> (jsutc Zinsen
i nd I . Sichern. An¬
gebote unt . W L 166
an die Gcschst. d . Bl.

Tensionen

In Brake l . Oldb.
find, ein j . Mädchen
srdi . 4lujnabme zur
Erlernung d . Haus-
vallS und des Ko
chens gegen mäklg.
Pensionspreis . 4ln
gebole erbeten unter
W V 17.

', an die Ge-
schästSslclle d . Blatt.

Verloren

gszunei- llülke!
entlausen am Wcib-
nachlsabcnd v . Kur-
vau » Bad Treiber-
gcn Avzuaeb. gcae»
Belohnung l . Fävr

Ges . zu April oder
Mat eine 4r. Woh¬
nung für 2 ält . ein¬
fache Tam . Kl . Woh¬
nung k. t» Tausch
g . w . A . wd. c . H . g.
Angv. »nt. 41 Al 166
an die Geschst . d . Bl

Lollllkt liaöen.
Innenstadt , Zctlgc-
niätze Alieic. Anaeb.
unter V 4471 Filiale
Lange Stratzc 45,

Gesucht zum I . Fe¬
bruar bcschlagn .fr.

4 - NiMr-
WWW

Zentrum der Stadt,
100 Mark Bllete, ev.
,'4 Jabr voraus . An-
gevoic unter V 4452
Fil . Lange Sir . 45.

2u vefmivten

1 grtz , Zimmer o.
Belt , ev . vll . Ps . , zu
v . Krabnbcrgsir. 7 a.
v , Ntedcrsachscnplav

2 immer.
Zicgelhossirahe 57 o.

Mbl . Slb . u . K . zu
vm . Humboldtstr, 12.

Gins.
vcrin.

Zimmer zu
ündcnslr. Ä.

Gin sr . , gut möbl.
Zimmer a . sos. oder
später zu vermieten.
Würzvg. Str . 26 ll.

Z» V»l . 2 Ztmm.
Wohnzimmer, niövl,

Kurwtckstratze 26.
Gin srcundl. mbl.

beiz . Zimmer an sol.
Herrn oder bcrufs-
tät . Dame zu vcrmt.

Frtescnstratze 42.

MN . Wohnung
ISluvc , Schlasziuun.,
Küche , lin Zentrum
der Stadt bclg, , aus
sofort zu vcrnilctcu.
4lngev, unt . A I 165
an die Gcschst. d . Bl.

8tsIIen-6esuotio

Suche für meine

Tochter»
16 Jabrc alt . Siel-
lung in einem besse¬
ren Privat - o . land¬
wirtschaftlich. Haus¬
halt, evtl. Paslorci,
wo sie sich in allen
Zweigen des Haus¬
halts weiter ausbil-
dcn kann . Schl , um
schlicht , vel vollstem
Fam .anschlusi Angv.
erb. unter Nr . .620
postlagernd Wiefel¬
stede bet Rastede.

Lonknoillsiochler.
19 Jahre alt , sucht
zum baldig. Antritt
Stellung als junges
Mädchen zur weite¬
ren Grlernuiig des
Haushalts , schl. um
schlicht, bet Famil .-
anschlusz . Angco, er¬
beten unt . W P 170
an die Gcicbst . d. Bl.

Kl . O Verwöhnung
im nördl . Stadtteil
zum 1 . gcbr . zu vm.
gegen kl . Abstandss.
und Miete. Angcbt.
unter B E 2tl0 an
die Gesch .stclle d . Bl-

2 ttk>litoi7öllii »e.
evtl, möbliert . Nähe
Post und Bahn , aus
sofort oder später , .
vermieten. Angebote
unter A C 1 -9 an
die Gcsch .srelle d . B >-

Möbl . Wobn - und
Lchlatz. zu vermiet.
Haareneschstratze 59.
Gins. möbl. vetzb.

Ztniiner sos. zu vm.
Blumenstratze 56.

Möbl. Wohn- und
Schlalziinnier

zun, 1 . Jan . zu ver¬
mieten, Moltkcstr. 3.

Eloge, möbliert
twcnn auch nur teil¬
weise -, in gt. Wohn¬
gegend . sür einzelne
Tarne zlkm 1 . April
gesucht . Anaebt. un¬
ter B K 20 , an die
Geschäftsstelle d . Bl . ' Pens . Gbncrnstr. 120

Lftcrnburg . Frtzl.
möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Slcding . Straße 102.

Logis für 2 junge
Leute, mit od , ohne

Zu vermieten
Heizbare Garage ca 100 gm, auch als
Lagerraum zu verwenden, mit Kontor und
Telephon. Humboldtstrabe >2

LiSK-SS ilnter - illolitMg
mit Zubehör und beliebigem Gartenland in
schöner Lage . Nähe Oldenburgs . — Angebote
unter A L IM an die Geschäftsstelle d BI

In , Austrage babe lch eine bräumige,
in bestem Zustand befindliche

Oberwohnung
gegen Hergabe einer Hvvotbck und Zab
lung clner angemessenen Monatsmiete
aus sosori günstig zu vermiesen. — Tic
Wobuung ist auch v . auswärts vcztcbvar

G . Mailand , Auktionator.
Wiri«» strabc 8. — Telephon 2271.

Gesucht sofort od.
15 . Januar Stell , s.

>MgkS MWN
15 I . alt , Im Haus¬
halt vorgebtldct, vel
Famtllcnanschl. und
etwas Taschengeld.
Angv. unt . W O 169
an die Gcschst. d . Bl,

Suche sür metnen
Sovn . der Ostern d.
Schule verläßt , eine
Stelle als

Mkl - Uk >W
D . FrcrS , Jaderberg

Suche zu Ostern s.meine Tochter
Lehrstelle

für Geschäft und
Haushalt aus ganz.

R , Schröder,
Rüstringen,

Gerichtsstraszc 33.

Mödchen.
Stell, zum 1 . Fevr .,
evtl, später, in Pri-
vatdausvalt . Anaeb.
unter H . S . postla¬
gernd Ltollvamm.

4lctt. crs . Mädchen
lucht Stell . , am lieb¬
ste » Hausbau und
Laden. Angebote un
tcr N 229 an die F.
Nadorst. Straszc l2„.

Zuverlässiges, so¬
lides und

MIUMMk»
auch Griadrung im
Näbcn und Servie¬
re» . lucht z. 15. Ja¬
nuar oder I . Fevr.
passende Stellg . An-
gcvoie unt . W R >71
an die Gcschst . d . Bl.

Ottsno Stellen

BewerbungSmaierial
mutz t . Interesse der
Stellensuchend. um¬
gebend gevrüst »nd
an die Einienver
wieder zurückgeiandt
werden Das Mate¬
rial . beiond. Licht¬
bilder und ZeugniS-
abschrtft .. ist oft nur
in wenig öxemplar,
vorbanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unenrdevrlich.

iVILnniivks.
3WN MM»

gesucht sür grössere
Landwtnschast in d.
Uingegd. von Berne
zum 1 . Februar oder
ivätcr . 4l» acbotc un¬
ter A T 191 an die
Geschäftsstelle d . Bl-

Guter
XlMei 'lkiiele!

'.
MI . mil Leign.

aus los . gesucht . Gil-
angev. unt . B I 206
die Gesch .stclle d . Bl.

Generalvertreter c.
lctstuugssäbg. nordd.
Guinmtsabr . sucht z.
Verlaus >Provis . od.
teste Nech» u » a > ein.
iicucu Giiivcitsgum-
»itaviaves tüchtigen,
oct der einschlägigen
Kunbsch . tSchubge-
schüst. »nd Schul»« ,-
bereits cingciüdrlc»
Vertreter sür Frei¬
staat Oidenva 4ln-
gebotc uni , Nr , 3263
an die 4l» n, - Gxp , F,
Witlbold , Osnabrück

Gesucht aus sosori

MM , MD
der gut mit Pferde»
umgeben kann . Zu
erfragen tu der Gc-
schästsstclle d , Blatt,

LlNilbiiMe
ges , Achicrnstratzc 51

Gesucht zu Ostern

i Lehrling
mit guten Schulknst,

B , H Arnold,
Schtsssmakier,
Brake i . Old.

Gesucht aus sofortlMlilig
für Kolouialwaren-
vandiung . 4ing. un¬
ter 5592 an Wtlb.
Scheller, Annonccn-
Grvcdtl ., Breme» .

Suche aus sof . er-
savrcncngsüRllöM,

H . Rüther,
Stollhamin.

Gesucht aus sosori
1 Kl . Knecht
G . Dehardc, Moor¬
hausen vct Wüstlng.

JkuilgcS Mädchen,
22 I . . wch. auch ser¬
vieren kann , s. Stllg.
als Stütze, ain l . vel
äl ». Gdep . od . Sdnt,.
mgl. f. sof . od . spät.
Anged. unt , A G 163
an die Gcschst , d . Bl,

Suche Stellg, als
Reisender. Angcvote
erv. unier A V I !>6
an die Geschst . d . Bl.

Suche sür meinen
Sohn . 21 I . . zum
Früdiadr eine Stel¬
lung in der Land¬
wirtschaft als

jililgkl MINI
b . Fanitlienanschintz
und Gebal». Angcvt.
erb. unter B H 20.

',
an die Geschst . d . Bl.

Gin kräftig, jung.
Mann m . gut . Sch-
btld. s. Arbeit trg-
welcher Art . GS wd.
wenig, aus Verd. alS
auf Beschäftig, gesb.
Augcb. u » t . B D 201
an dlc Geschst . d . Bl.

Letstungosäbigc gröbere Kistensabrik
sucht »ür d . Bezirk Oldenburg einen

MlW Nlnsler
gegen Provision. Anaeb. u . W I 164
an die Gcichä 'lSst. d . Bl.

Holz - und Banmaierinllenhandlung sucht
zuverlässigen

jung. Mann
>ur Kontor und Laaer . Angebote unter W
ll 174 an die ktzeichäitsstcüe dieieS Blattes.

zie
Besuche besserer Privaikundschastwird

ekodwubter , luchligcr
Vertreter

per bald gesucht. HoberPerdienst wöchentlich
zahlbar GrobeVcrkausSuiilerstüvung. Herren
aus der Staubsauger - od. vcrw . Brauchen be¬
vorzugt. — Ltienc » unt. «6 F 72 !» an Ala.
Haairnstci » t<> Bögler . Köln.

Grokbeiricb im Freistaat Oldenburg
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtigen,

jungen Kaufmann
im Aller von 23 bis 26 Jahren , mit leichter
Auffassungsgabe und guter Handichriit.

Onertcn mit Zcugnisabschri' le » und An¬
gabe der Gekalisanlvruchc erbeten unter
B N I9K an die Geschn 'isstelle die ». Blattes.

Luche einen criahreneii

Tapezierer
sür bessere Klnbmöbcl. der auch im Dekorieren
und im Berkevr mit der Kundichast gewandt
ist, in Dauerstellung.

Anton Schulte, Norden,
Svezialgeichäit iür Jimenausstntiungen,
Baustoss - » nd Kohlcnbnndliingsuch , z„m

bnldigr» Antritt

jung . Mann
mit guter Schuwildmi-, als Lehrling. Solche
>m vorgeschritleurnAlter eibaltei , den Vor
z„ g . Angebote unter A P ltzl an die Gc-
ichästsstcllc dieses BIat >rS.

Ich suche zu Ost.
d . I . einen

Lehrling
mit guter Scbulvtld.
Acrd. Würdcmainl,
Pgptcrgrotzbaiidlg.

WsibllOks.
Gcs . zum 1 . gcbr.

od . env. sp . s. Laud-
wirischasl et » fixes
Mädchen bet GeV . u.
Fainanichi . Hrinr.
Melier, Bloberielde,
bei der Rennbabn.

Gesuch , , . l . Mär,
et » nich , ganz uncr«
savrcncs , srcundltch.

illllMMSSAll
sür landwsch, HauS-
vatt bet Faniiltcn-
anichluh » nd Vergü¬
tung,

Frau Lina Wcnke,
Molie» v , Berne
Gesucht eine

Magd
die melken kann,

' Georg Köster,
Burwinkel.

Gesucht zum I , Fe¬
bruar einfaches

IlliM MMkii
sür Haus - und Gar-
tcuarvctt . Gtnc Kuh
ist zu melken,
Hcinr. Brötje sen^

Rastede.
Für Bureau wird

aus sofort oder spä¬
ter besseres
junges MMen

acs , Stenographie u.
Schreibmaschine Be¬
ding. Ang. mit Gcv.-
anspr . r» ,t . P T 417
an die Gcschst. d . Bl.

Gei. zui» I . März
b Famliienaiischluft
und Gehalt ; . Stütze
d . Hausfrau e , nett.

lmer WWll
nicht unerfahren I»
Küche und Haushalt.

Frau Hosvesiycr
R . Hohnholz,

Dünsen v . Harpstedt
( Bezirk Brcincni.

Slillgki MW,
nicht über 20 Jabrc,
sür sofort gesucht v,
guter Bcliandl . und
Lohn,

Bäckerei Scheck,
Lüerte

bei WtldcShausen,
Ges . zum 1 . März

oder später ein zu¬
verlässiges, cinsach.

IIWkiMMtll
Hrrm , Schirrhold,

Höven h . Sandkrug,

Gesucht z. 15. Ja¬
nuar ein ordentlich.,

fleitzigesMädchen
ln allen Arbeltcn er-
sadrcu.

Frau D. Haiiken,
Bremer Chaussee24.

Gesucht aus sosori
oder zum 1 . Mat ein

Mäclchen
das melken kann.

D Reumann,
Osterscheps

<Pos> Gdcwcchs ».
Gesucht ein

iilllillll. MW.
welches auch melken
kau » ,
Gastwirt G . Rivken.

Streekermoor.
Suche sür sosori e.

durchaus zuverlässg.

SwWIkNil
sür klein , landwirt¬
schaftlich . Haushalt.

Fricdr . Winter,
Oldenbrok.

Gesucht zum I . Fe¬
bruar sür einen grö¬
beren landwiriilvaii-
lichen Haushalt in
Oldenbrok ein älte¬
res . erfahrenes

IllWS MWkil
welches sclbstdg . ar¬
beiten kann, mit gu-
ren Zeugnissen.
Frau G . Meiner »,Strückhausen.
Gesucht ein

ÜiMkSMW.
das melken kann.

Dirdricki Hrinken,
Landwirt

Grüpprnbührcn 2.
AcltrreS

MesMüNk«
gesucht . Gute Noch-
kcnnliiss . Bedingung.Ohlers , Hascnapoly.,Rüstringen 1.

Roonstrabe 145.
Suche zum 1 . Fe¬

bruar ein sreundllch.

Wlltt MWkS
von 15 btS 16 Jab-reu für klein , l>urg,-
lichc» Haushalt auf
dem Laude,

Frau Erna LüerS,
Jaderberg t . Old.
Gesucht z , 15, Ja¬

nuar für landwlri-
schastlicheii Haushalt
ein einfaches, tüchl,

IlM» MWkil
bei ioebalk u» d Fa«
milienanschlutz An¬
gebote unt , V L 145
au die Geschst , d . Bl.

Gesucht zum 1 . Februar 1927

tüchtig . Mädchen
welches selbständig kochen kann und alle
Hausarbeiten mit uberiiiniinl.
„ Ltrdingrr Hoi " . C lsilrtli an der Weser,

Televbvn 2>>7.

aus loiorl gesucht.

Leer i» Ostsrieslaud.

zmeverin
üe 5chnc»pee » e unä Tiegel

»oloet gesucht
N»«Nllr»L»<erB

Nslerksmp L vrsnüt
klsupt̂ trage 62
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Sevufseignungsppüfungen.
Unter den Mitteln , die empfohlen werden zur Steige¬

rung der Rentabilität unserer schwer kämpfenden deutschen
Wirtschaft hör« man häufig auch die Berusscignungsprüfun-
gen nennen . Man widmet diesem Problem nach dem Kriege
eine besondere Aufmerksamkeit. Tie größeren Firmen rich¬
teten sür ihren Betrieb sogenannte Prüsinstitute ein. Tie
Berussbercttungsämtcr versahen sich mit Mitteln zur Turch-
sührung von Eignungsprüfungen , und schließlich drängte
auch das Handwerk aus Vornahme solcher Versuche.

Die bedeutendste Einrichtung dieser Art ist sür Nord-
Westdeutschland wohl das Psvchologischc Institut der Ham¬
burger Hochschule , das aber weniger praktischen als wissen¬
schaftlichenZwecken dient . Praktische Bedeutung kommt ; . B.
dem Institut zu Bremen , demjenigen an , BcrusSamt zu
Kiel und demjenigen beim Arbeitsamt Tclmcukorst zu . Tic
Industrie ist besonders durch die Norddeutsche Woll und
Kammgarnspinnerei und Blokm u . Voß , Hamburg vertreten.
TaS Handwerk unseres Bezirks hat bei der Betriebswirt-
schaftsftelle bei der Handwerkskammer in Flensburg eine
solche Gelegenheit geschaffen.

Wenn diese Einrichtungen auch erst nach dem Kriege
entstanden sind, so ist doch die Eignungsprüfung keine Er¬
rungenschaft der Kriegs - oder Nachkriegszeit. Sie stammt
eigentlich aus Amerika lmd ist dort bereits vor dem
Kriege vielerorts mit großem Erfolge dnrchgefübrt worden.
Insbesondere war es der Professor Münsterberg, der
mit seinem babnbrechendenBuche „Pshchologic
und Wirtschaft' den Gedanken vertrat , daß man bei
den jungen Menschen in dem Augenblick, wo sie in das
Berufsleben eintreten , eine Auslese dahin treffen müsse , daß

jeder seinen Fähigkeiten gemäß an der
richtigen Stelle

arbette . Zu diesem Zwecke suchte er seine Prüfungen so zu
gestalten , daß die topischen Anforderungen eines Berufes in
möglichst isolierter Form als Grundlage dienten . In wel¬
cher Weise das geschah , möge an folgendem Beispiele ver¬
ständlich werdet». Münsterbcrg hatte scstgcslcllt , daß der
Straße n bahnwag ensührer in seinem Berufe u . a.
sehr scharf sehen können muß und dabei gleichzeitig aus alle
Gesichtsreize schnell zu reagieren imstande ist. In seiner
Prüfung wurden daher u. a . dem Prüfling , der diese Lauf¬
bahn einschlagcn wollte , mit Hilfe eines Apparates eine
Anzahl Bildreize gegeben, welche nicht nur schnell hinter¬
einander erkannt werden mußten , sondern aus welche gleich¬
zeitig eine bestimmte Reaktion erfolgen mußte.

Heute sind Münstcrbergs Methoden zum größten Teil
überholt , hauptsächlich darum , weil sie zu abstrakt waren,
aber sie sind doch die Veranlastung gewesen, daß man sich
sehr eingehend mit den Fragen der

Ermittlung der besonderen Lerufsanforderungen eines
Berufe « einerseits und der persönlichen Eignung für

diesen Beruf andererseits
sehr gründlich beschäftigt bat . Die eine Seite dieser Unter¬
suchungen, die Feststellung der besonderen Anforderungen eines
Berufes , soll in diesem Zusammenhänge unberührt bleiben,
weil sie weniger eine Frage der Eignungsprüfung als der
Berusskunde — Berusspsvchographie — ist . Heute ist man
jedenfalls so weit , daß man von säst allen Bernsen die
typischen Anforderungen festgcstcllt bat.

Für die Beurteilung der Einführung psnchotcchiuschcr
Eignungsprüfungen in dem Wirtschaftsleben ist sehr wichtig,
zu wissen, daß die diesbezügliche Bewegung säst zu gleicher
Zeit mit dem Auftauchcn der sogenannten tahloristischcn
Ideen entstand . Bekanntlich will der

TaylorismuS
durch eine wissenschaftliche Betricbssührung n . a . erreichen,
daß jeder Arbeiter seine volle Arbeitskraft in den Ticnst
des Betriebes stellt, und scrncr , daß diese Arbeitskraft
rationell ausgewcrtct wird . Tas Tavlorsvstcm bat in
diesem Sinne eine ungeheure Gegnerschaft in der arbeiten¬
den Bevölkerung erfahren , weil seine Methoden letzten
Endes einen Raubbau an der menschlichen Ar¬
beitskraft darstellcn . Mit Hilfe ganz genauer Zeitstudien
wird jede Arbeit in ihre Elemente zerlegt und so aus
Grund zahlreicher Messungen die zweckmäßigste Arbeits¬
teilung fcstgclegt. Aus Grund der so gefundenen rationell¬
sten Methode wird dann sür jeden Arbeitsprozeß durch eine
entsprechende Prüfung der am geeignetsten erscheinende Ar-
beiter ausgesucht . Ter Begriff . .Berus ' ist in diesem
Augenblick geschwunden. Das Tavlorsvstcm gibt den. Men-
sechn keinen Berus, sondern nur eine Arbeit.
Damit haben wir den zweiten Mangel des Taylorsvstcms
gekennzeichnet:

Tie Verödung der arbeitlichen Tatbestände.
Der Tavlorismus versucht also in jeder Weise, die Ar-

beiter an die betreffende Arbeit anzupasscn. Das will er
durch geeignete Prüfungen der in den» Berufsleben bereits
befindlichen Arbeiter , soweit dieselben in einem solchen nach
«ayloristischcn Methoden organisierten Betriebe tätig sind,
bzw . neu in ihn eintreten , erreichen. Es ist nun eine Selbst¬
verständlichkeit, daß die Entwicklung dieser Idee sich auch
schließlich aus die jungen Menschen, die neu in das Berufs
leben eintreten , erstreckte . So kam cs , daß auch in Deutsch¬
land . wo sich die Betriebe nach solchen wissenschaftlichen
Grundsätzen organisierten , bei den Jugendlichen , die sich als
Anwärter sür den bctrcsscndcn Betrieb meldeten , eine solche
Eignungsprüfung vorgcnommcn wurde , die scststclltc , ob der
junge Mensch den gestellten Bcrufsansorderungcn genügte.

Es war bereits daraus hingewiesen worden , daß dem
Tavlorismus unter der Arbeiterschaft eine starke Gegner¬
schaft entstand . Es ist durchaus nicht unverständlich , daß
sich diese Animosität auch aus die von den Betrieben ab
gehaltenen Eignungsprüfungen erstreckt hat . ^ adurch ist
auch die zu Anfang gekennzeichnete Bestrebung aus Einfüh¬
rung von Eignungsprüfungen gehemmt worden , weil man
fl « häufig mit dem Tavlorismus identifiziert hat , trotzd^ n
an sich diese Idee gar nichts mit jener zu tun hat . Es
wirkt allerdings hierbei auch die Tatsache, daß sich die Ver¬
treter der Eignungsprüfung sebr einseitig in den Ticnst der
Industrie gestellt haben , sehr fördernd mit.

Ist nun dieser Widerstand der Arbeiterschaft gegen die Eig¬
nungsprüfung gerechtfertigt?

Man sollte meinen : Nicht ! Liegt es nicht auch im
Arbeitnchmcrintcrcsse , daß in seinen Berus nur die wirklich
geeignetsten hineinkommcii ? Würde es nicht zur Hebung
seiner sozialen und wirtschaftlichen Bedeutung beitragen,
wenn sein Gewerbe nur die besten Vertreter anszuweisen
hätte ? Ist nicht gerade eine Prüfung geeignet , ein wirklich
objektives Bild über die Fädigkeiten eines jungen Menschen
abzugcben und so alle unsachlichen, persönlichen Einflüsse
und Rücksichten ausziischoltcn ? Dürfen wir nicht gerade
hier von einer wirklich sozialen Einrichtung sprechen, indem
durch diese Prüfung im ticsstcn Sinne das Bildungsprivileg
beseitigt , die Aussticgmöglichkcit eines wirklich Begabten ge¬
fördert wird?

Tie Idee der Eignungsprüfung , die den Menschen an
diejenige Stelle bringen möchte , wo er tatsächlich seine höchste
Leistungssähigkcit entwickeln könnte, ist durchaus als eine
soziale zu bezeichnen. Diese Begriffsbestimmung trifft
aber leider nicht aus die Eignungsprüfungen unserer In¬
dustrien zu . Hier gebt inan von der Eigenartigkeit des be¬
treffenden Betriebes aus und trifft aus dieser Grundlage
eine Auslese unter den sich mcloenden Anwärtern . Das
heißt : Für den Beruf wird der passendste Mensch ausgesucht.
Da sich oic Prüfungen nur ganz einseitig an den» gegebenen
Betriebe orientieren , so können sic auch nur ein ganz ein¬
seitiges Bild über die wirkliche Eignung des betreffenden
Prüflings abgcbcn . Es wird also Vorkommen, daß ein Junge
mit hervorragender sprachlichbegrifflicher Begabung und
mittlerer technischer Begabung unter Umständen als Schlos¬
ser eingestellt wird . Oder ein Prüfling besteht die Prüfung
für eine Arbeit , die etwa große körperliche Kraft und große
Geschwindigkeit erfordert , troydcm er außer diesen Eigen¬
schaften noch Fähigkeiten besitzt , die ikn ganz zweifellos an
einer anderen Stelle noch viel vorteilhafter verwenden
lassen. Dieses Verfahren ist also unter Umständen nicht nur
höchst fragwürdig, sondern zugleich auch sehr un¬
wirtschaftlich, weil cs nicht in der Lage ist , fcstzustcl-
lcn , nach welcher Richtung bin die Leistungsfähigkeit des
Prüflings das Marimiim erreicht und somit diejenige Ver¬
teilung der Arbeitskräfte vorzunchrncn , die sür die Gesamt-
Wirtschaft am vorteilhaftesten ist . In der Tatsache, daß cs
nicht möglich ist , mit diesen Vcrsahrungswciscn den Einzel¬
nen an seine rechte Stelle zu setzen , liegen zugleich ganz be¬
denkliche soziale Mängel . Tie schwersten Bedenken liegen
aber darin , daß dieses Prüfverfahren absolut
kein Interesse an dem Geschick des berufssuchcnden Jugend¬

lichen
nimmt . Hat der Prüfling gezeigt, daß er nicht den Anfor¬
derungen des Betriebes genügte , so ist er für die Firma er¬
ledigt . Hierbei spielt gar keine Rolle , ob die Prüfung von
Zusälligkcitcn abhing . Tas ist aber an sich ein ganz wunder
Punkt dieser Art von Eiguungsprüsungen , daß der Befund
sehr häufig nur ganz äußerliche Eigenarten des Prüflings
scststcllt , während die Struktur , die gcsüvls - und willcns-
bctontcn Eigenschaften nur mit Mitteln geschaut werden kön¬
nen , die für einen Privatbetrieb nicht zugänglich sind. Unter
solchen Betrachtungen wiro man den ablehnenden Stand¬
punkt der Arbeitnehmerschaft verstehen. Tie Eignungs-
prüsung eines Betriebes ist keine soziale Einrichtung , sic
ist ein ausschließliches Mittel zur Erzielung eines privat-
wirtschaftlich- kapitalistischen Nutzeffektes.

Eine Eignungsprüfung , die Anspruch auf soziale
Anerkennung machen will , muß die Frage der beson
deren B c r u s s z u w c i s u n g des Prüflings im Anfang
ganz offen lassen. Sic muß in erster Linie die Frage be¬
antworten : , .Welche Art Individuum haben wir vor uns,
welcher Art sind die Leistungsfähigkeiten im allgemeinen,
welcher im besonderen , uns welche charakteristische Vertei¬
lung der Fähigkeiten liegt bei ihm vor ? ' ES darf ihr nicht
darauf ankommcn, sür diesen oder jenen Beruf einen pas¬
senden Menschen auszusuchen, sonvcrn die Fragestellung
lautet in diesem Sinne lediglich:
„Welcher Beruf kommt auf Grund seiner körperlichen und
geistigen Fähigkeiten für den Bcrusssuchendcn in Frage ? "

Nicht der Prosit des Betriebes , sondern das Wohl
dcS Jungen ist richtunggebend. Das bedeutet
aber , daß eine solche Eignungsprüfung bedeutend schwieriger
und umfangreicher sein muß , als das spezielle Prüfverfah¬
ren der Industrie . Es soll ja das Maximum der Leistung»
fäliigkeiten sestgestcllt werden , also muß aus einem Prüf¬
ling hcrausgcbolt werden , was hcrauszuholen ist . Tic Idee
der inarimale » Leistungsfähigkeiten bedeutet aber keines¬
wegs , daß wir von einer allgemeinen Höchst bzw. Schlccht-
leistung sprechen dürfen . Zwei Prüflinge können in ihrer
Art grundverschiedene Befunde abgcbcn und haben dabei
doch eine hervorragende Höchstlcistungssähigkcit offenbart.
Tie Eignungsprüfung muß also , wenn sic dem jungen Men
schcn gerecht werden will , seinen TvpuS als solchen kenn
zeichnen und ihn gleichzeitig an seiner vorhandenen Stärke
charakterisieren.

Bei der ungeheuren Vielgestaltigkeit unseres Berufs
lebcns ist cs allerdings vollständig ausgeschlossen, daß der
Befund eine ausgesprochene Befähigung sür einen ganz de
stimmten Berus kennzeichnen kann . Es ist durchaus nicht
so , daß jeder von den Tausenden von Berufen ausschließlich
solche Anforderungen stellt , die so eigentümlich sind, daß sic
bei keinem anderen Gewerbe wieder vorzusindcn sind. Es
ist vielmehr durchaus möglich, daß man die vielen Berufe
nach ihrer inneren Acbnlichkcit zu Bcrussgruppenbildcrn
zusammcrisaßl . Als solche bezeichnet F . Stern z . B . sol
gcnde Tvpcn : Ungelernte , handwerksmäßige , kaufmännische,
landwirtschaftliche , persönliche, häusliche , künstlerische, söge
nannte höhere und Bcamtenvcrusc . Praktischen Bedürfnissen
entsprechend haben viele Forscher, ; . B . Poppclrcutcr und
Bünnagel , nur drei Gruppen unterschieden : die Gruppen
der Intelligenz , der Geschicklichkeit und der körperlichen
Leistungsfähigkeit.

Es liegt in der Idee einer solchen — ausschließlich auf
daS Wohl eines Menschen eingestellten — Prüfung , daß sie
nicht zum Gegenstand eines Privatuntcrnchmens gemacht
werden kann.

Eignungsprüfungen sind daher eine öffentliche Ausgabe,
deren Lösung praktisch von denBerusoämtern gesunden wird.

Hier ist gleichzeitig auch die Möglichkeit gegeben, oas
Bild von den Fähigkeiten eines jungen Menschen mit Hilft
anderer Kriterien so weit zu vervollständigen , daß mau bei
der Festsetzung des BcsundcS weniger mit Zufälligkeiten zu
rechnen braucht. Hier denke ich an die Benutzung des Per
sonalbogens der Schule , in welchem die in jahrelanger Bc
achlung gefundenen seelischen und körperlichen Eigenbettui
nicdcrgclcgt sind. Aber auch die Maßstäbc anderer komm»
nalcr Unternehmungen , wie Schularzt , Iugcndam ' , Für
sorgcamt u . a . sind dem Berussamt weit eher zugänglich, al.
einer privaten Stelle . Während die Institute der Industrie
immer nur einen ganz bescheidenen Bruchteil von Mcnschci:
material begutachten können, ist cs dem Vcrufsamt mög
lich , die gesamten in das Erwerbsleben cintrclcndcn I»
gcndlichcn zu erfassen. Aus dieser Grundlage wird cs erst
möglich sein, neben einer sozialhumancn
Mcnschenpolitik zu gleicher Zeit auch eine
vernünftige Berufs - und Wirtschaftspoli¬
tik zu gestalten. Allen privaten Prüistcllen bängt
mehr oder weniger das Merkmal einer egoistischenEiacnbe
tonung an . Ihnen schlt so sehr der Blick aus das Ganz,
unserer Volkswirtschaft , daß es eine Ironie ist , sich mit den,
Nimbus eines Wicdcrausbauinstrumcntcs zu umgeben.
Arbeit am Volke wird erst dann geleistet, wenn alle Glieder
an die Stelle gelangen können, da sie ihre höchsten Werte
schaffen können. Wie selten haben wir wirklich Höchstleistende
in einem Fache ! Sollte cs nicht auch vom Standpunkt un
screr Industrie das Vortcilbastcste sein, daß Höchstleistende
auch tatsächlich dort gebraucht werden , wo sic ihren Platz
ganz ausfüllen ? Tann aber darf man sich auch nicht lanac
der Förderung einer allgemeinen Eignungsprüfung durch
das Bcrufsamt verschließen. Nur diese Einrichtung ist in
der Lage, den rechten Mann an den rechten Sri
zusetzen!

« 6 «Vilentlleke 6esam1aussekuk ? veVl> rnm
lung «tes olclenbut 'gfiseken sekeveifek ^rr

Vereins.
* Oldenburg, !) Januar.

Kulturrat K o n k c n - Oldenburg , der Vorsitzende des
O. L . V -, eröffne»« vormittags lv Ubr die - Versammlung. d>e
in dem großen SitzungSIaaic der Handwirischaftstammcr ac
gehalten wurde. Er begrüßte den Vertreter der Negierung.
Oberregicrungsrat Zeidler, und die zahlreich erschienenen
Vertreter der angcscvlofsciien Vereine. Ten Hauptt' niut
der Tagesordnung bildete die Stellungnahme zu dem Acic
rentcnentwurf eines revidierten Fiscvcrcigcsctzcs für den üa»
bestell Oldenburg . Ter Berichterstatter, urocgclcr, sübue
aus , daß der Entwurf , wenn er auch ntcvt alle Wüni . >e der
Fiichereitnteresientcn berücksichtige , gegenüber dem jetzigen
Gesetz einen wesentlichen Fortschritt bedeute. Ter Raumman¬
gel verbietet es, auf Einzelheiten uäbcr cinzugeben. Hcrvor-
gcbovcn soll nur werden, daß das Gesetz auf alle offenen
Gewässer Anwendung finden soll . Ter Schutz der Fische ist
wesentlich erweitert . Insbesondere soll das Snstcm der sog.
veränderlichen Schonzeit cingcfüürr werden. Ta die Laichzeit
der Fische wesentlich von der Witterung abhängig ist, so kann
cs Vorkommen , daß sie sich in einzelnen Iavren oftmals um
Wochen verschiebt . Tarum soll , sofern sich das Bedürfnis
dazu Herausstellen sollte , die Schonzeit von Iabr zu Iabr sesi-
gescyt werden. Eine wesentliche Neuerung bringt der Eni
wurs durch die Einsübrung einer besonderen gcbühreiipftich-
tigcn Ftschcreikaric sür das Gebiet der Binncnsischcrci. Aus
diese Weise bosst man , die Mittel für die Förderung der Bin-
» cnsischerct flüssig zu machen , da der Staat einstweilen reine
Mittel dafür zur Verfügung bat , Tie Versammlung stimmte
den , Rcsercntcnenlwurf einstimmig zu , Sic dankte dem Rc-
gtcrungsvcrtreler sür das große Iuicrcssc , das er den Bcstrc
düngen der Fischerettntercsscntcn cntgcgenvringe. — Ter An
rcgung des oldcnburgischen Iagdvcrcins , von dem die Herren
Gcincindcvorsicbcr Schwerting und Möller, Oldenburg,
erschienen waren , folgend, wird der O . ü . F . sich an der im
Mär ; d . I , in Oldenburg geplanten Jagd - und FischcretanS-
stcllung beteiligen.

Tcm Geschäftsbericht des Vorsitzenden , der erkennen ließ,
daß auch im Vorjahre eine gcwalrigc Arbeit geleistet worden in,
schloß sich der Kassenbericht an . Tcm Schatzmeister . Bolle
Oldenburg, wurde für die mustergültige Kasscnfübrung ge
dankt . — Nach dem Geschäftsberichtdes Vorstandes trat man in
die Beratung der verschiedenen Anträge ein . Hier seien nur
die wichtigsten crwüditt. Ter Antrag des Fischcrcivcrciiis
WildcSdauscn, die Sonderschonzcii sür Hechle <l . Februar bis
ßl . März ) auszubcbcn, wurde einstimmig gvgclctmi . Tcm An¬
träge desselben Vereins, überall da , wo cs nötig sei , Acillcttcr
anzubringen. tonnte leider nictn cittsvrocbcn werden, weil dem
OLF . wegen Versorgung von Siaatsbcihllisen die dazu crsor
dcrltchcn Mittel nicht zur Verfügung stehen.

Tcm Anträge des Vereins Oldenburg , beim Ministerium
vorstellig zu werden, daß das Fischen mir der Handangcl an
drei Tagen der Woche , Sonnabend , Soniilag , Montag . wäh
rcnd der Icibiesschonzeit «ll>. April bis ll . Juni » und da -.-
Fischen mit der Aalpicre sPodder ) sür das ganze Iabr auch in
diesem Iabre frcigcgebcn werden möge, wurde zugcstimntt. —
Nach Feststellung de « Voranschlags, und nach Erledigung der
Wadlc» , konnte der Vorsitzende gegen 5> Ubr nachmittag, die
anregend verlaufene Versammlung schließe » . K.
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Ter Vcrfasier deS erste » Artikels schreibt unS folgende

Fonfctzung:
Ar . 311 unsere -:- T-lattes brachte eine Uebersicht über die

kirchc-nreglinenrlict . il Bestimmungen seit 1725, weil eine
fruchtbare Aussprache über die Neuordnung Kenntnis der
bisbcrigcn Ordnung verlang ». Tic alte Ordnung legt de»
Unterricht i » die Hand des Pfarrers und der Gemeinde : Ter
Pfarrer soll b i. rieüen , ob das »lind die geistige Reife zur
»lonsirniation besitzt , in Zeitmaß und Zeit des Unterrichts
soll er sich nach dem >>. r,om »ien der Gemeinde und nach den
Lrrs -inisstiiiden richten und den Unterricht nur dann aus
ein zwei! . .- Jahr ausdednen , wenn die Eltern cs wünschen
und die Schule nichts eintvendet.

Ter seine» , - uri : knallenden Art jener Bestimmungen
wurde kurz gcgeni>vergesiel. i die selbstherrlicheund dabei doch
ungenügend vorbereitete Verordnung des jetzigen Lber-
kirevenrais . Ter Tbcrurchcnrat bat einiges erwidert , aber
in der fatalen Art amtlicher TementjS redet er an der Haupt¬
sache vorbei . Zudem er seine Verordnung mit der veränder¬
ten Zciilage re .htwrugl , wirst er mir vor , daß ich diese Ver¬
änderung der Zen tage verschwiegen baue . Nun , die Verände¬
rung der Zeit aueu mir nicht unbekannt : das; der kirchliche
Unterricht sieb ibr auuipasteu link , vielleicht sogar in der
etwas äußerlichen Preise einer „ Verstärkung" lsoll wobl
besten : „Verlängerung " - , bestritt mein Artikel gar nicht.
WaS er bestritt , war das Recht deS LberkirchenratS , in einer
so wichtigen, lies in das Lebe» der Nirchcngemeindcn cin-
grcisendcn Frage ailet» zu entscheiden, obendrein in über¬
stürzter und nlangclnasr vorbereiteter Weise.

Wenn schon die alten lonnstorialcn Verordnungen über
den »lonsiriuaiidenurucrricht der Gemeinde und dem Pfarrer
weirgebend Freiste» iichen , >vo doch die Zeit alle Vollmacht
tn die Hand des Konsistorcnnis legre, so batte der jetzige
Lbcrkircl-enrat um so mehr Ursache zur Zurückkalrung ge
babt , als inzwischen doch eine sehr eroeblichc „ Veränderung
der Zcitlagc " auch in der kirchlichen Verwaltung sich voll
zogen bat . Ter L berlirchenrat nimmt ja löblichcrweisc auf
»lrcissvnodcn und »tirchenvisirationen oft darauf Bezug , in¬
dem er betont , das; die K : rct-cniätc und Krcissnnoden in er¬
ster Hiiiie für das tirailiche Heben verantwortlich seien. Wenn
er nun aber in einer so wichtigen, alle interessierenden Frage,
wie cs die Ausdebnung des Konsirmandenunterrichts ist,
über diese Instanzen binwcggcbt , ja nicht einmal die eben
tagende Landessnnode oder den stets zur Hand befindlichen
Ausschuß der Landcssnnode zur Beratung zugezogen bat , so
darf er sich nian wundern , wenn das kirchliche Interesse im¬
mer mekr crlabint und die Träger des kirchlichen Lebens zur
„ organisierten Bedeutungslosigkeit " berabsinken- Taß neben
und über dem Lberkircstenrat jetzt andere kirchliche Instanzen
sieben, das ist die „ Veränderung der Zcirlagc "

, die der Lder-
lirchenrat - verschweigt.

Welche Mißgriffe gemacht werden , wenn der Lbcrkirchcn-
rat in solchen weittragenden Fragen allein regieren will,
ergibt sich, wenn wir nnscrn ziveiren Vorwurs näher begrün¬
den , daß er seine Verordnung ungenügend vorbereitet bat.
Zwar verteidigt er sich mit dem Hinweis , daß er „ in den
letzten Jalircn zweimal Erhebungen über den Koiisinnaii-
dcnunterricht , insbesondere über die zeitliche Lage des Unter¬
richts, in alle» Gemeinden veranstaltet hat . " Man kann nun
erstens tragen , wie weit diese Jabre zuriicklicge » , weil doch
jährlich Acnoeruiigeii Vorfällen, zweitens aber wird man be¬
merken, daß offenbar über die Gründe des .Herkommens,
auch über die Möglichkeit und Wiinschbarkcit etwaiger Aen-
bcrungc » keine Erhebungen veranstaltet sind. Jene (viel¬
leicht nur zwecks Verhandlungen im Vcrständigungsausschuß
gemachten- „Erhebungen " entkräften also den Vorwurf man-
gelha' tcr Vorbereitung keineswegs , im Gegenteil , gerade,
wenn Erhebungen Vorlagen, muß der Vorwurf erst recht
nachdrücklich erhoben werden.

Jetzt liegt die Lache nämlich so : Ter Lbcrkirchenrat
begründet seine Verordnung mit der „veränderten Zeit-
lagc "

, die auch auf das „Gebiet der religiösen Jugendunter-
weisung " cingewirkr babe . Um das etwas orakelhafte
Tunkel dieser Angabe aufzubcllen , wollen wir fragen , was
gemeint ist : l . das Aushörcn der geistlichen Schulaussicht,
2. die Verringerung der Rcligionsstunden in der Polls
schule , 3 . die Beschränkung des religiösen Lcrnsiosscs. Tiefe
Veränderung bucht er als einen Verlust an religiösen
Werten , der durch Vermehrung der Stundenzahl des Kon
sirmandcnuntcrrickts ausgeglichen werden müsse . Run
kann man zwar fragen , ob in einer so zarten Angelegenheit,
wie Religionsunterricht , so viel Gewicht ans die Zahl der
Stunden gelegt werden darf , ob nicht vielmehr niit Verrin¬
gerung der Stunden und des Auswendiglernens der Wert
des Unterrichts selbst eine .Hebung erfahren hat . Man kann
daraus aufmerksam machen, daß bei Einführung des Kon-
firmandenuntcrrichis vor 26i > Jahren die religiöse Unter-
Weisung der Jugend in den Schulen höchst durstig war ( kein
durchgängig geregelter Schulbesuch, aus dem Lande vor¬
wiegend nur Winterschule - und daß trotzdem das .Konsisto¬
rium einen »lonjirnianöcnuntcrricht von einigen Wochen
für ausreichend vielt , ferner , daß cs heute »och Gemeinden
mit blühendem kirchlichen Leben gibt , wo der Konsirman-
denuntcrricbt <> bis 8 Wochen dauert . Aber sei s drum , wir
-vollen dem Lbcrkirchenrat gern zugcbcn, daß er als Ver¬
waltungsbehörde nicht den Geist, nur den äußeren Rahmen
des Unterrichts bestimmen kann und sozusagen gezwungen
ist , hier ein wenig mit der Elle zu messen . Tan » aber bitte
heran :- mit der Sprache : Wieviel »lonsimandciistnnden sind
Eures Erachtens „gebieterische Notwendigkeit !' " Diese
Stundenzahl angemcstcn zu verteilen , bleibe wie bisher vcn
Gemeinden und ihren Pfarrern überlasten . Wenn den»
Tberkirchenrat wirklich daran lag , die Stundenzahl ( nicht,
wie böse Mäuler behaupten : die Störung der Schule) zu
vermehren , batte cr diesen Weg cinschlagcn müssen. Run
kommt aber das Pikante : seine „Erhebungen " — wenn gut
durchgcarbcitet — hätten ihm gezeigt, daß die Stundcuzabl
in den einzelnen Gemeinden sehr verschieden ist . In den
Städten und in manchen Landgemeinden werden die Kon-
sirmandcn zwei Stunde » wöchentlich unterrichtet , tn andern
Landgemeinden aber drei oder vier Stunden . Demnach
hätte der Lbcrkirchenrat diejenigen Gemeinden , die nur
zweistündigen Unterricht batten , anliakten müssen, zu einem
drei oder vierstündigen überzugekien, unter Umständen mit
Heranziehung dcS 7- Schuljahrs . Daß der Lbcrkirchenrat
diesen selbstverständlichen Weg nicht gesebcn bat , beweist
auss klarste das Ungenügende seiner Vorbereitungen.
Sollte dieser Beweis nicht hiiircichcn, so nehme man
noch dir Tatsache hinzu , daß er seine brief¬

lich ergangene Verordnung über einen
zweijährigen Unterricht auch dorthin ge
richtet hat , wo nach alten , H e r t o m m e » ein
solcher Unterricht bereits bestand.

Mögen die IkrciSsynoden in« kommenden Frühjahr
ihre Stimme im Sinne der hier gegebenen Ausführungen
erheben » nd im Benehmen mit dem Lbcrkirchenrat eine
Lrbnung beroeislihre», die ein williges Zusammenarbeiten
von Kirche , Schule und Elternhaus an der religiösen Ju-
genderzicimng ermöglicht. Tnrituo.

Lui *nen , Spiel vmöl Sport.
Ter SBL . weine am vergangenen Sonniag mtt zwei

Mann «.aasten in Wstbesl-aulen.
LLittekinh Wildeshausen l — 2BO . 1 2 : 1 ( 1 :3) .

Ter TBL mit Ersatz stellte folgende Mannschaft: Horn¬
bostel . Hatzen , Wacbenhameii ( Ersatz,. Reiucn (Ersatz«. Jäger.
T -vlmmcloenntg . Wempe, Bcvcr ( Ersatz), RcmmerS. Rtem .mn
(Ersatz», Hüllten. Gleich Hast, Beginn (egten die Lidenouiger
zwei schöne Tore vor » nd waren auch weiterhin crbcbltcb über¬
legen. Gelegen»! ,« einer schönen Komvinatto» konnten dlc
WildeSbausencr dura - nnbaObarcn Swuß et » Tor ausboleu.
Ro .h vor Halbzeit gelang es den Grün Weißen, den allen
Vorsprung wieder berzuHellcii . Nacu Halvzeit wurden die
Wiidesi-Liiener wz-scnlttcv llcstcr und vcrmoebten starr zn
drängen . Bei einem stt-önen Turawruch stellten dlc TBL .er
Vas Resultat aus 1 : 1 . »kurz vor Schluß koninen die WildeS-
bauscner verdien,ermaßen das Perl -äUn!« au , 1: 2 llcraomtn-
dern . ES war lm allgemeinen ein faires Tpiel . wen» aucv
der Schiedsrichter nicht ganz de » Ansprüchen genügte, trotz¬
dem er sich lleniiitzle , das Spiel nicht ansartc » zn lasse » . Ter
TBL . zeigte ein vcsicrcs Tledverinögen. Allerdings sank sin¬
der Sturm in der ncncn Anfstellung nicht reell! . Hiiilermann-
schait und Torwart , aucv vauscrrctoc . ausgenommc» in der
zweiten Halvzeit der reä-ie Häuser, waren gut.

Wittekind SBO . 2 1 : 1 <l :tl>.
Tic zweite MannscUail der -Tltcnburger , mit viclsachcm

Ersatz , tonnte sich in der ersten Haib- en nicht renn finde» ,
so daß die Gastgever vcrdicniermaßcn durch ein allerdings
lcich , valillarcs Ter tn Führung gellen lonnlc» . Weitere Tore
verhinderte die Verteidigung, Kurz vor Schluß gelang den
Oldenburg .nn der verdiente AnSglctch . Ta -.- Spiel war scbr fair.

H . 12. Na» Ihrer Schilderung Ist u. E . der neue HauS-
llcsiyer bezüglich des Garteniaudec- in, Rech >.

A . M . Tic müssen uns zunächst niiltcllcu , welche An
N o m m u » a > st c u e r» Tic meinen. Koniniunalstcucr»
ballen mit der Frage , ov icinand tn der dritten oder zweiten
Etage wolmt, nichts zu Inn.

H . W. Wenn Ihr Vermieter io ist , wie Sic ivn schil¬
dern. inüssen Sie -a fro» sein , aus der Wollnung dekauszu-
kommcn . Sic stnd Astermlctcr von inöbttcric» Räumen , es
rann Jvncil dallcr geiündigt iverven, da diese Räume nicht
mehr der Zwangswirtschaft uuicriicgcn.

Nach G . Tie Bcstiiiimuuacu über Schüttung von Vieh,
Federvieh iisw . , stevcn im Feld und Forstpoiizcigcsctz. Ter
Gcmciiidevoincllcr ist sür Ihre gestellten Fragen zuständig.

H- H . K 217 des Bürgerlichen Geicvlluchs vestein nach wie
vor. Sic können also enis >ncchcnd vorgeben.

T . B . Ter aiißereveliche Vater muß trotz seiner Heirat
für Jdr » lud weilerzalucn. Wense» Sic Na, an das Vor-
milndschastsgeria-t : diele» veranlaßt dns Eriordertlwe.

L . R. Wir könne » na« Ihren ungcnaneii Angavcn nicht
genau iwerscl- cn , was der Anwalt n n d Notar geleistet
dar. 'Nach der von Junen eingesandren Rechnung scheint die
Sache in Lrvnung zu sein.

SK . T . 14. Für die Tätigkeit im Hause seiner Eitern
kann der eine Solln nachträglich nichts mehr verlange» , wenn
vorher nichts darüber vereinbart war . Krankbctts- und Be¬
erdigungskosten sind Nachlaßiosten. Diese crlläit also der Solln
vorweg vom Nachlaß zurück . Im übrigen verleiii sich der
Nachlaß zu gleichen Teilen. Der einen Tocvrcr werden die
Vorenivsängc aiigcrechnct.

H . R - Ter H a u d >v c r k s i» c i st c r gehört ollne weiteres
der Zwailgsiuiüliig krasl Gesetzes an. Ob cr Gesellen ulw.
vcscllästigt , ist dabei nicht entscheidend.

W. V . Wir vermögen aus Ihrer Anfrage nicht zu er¬
sehen , welcher Art die Unterstützung Jllrcr Mutter ist und wie
sic sich zukamiucnschi. — An sich scheint uns die Behörde
nian unrea-t ,u balle » , wenn sic veiiauptet. daß Sie in der
Hage sein mußten, ist im Monat sür Jvre Mutier zu
crüvrigen . Wenn Sic Gehalt beziehen, das diese Beihilfe an
sich ermöglicht, ist cs ohne Bcdcmung , ob Sie st» noch als in
der Ansviidung vcstudUci , betrachten.

Skundfunk-Progr. Hamburg , vrrmen , Hannover, » sei
Sambuca Weile 3S4 .7 . Bremen Weste 100 . Sannover West«
247 . ttiei 'Welte 251 .2.

Tounerslag. 6 . Tan . I2 .Z0 : Sannover laste Noraalenderl:
Konzert . D 4 .15 : Sannover , Haind .ira , Bremcn : Seitere Brahmr-
Hieder. Mitw . : Martha Saezling und Kaninieroril ). D 4 .15 : nur
Kiei : Konzert . Heilung : Kapelim . Hans Düring . Hincke : Ouv.
Lniistrata . — Fetrac : Märchen an - den, Queileniai . — Hincke : Pot» ,
ttzriari . D 5 : Hamburg lalle Norastender ) : Lieder ohne Worte.
Kleine Klavierstücke, ge piett von Erik Schönsee. D L : Sanidurg,
Kiel : Magnalcn -K-weste . D 6 : Sannover : Musikalische Plaudereien.
S 6 .15 : Bremen : Muk. P !aud -- c :- n . S 6 .50 : Hamburg loste
Norags - nder- : Maria Heo : Die Mu «Hehlerin u«id ihre Erziehung »,
aulgabc . T 7.15 : Kiel taste 4inrag >e» der>: Dr. Ieß : D «e Sicht,
ihre Hitachi , Gefahren und Betänuiung. D 7^5 : nur Hamburg:
Dr . Diertien : Die Marionette als Schauspieler . D 7 .Z5 : nur
Bremen : Karl Ehiers : Dir Beüedeiung der Moore . L> 7 .35 : nur
Kiel : Landral Söper : Händliche Wohstahrlspsteae . s S : Hamburg
aste Sioragirnderl : Deuücher Bolkssiederabend . Dir . : Horst Piaten.

Mitw . : Erna Krost -Lange . Ena Schier . Fried ! Lind . Clara Boß,
Will, . Wagner . E . Volt B . Ia !!chla ! , K . tztodcck , Sologuariett der
Rorag. — Anschl . : Konzert aus Hannover.

Rundfunk - Programm Münster , Dortmund . Elbcrscld
Münster AIeite 241,4 . Dorimnnd Weste 283 . Elberfeld Weste 468,8.
Linwrise hinter der Zeitangabe : D . — Dortmund : E . — Elberfeld.

Daonee » .»« . 8 . I » n . 11 : Psünsler . Dortmund tvon Köln -:
Sendungen >ür Versuche und Snduslrie . S 12 : Münster , Dorlmund,
Elderlrld : Die blaue Blume der Romanist . AusgewSHIt« D «chlunge»
geipr. von Dr. Forlner - D 4 : Münster : Bücherkunk. D 4V0:

Munster . Dorlmund «von Kölns : Lieder mit Orch. D 6 : Dortmund:
Obsibäume und ihre Piiege >«n Wmlcr , von Carllnarchstett BIum-
berger . D 6 .16: Münster : <5» llnhie d :r niedersächsischen Literalnr
non Ptarrer Barth D 615 : Elller ! :» : Au > dergi 'chen Landstratzrn.
Ein B .-ilrag zur (vejlnchtc de » ircstdeulichen Vertehrrw «se«ls . —
Hypnose und Magie ,m Beraische» Lande . Kulturgeschichtlicher
Kapitel au » der Leimalgeschichic Von K . Sumer» . S 6 30:
Dortmund : Die Bedeutung des Schwimmsport» sür Jugend und
Volkraesundheit , von Dr. Hartog . <2 6 45: Elberfeld : Mistisailsch«
Novellen Geipr . von R . Rauher . <2 6 .45 : Münster : Rich. Strauß:
Lieder. Des . von Solei Derze. vom Theater der Stadt Münster
Am Flügel : Kayeilm Rebe . <2 7 .10: Dorlmund : Schach. <2 7 .30:
Münster : Eine Erlundsgungr ' ahrl läng , der Gren,e von Kalatzrien.
Bon Pros. Dr. Wackernagel. c2 7.40 : Dorlmund , Elder >rld : Morle-
!ur» . (2 8 -15: Münster . Dortmund von Köln «: Klaoierlonzett
von Paul Schramm . Beethoven : Sonate D -dur . — Chopin : Sonate
B-moll. mit Traucrmarlck . — Brah«n » : Intermezzo . — Schramm:
Bearbeitung Händelscher Werk« kür den Konzettvortrag . — Anschl .:
Koniert -IIetzerlr. au » Münster.

Stimmen au5 dem Leferkcelse.
-ür den Inda » de« kpeeälu - I» «bernlmml di« känstlleilun , den llei - en , e,enüde-
».»- « ei -mw - rlung . tzulchntien »tne d-uilit - Rain -»«unlevchnt , „ ich «llo ^nun,»

, », »de inerde» ntchl scpeukl . »iü ««entun » ers°I»l »m . wenn «tuiiporr » deigelug, >-

« rdude tu » »« « ttedmin » eine» Si»«eI- »«I» «rerde » » ich! - »«»«eden.

An dlc Eisrnbahndtrekllon.
Es ist s» on ko osi eine Eisenbahn dnr» Moorrlem ge-

ptani , und sogar vatten viele Leuic Geld dafür gezetKnei.
denn au» dle Gemelndc Bardensleib und die ölemelnde tzll
tenliumors zclpic » sehr viel Jnicrcssc für eine Eisenbau»
durcv Moorrtcin mti AnIMtutz » acv Staiio » ElSsletll. aber
leider bis letzt timiicr vergeven», was tick bedauert !» ist. wen
man fast ittct» von und na» Moorrtcin loininen kann, da die
Po » ja nur einmal sährt. Sollte es nicht mSgtt» sein , eine
Ball» zu vaucn von Etzhorn na» Altcnlluittors über die Nie
dcrstratze na» Nordcrnicor . dann Nenenkeldr bcrllvren, mit
A » s» luß na» ElSslclllt Wir giaiive» fi» er. daß die t -teincin-
dcn Barvciikletv, Alleilduntork. die Stadt ElSsletv und man¬
cher Geschäftsmann einen Ante» Geld dazu betträgi , »m die
Moorrtciner wirk »» an eine Bavnstrecke zu bekommen , wofür
von den Moorrtemer» der Eiseiibahndireltion viel Tank cni
gegc »gevra» t würde. Mehrere Moorriemer.

*
Erwiderung aus das mit „ X " unierzetäincic Eingesandt.
vrtr . die Eingemeindung der Bmiersä-aii LLestert-oltSsridc

nach Oken.
Nachdem ei Herr sür erforderlichcrachlet bat . in Forni

eines Spr .-chsaalariiieis zu de» Eingemcinvungsbestrebungen
Slellung zu nchiiicn , stevt sich die >,ntcrzei» »cie Kommission
gezwiliigen , den gleichen Weg zu begeben . Vorweg möchten wir
Herr» , L bezüglich der . vielen Niirichrigsetten "

, die in einem
Artikel der „ Nachrichten " entt-auen gewesen sein lallen. e » w>
seme » . cndl . ch eininal mit fairen, zulätstgen Wasse » zu tämplcn.
anfiail sich vor der brciien Lcssci -.tllchkeii zu verwerfender
Handbavcn zu bedienen . Ein Bück aus dlc Karle überzeug!
leben davon, daß. wo nun elninal die Gemeinde Lfen bestellt
Wcsterlloli -rieldc als ctn Antiängiel der Gemelnde Wteselsted-
zu beirawie» ist. Ta » llg» » ,,t . den älteren Einwohnern »v '
ni » >s z» >u» Zudem lind linier den Freunden der Ein¬
gemeindung ebenso viel . ällcrc Einwohner " als unter den
Gegner» . Lder glauben die wenige» »älteren Einwohner "

, die
» »n eininal aus Prinzip Gegner jeglicher Neuerungen sinh,
das! st» alles übrige ihrem Willen beuge » soll und muß:
Tie Einwonner von Westerholtsfeldewaren » icin, wie Herr . .X"
sich so kindlich ausdrücki. zu der in Pollcis Gasthaus allgcllal
lenen Versammlung . zulammengelrommeli" , sondern au<
durchaus ordentliche und gebräuchliche Weile schriftlich dazu
eingcladen. Lv dlc von der Versammlung angenommene Ein¬
schließungwährend oder schon vor dieser verlaßt wurde,
dürfte doch recht gletchgüuig sein , wevn sic den Anwesenden
lau, und deutlich vorgclclen » nd sie vcriiach von der üvei-
wiegenden Mebrzabl der in der -Versammlung gegenwärtigen
Etnwovner unierschrteven wurde . Herr vcdauplet. die
Unterzeichnerder Emschltctzuiig seien zum größten Teil Mieter
oder Päcvler: dem ist aller bel weitem nicht so . Tatsache ist.
daß fast zwei Drittelte der Unterzeichner Grundeigentümer
Und . Lll sic nun Groß- oder Klcingrundvesitzcr ( oder gar
Pächter oder Mieter ) sind , dürste vei einer Abstimmung ganz
gegenstandslos sein . Herr . .X " muß » Ich » wähnen , daß Klein-
gruiidbesttzc -r und Pächter gewillt sind , sich durch Um vcoo:
munden zu lassen , wen» cr auch zu den in seinen Aussüdrungcn
ko oft genannten . größeren Grundbesitzern" zählen mag. E:
muß st » , wohl oder » bel , damti abslnden, daß au» Klein-
grundvesttzcrn» nd sogar Pächtern das Re» ! zur -Abgabe einer
gleichberechtigten Stimme durch Gesctzeslrast cin-
gcränmt ist.

Ter Ariikclschreibcr , Herr . X " , glaubt , auch an der Frage
der Sleucrzablung nicht wortlos vorüvcrgencn zu tonnen. Er
ziel ! in lc :ne » Aussül-ruagen dorivin , als ob die Steuern nur
durch die sog . . größeren Grundbesitzer" , die die Bauers» -,«
WcstcrboliSsclvc nach unserem Ermellcn überhaupt nicht aus-
zmveiscn »ai . aufgebracht würde» . Ja , lieber Herr , X "

. 2 «c
müsse » doch endlich einmal obickliv zu »Hellen versuchen . I»
diesen , Falle werden auch Sic zu dem Ergebnis kommen,
daß im Verhältnis zur Sicnerkrasi, dm » die Kletnzruiik-
besttzer » nd Pächter ebenso viel Steuern aufgebracht werden,
als durch die iog . . größeren Grundbesitzer" , die wir bislang
immer, und ohne damit jemand gekränkt zn haben, . mitt¬
lere Grundeigeniiiiiier" genannt baden. Es bürste den Klein-
gruiidbesttzcrn , Mietern und Päct-iern somit nicht gleich lew,
welchem Gcineiiidcvcrbgiia sie angcbSren. Was die Benutzung
der Spar - » nd Tarlchnskasic Wiefelstede durch einige . größere
Grundbesitzer" angcl» , so sei erwähnt , daß dicic sich doch wabr-
lich nicht anmaßcn könne » , da durch die EingemcindungSvrsirc-
düngen nach Lfen auizudatten oder gar zn Fall zu bringen.
Herr . X " will uns doch wobl nicht glauben machen , daß die
Bcnuylliig des Postalttos na» Wiefelstede eine . bcaueme" zu
» enneil ist »nd daß diese « in allen Fällen aus . clnwandsreteii"
Wege » zu erreichen ist ! -- Oder gar . daß wir In Wiefelstede
außer Steuer,ablungen » och andere Angclcgcndelien von Be¬
lang zu erktdlgen hätten ! !-

Tic Frage der Entfernungen nach Wiefelstede bzw . Lsen-
Blov . l-ai Herr . X" ln überaus glücklicher Welse zu entstellen
verstanden. Es beißt in der Entschließung wörtlich: »Tie von
der Baucrschasismtttc bis zur Ortschaft Wiefelstede , etwa
1» « ilonieicr -Wegstrecke vclragcndc Snlsernuug — — — "

Tar ist , wen» man richtig zu lesen versteht , deittlich genug
ausgcdrücki, die einfache Strecke . Daß i » der Entschließung
sodann weiterhin die einfachen Entfernungen nach Ose»
bzw . Bloh angegeben sind , ist wobl nicht inctir als folgc-
rtctnig . Wenn Herr . X " im übrigen die in der Entschließung
angegebenen Entfernungen »ach Ofen Blob korrigieren zu
müssen glaubt , so mag cr sich zuvor eines KilomelcrzählerS
vcdiencii » nd dann Kritik üben.

Wenn Herr . X " erwähnt , daß . die Eingemeindung wollt
nie crsolg .-n würde"

, so bat dieser Ausspruch offenstcvtttch den
Wunsch zu», Vater de » Gedankens. Durch seine » Schlußsatz,
. daß tn da« früher so friedliche Westeivollssclde durch die
. Quertreibereien" große Erbitterung cingezogen sei" , fetzt Herr
. X " allen« die Krone ans . Nicht die Etiigemcindungsbestrebun«
ge» , die -a von säst allen Einwohnern unterstützt werden,
sondern die . Ouerlrcivcrctcn " der wenigen Gegner,
die alle « daran setzen, die -Beteiligten umzusttmme» . ja , selb«
vor verwerslichen Schritte» nicht zurücksthrecken , trage» diese er¬
wähnte Unctittgtett und Erbitterung in die Bevölkerung hinein
(Man rufe sich vei dieser Gelegenheit den derzeitigen Kamps
um die Schul,cttkinicilnng ins Gedächtnis zurück !)

Zum Schluß iiiöchlen wir Herr» . X " noch darauf ver¬
weisen , oav nicht diele Stelle der gegebene Ort kür lösche Er¬
örterungen Ist . daß vielmehr in der Versammlung jedem G
legenliktt »n freier Meiniingsäußerung gcgcvcn war . Wenn
man diele „»„ » « genutzt gelassen dal . so kann man schlechter¬
dings nicht uns dafür verantwortlich machen . Im übrigen
darf Herr . X " offen und ehrlich seinen Namen nennen. ES
is, unschön , hinter einer Maske - u kämpfen . — Wir geben
Hcrrn . X "

, sau » er das Bedürsni« bat und den Mut dazu
anfbriiigt, gern Gelegenheit zu persönlicher « » »sprach« . Die
Angelegenheit läßt sich von Mund zu Mund gedeihlich«
beraten

Kommission «ür die Eingemeindung der Ponerschokt
WefterhoKOseld« nach Ose».
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Ein neuer Roman von
Felix Hollaender

Das Erwachen des Donald Westhof
Grefte ? Aufsehen erregte da? Verschwinde « der Gattin

he? ms lvciubmicn Mediziner? von Tessin , der Frau Sneie
v»n Teen« . Alle Nowlorswinmen der Kriminalpolizei waren

>--rSF

>7L !

"S- .4^4'

^ .iir

.EL

Ke-«!? «

Ue<r» oe» Defsi».
echoUttoS. Man fand leine SV« . SS konnte nicht ctinnnk
ermittelt werden, vd sie freiwillig fe-r«gegangen oder das Opfer
eines Verbrechens geworden Ist.

Der Geburtstag der Zwillingstöchter
»rau Luc!« von Tessin war e »ne auffallend schöne, schlanle,

Nciiic Fra » mit grauen Augen und aschblondem Haar. Sie
bewohn : « seit zivanzig fahren mit ihrer» Gatten. Geheinurri
von Tessin , ' u » ihren veidrn Töchtern eine luxuriös einge-
riL'.eie Villa. AichiS deutete darauf diu. daß sie mit ihrem
Veneideiwivert glücklichen Schicksal unzufrieden war. isstau
den Tessin war die einzige Tochter des ebenfalls »IS Fach-
amcruai anerkannten Medtziners, ProscstorS Masartn. Jchren
Oaiicii Icriitc sic vor AI Jahren an der Sette ihres damals
' -i-ou lriinkeindcn Vaters aus einem Pariser Aerztclongrek
kcnncn, kur ; nachdem sie an- einem Kloster , in dem sie als
Halbwaise erzogen worden war , entlassen wurde. Ter Ge-
bennral verliebte sich damals sofort in die Tochter seines qroften
siogcgeu ui'. d vielt um tdre Hand an . Die Edc gestaltete sich
ung . wöbulich glücklich. Scho » nach dem erste » Jahr lourde
sic Mutter eines MädchcnzwilllngSi-aareS. Leni und Thea.

Tic beiden Mädchen iü .neltrn von Jahr zu Jahr immer
mcdr der Mutter , mit der sie au» eine innige Freundschaft
verband . Fremde, die die drei Tamen zusälltg zusammen
iahen , hielten sie für Geschwister.

A« achtzehnten GcbnrtStag der beiden Töchter hatte man
viele Freunde zu einem HauSball gebeten , um die Mädchen
vet dieser Gelegenheit in di« grafte Gesellschaft etirzuftihren.
A»f dem Höhe Pu nkt dcS Festes, kurz vor Mttternacht, ver-
scksivcnid die HauSfra» unauttälltg . Sie flüsterte ihrem Gatte«
zu . datz sie plötzlich sehr müde geworden wäre und sich eine
Stunde zitrückzicben möchte . Der Geheimrat wollte seftstcllen.
was idr fehlte , sie bat tim aber, Ihr nur eine Stunde Ruhe
zu gönnen.

SK der Geheimrat seine Gattin auf
dem Ball vermißte

Geheburut von Tessin wollte feine Frau gegen «In Nhr
« «» dem Schlafzimmer wieder zurückiwien , wurde aber von
etnem Kollegen wegen etner Operation ans Telephon gerufen.
Als Frau von Teistn VIS zwei Uhr i 'achtS nicht wieder aus
dem Fest erschien , eilte der Gehctinrat t » ihr Zimmer. E«
war leer . Sr alarmierte die Dienerschaftund den Chauffeur.
Niemand wollte Frau von Tessin oefohen haben. Wan forschte
tm ganzen Hause nnd ioi Garien «ach. Bergekcktch. Dar Fest
mntztr sosor , abgevrochcn werden.

Der Grhetmrat rief noch nachts de» M» persönlich be¬
kannten ^ minalkommtssarTr . SchtedmeherI» Hälfe Der Be¬
amte erschien in der Villa »nd vernahm gegen Morgen dte
Zofe und de« Chauffeur Emil Klemm. Beide bliebe« bei tbver
Behauptung, nach der sie Frau von Tessin »ach ihrem Fort¬
gang aus der Gesellschaft nicht mehr gesehen haben. Der Kri¬
minalist stellte fest, datz sie tn etnem braune» CoverteoatKIeid.
mit einem Nerzpelz und etnem Neinen braunen FUzhut fortge¬
gangen war. Ihre » Schmuck imd alles and« « hatte sic ttrrvck-
gelassen.

Gcheimral von Tessin.

rooh « rer Ruihf« Aki«» sten konnbe h« » ommtssar keine
Spur anSfindig machen , die da» mhsiertös « verschwinden der
GehelmratSaattin Irgendwie erklären »vürde. Sr stellte nur fest,
datz Frau von Tessin seit vielen Fahren im B-rtefwechfel mii
ihrer Kusine , einer Frau von Keulen in Amsterdam, gestände»
hatte. Diese Briefe fanden sich nicht mehr vor. Im Jahre
ISIS war » ran von Tessin » ine Woche lang allein mit lener
Kusine in einem Auto durch Holland gereift . Tem Gcdeimrai
ist Frau von Keulen niemals vorgestellt worden. Tie Kri-
mlnalpoltzei hat sich losort mit den Amsterdamer Bebörden tn
Verbindung gefetzt , um jene geheimnisvolle Kusine ausfindig
zu machen nnd zu vernehmen. Man hofft durch sie nähere
Einzelheiten über dt« sonsttgen Gewohnheiten der Frau von
Tessin >u erhalte».

g
Die Aussagen des Ehauffenrs

Der Chauffeur Emil Klemm erklärte vet seiner kurze»
Vernehmung, datz er Frau von Tessin an jedem Wochentag-
nachmittag tn ihrem Auto durch dte Stadt gefahren bade , wo
sie dann verschiedene Besorgungen machte . Einmal ha » er sie
au» nachts allein einige Stunden spazierenfadren müssen , weil
sie über Kopfschmerzen Nagle Tamal » war der Gevrimral
von etnem Herrcnosien nach Hause zurlickqekebrt und hatte
sein« Kran nicht vorgesunden. Bei ihrer Rückkehr klärte sie

Leni und Thea von Tessin.
ihren Gatten über die Motive ihrer seltsamen Nachtreise auf.
versprach ihm oder, nie nrehr derartige nächtliche Ausslüge
ohne setne vorherige Zustimmung unternehmen ,n wollen.

Merkwürdigerweise ist der Chausseur gleich nach sekier
Vernehmung aus der Villa verschwunden. Auf einem Zettel
bat er bimerlasscn, datz er aus Furcht vor etner Verhaftung
«egangcn lväre.

Dte Srtmlnaipolizei siebt vor etncnr Nüttel. Wan hat alle
B« »Srden sofort tn Kenntnis gesetzt und deabstchttgt , eine Hobe
Belohnung auf dte Wiedcrmiffindung der Verschwundenenaur-
zulobcn. Der Gehctmrat ist völlig zufammengcbrochcn. Crbat zunächst seine Praxis aufgegebcn. Seine beiden Töchter
sind um seine Pflege bemüht und sieden idni, fclos : verzweifelt,
im furchtbaren Schmer, über den so plötzlichen Verlust ihrer
über alles geliebten Mutter , soweit es idrc Kräfte gestatten,
zur Seile. —

Tics in Kürze müssen Sie wissen, wenn Sie morgen
die erste Fortsetzung des neuen Romans von Felix Hol¬
laender in der » Berliner Fllustrirten" lesen . Es ist viel¬
leicht das spannendste TiZcrk dieses Autors , von dem Sir
den »Eid des Stephan Hüller" und manches andere sicher-
lich schon lcnnen. Kaufe» Sie morgen die » Berlin-
Fllustririe" !

ViehverkauMsMl ! !? WM
zu Höven

Bahnstation Sandlirug.
Ter Hausmann Georg Zchierholb. das.,

lätzr am

NlMfM . !l . 13 . R !IlMl827
»achmittogs 2 llbr aninnnrnd:

1 2jrihr. oldbg . Stute,
Vater Rer . Multer Nimroda I.

4 beste, schwere Quenen,
aiSdann nabe am Kalben,

2 gute Wecbeochsen,
BL Jahre alt,

20 schwere Schweine,
alsdann »ade am Ferkel » , beste
Zuchliwwelne. g davon sinv vor-
gciiicrli, : ! sind vunt,

1 Sau mit 10 alsdann
6 Wochen alten Ferkeln,

12 Läuserschweine , 3M oll . >
östenili «» „leisthtelend aus gclanme Zah¬
lungsfrist verlause» .

D . Glohftrtn . Ault . , IkLardrnburg.

Günstiger j

bei Wardenburg
Der Hausmann Heinrich Tannemann

zu O bc . ictdc last ! am

WüÄ . M17 . ZNillss 1827.
nachm. 2 Udr aiisanacnd:

1 2iährkge Stute,
Mutter : P ' nmienstnic »Adelheid I ",
Vater : »Till" .

1 2jähr . Wallach,
9 beste Quenen,

al Vaim liciv ' am Kalben,
14 beste Schweine,

alsdann nahe am Ferteln.
mehrere taufend Pfd . Heu

und Stroh
öffentlich meistdiclend mit geramiicrZadlunao
sriit verfaulen.

D . lUlovktcin. Aukt . , Wardenburg.

Holz - Verkauf
^ §Nnesöi MM ksztelte

Ein tn Ofenerdiek II bclcgcneS

Grundstück
( Stedlungl mit 4717» Quadratmtr . Land,
ist z» Mat , möglichst bet Barau - rablung.

verkaufen.ev . HSlste Anzadlung , zubandelt sich nm g«r. Wokiusiebüude
beste« Land. Ev . kan» dt« Besitzung auch
gegen « ine andere verUmstbt werden.

Eine Pachtung des SnindstückS bei
Boranszahiung der Pacht ist auch mög¬
lich. Frei« ZuzuglLiebhaber « o»e» sich « enden a»

» E HU« . HM «. « ad« * . Tel- »« .

E«
>lnd

Bauplatz
qm

Unter den Eichen
zu oerk . d R « d. Mever , amtl. Aultionntor

In Näde der Stadt N . nette »

Besitzung
mit Land, wo einige Kübe gehalten wer¬
den können , zu pachten gesucht . — Pacht
kann im voran- brzadlt werden.

Hauke si rcbmtd », Ault .,
Grotzenmerr,

bei Rastede.
Die Grotzdcrzogl. Parkvcrwaitnng lätzt

am nächsten

UMS« . öö !II 8 . Zilliillis.
vormittags 10 Mir anlangend.

im Eichenbriich:
110 Fstm . Eichen - Nutzholz,

Ttaiume VIS zn f .' î Fstm., teils
ailec bestes Holz:

120 Fstm . Buchen -Nukholz»
Slau ' inc bis zu d Fftm. :

25 Fstm . Eichen - Pfahlholz,
260 Rm . Buchen - Scheitholz
200 Fstm . Derb -Brennholz,
50 Haufen Ftchten-

Stangenholz
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung bet », Forirvauie . Das
Ftchlcnvolz lomiiil uni etwa :t Mir zum
Aussatz . Das Brennholz gelangt nm SV» vr im Oldenvurgcr Hof — Adlers —', » !» Aufsatz.

Rastede. Degen, amtl . Aull.

liefert ziivcrläffig.
ksrien 5smen
.̂kSttige LSvme

Lerunrie pslsuren
Zckikoe Vlvmen

kssrtzätts - VerHesrma

F >> 1. ^ anu »r veeleatc irk mein

kmömLeMStt
von IvaiieretraLs lä . nnck

iMMWairZ. Me lisisentr.
lest bitte mein« veete Ivui » I»cI,akt , !

mir »nek leriiertii» Sn» «reiekäiet « Ver-
j trauen enigegendringen eu volle » , j

Ilocliachtunzrivoll

Paul l(sipöi', ^ I8SUI' L

Bitte verlangen Siekosten-
sreie Zusendung der nu-

! iülirliche » Preislisten oder s
beachten Sic die Verknuis-

stellen » . die Angedoic meiner Bcnreter a» Ihrem Wohnonc.

? Torsi7r-äi

SeKSMltMSLVUW.
btacbciem cb » kZuto - Toxameier E . m. d. Ist. ,
lrübee bISdnsr , Bnrul 940 , aulgeiüat uncl mir lt !«
ttonesrrion erteilt iit . erSstn» ich deute meinen

SWlWMs'KM
dietteplätre: /Fettctpietr u, bekndok Olciendurg

Icd bitte , mein neue » Unternehmen ru unierLiüiren
dlochecdtung ««,!!

Otto

Hock, « ertt>er

Phosphorsaurer Kalk
M arke Wekena , par amtl

äftiguna , »i
Scnweineaufzuchr.

gesch. Nr . 271 SA.
ur Mastzur Kräftigung,

unrntvebrlich zur
Hirsch Apotvckc , Oldenburg.

Zu verkaufen ein«
Mnne Stilte
vom «Svmüo "

.
Erstkiasig. Etnspan ».« Usi . rvulff.

Fries chcmno « .

»



IWM -lWM
Edewecht . Der Gastwirt Eteorg Bunies

kn Jeddelo » I beabsichtigt seine » , zu ülortsloge
belesenen, kriiher von Poggenburg angekaui-
ren

Moorkamp
»»rGröke von 3 d», beite Weide,

Ssfrntlich meistbietendmit so 'ortigem Antritt
verkanse».

BerkausStermin ist anbcraum » ans

Donnerstag , 13 . Januar,
nachmittags 1 Ubr,

in BunjeS Gaubnus in Jeddeloh I.
Kauflirbbadcr ladet ei»

Meinrcnke » , nn » l Ankt

Blodrrfrlde , Landlvirt Ablrrt Willerü,
daselbst , last » wegen Verpachtung seiner
Landstcllc am

ÄM , UM 7 . ZMllk ISN.
nachmittags 2 Ubr anfangcnd,

in und bei seinem Hause:
1 beste frischmilch . jg . Kuh
2 hochtrag . Milchkühe,
2 tragende Sauen»
4 Läuferschweine,

10 00» Pfd . bestes Kudbcu . 3000 Psd,
Strob . l Partie Steckrübe» , 1 dcsgt.
Ruiikclrliven, mevrere Zentner gute
Etzkartofscln,

sodann: 1 Rüvcnschnctdcr. I Staubinüble,
l gute Häckselmaschine , t Sckiwungvstug.
Dezimalwage mit Gewichten, »icbrerc
gute Karren . 2räd. Handwagen u . viele
sonstige landwirtschaftliche Gerbte,

schlimlich: 2 Losas , mevrere Schränke.
Tische , Stühle . Bettstellen, Küchcuein-
richtung, Küchengeräte usw. und alles,
was in einem kompl . Haushalt sich vor-
stndct.

öffentlicki meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verlause»,

Lchwarting L Gent, Oldcnbucg-Evcrstr» ,

Ver
liekert gerade gcvachaene»
n o st e iür Uokrge««ebe-
sabrikation. Angeboteunt.
V X 144 an die Lercbäst»-
»telle diese» klattei.

„Haus Bismarck"
Haarenuscr 3l , srüber Partcibaus der
Deutschnarionalen Polksparici . soll am
3. Januar , vormittags kt» Ubr, an der
Gerichtsstclle, ,simmer 20 . zlvangswcise
versteigert werben , Günstigc Gclegenvcit
sür Wobnungsuchcndc, auch von answärts,
da teilweise bczugssrel. Auch passend sür
Vereine und Geschäftsleute,

« » ^ 7
i» ^

irr ssclse gswOr -tSodttsri / zosfoirriu ^ g
SOWiS

kOIWIpI , Wolllmcrmgssimricsrtllrzgsm
rrscrO dssorrcssrorr Ointz^ Orfsm

LoLsest dtlligsnt s^rsissm
Dsii ^ sstilzorrg

ŝ eier ^sssimvesg 21 TsI , L38 -1

e»s§eD 8 VAVelslelne
v . u . O . stIXr . OlMU

«türken »I»
»»« ei lbaeo

» eine in
keinem Xeu-
bau keblen.

Alleiniger
Ueritellel!

sUW« i k « « » «. 0M «» v « ro.
LI. lladnhnk̂ r. Ist. dernspreeder 1« >

Suche zu kaufen

NV Haus
an lebbasier Lage , wo Untrrwohnung von
mindestens .'» .' Zimmer frei wird , Anzahlung
ca. stuoo Pik, Angebote unter W T 17:! a»
dir Geschättsstrlle dieses Blattes erbeten

NikKeillMtW-
VerleiilsnztsN

M. Mer. ?erne. r. ievh 364

v/ - , ,

ZpeLialmarken : ^ Lidm "
/ „ ^ I !eide8l6"

„ ?rima " -Ku6butt6 i' / „ k^eld"
ItsiLSr.

Vsneralvertrstor : AUeurwIrr.

L

vök vllMll
»Sk Rllök - iWMs Sie« !,

Das Hebunasrrgiitrr über eine im
Januar 1st27 zu zahlende Umlage von 3 .Nm,
sür jedes Hektar iielvstichlige » Landes liegt
vom st, bis einichl , ll . Jrnuar IÜ27 im Ge¬
schäftszimmer des Sluktirnaiors t5IauS in
Jaderberg aus und sind etwaige Einwen¬
dungen innerhalb dieser Jrijt beim Vor¬
stände einzubringen,

Barel , de» 30, Dezember IstAl,

fjoomemes
pfesüeveszictiesung
Die Jadresrechnnng nebst Belegen , so¬

wie das HebungSregistcr nir das tlleschäfrs-
iahr Ist27,2>> liegen aus vom >!, bis zuin 20,
d . Ll, in der Wohnung des Unterzeichneten.
Einwendungen sind bis zum levtgenannien
Tage vorzubringcn, Zur Hebung gelangen
noch 2. 13 Mk , in der .ztlaile .4, und >'.U7 2>lk.
in der Klasse U pro IVO L'lk. Bersichrrungs-
sumnie,

Bardenfleth , den 3, Januar 1Ü27,
Nechnungsiübrcr Bbeler.

Verpachtung.
Nadorst , Landwirt So » . Willens be-

avsichtigi. wegen Ausgabe der Landwirt
scbast leine dier an der Ebansscc nabe der
Stadt bclcgcuc

Lankstelle»
bcstebciid aus gute» , geräumige» Wolm-
und Wirtstvaftrgcbäiidcii und reis » , lst
Hektar beste » Grüuländercicu . u «it Aa-
trilt auf I , Llai d , S , auf mcbrerc Iabre
össcntl , »lcistv . zu verpachten,

Vcrpachtungstcrmtil stcvt an aus
MM , M1L , ZUllük 18N

nachmittags 5 Uhr,
in Hcnniiigs Gasthaus ( Nadorster Hof) ,
yiersclvst,

r'lus der Landstellc wird seit längeren
Sabre » gröbere Milchwiri ' chak » mit gu-
irm scstril Kuiidcntrcisc betriebe» .

Pachtlicbbabcr ladet ein
D . G, Dicrks, ai » : l . Auki,

Wliliülli-sürirzriillülli
Wrikilo » iBürgerscldei, Sür Sriedr,

Wille , dai, . Erben werde» wir am

WM . llM 12 , MM ll . 3„
nachm , ,'» Ubr,

in KrllckebcrgsGasthaus , Swner Ebaussce,
die am Lchcjhcnstaiidbclegcurnertragreichen
«ürüniändereleu aus mehrere Sadre vsscnr-
lich vervachtc» .
Lchwarting L Gent , Qldenhurg-Eoerstcn,

EL
K

GZ

ru delreutenü

Lckte Xlöppelspitzen,
Vslenciennespitzen, filet-
Zpitzen , Oecken, Motive,
5pitzenre»te, Leidenrerte.

üul öll« IIds <g.5srI>en 1 ll ^,ksdöN

Verttva pspe
pr v̂21 - kINAang )K. LG

ck. «

Mvlelttler-
Wl! KlSeMemMoS

Reichszentrale sür Äsimaidiensi
LandeSnbteilung Hannover - Oldenburg > Bra unichiveig

Staatsbürgerlicher Lehrgang
in Oldenburg

im Saale des La »desm»>emri -> ialieS Schlohi
vom ll . bis 13, Saimar W27
11 , Sanuar , abends 3 Uhr:

Das deutsche Kolouialreich i» seiner Entwicklung
und Bedeutung

Gouverneur a , D , 1>r , Selb
12 , Januar , abends 3 Ubr:

Das Problem des britischen Weltreichs
Hochschul Proiessor l - r , Obst
13, Saminr , abends 3 Ubr:

Wirtschaftliche u . soziale Strömungen der Gegenwart
Unlvcrüials -Prosestor l »r , Honmann

Tie Borträge sind varieivolitiul , neutral
Eintrittskarten sür alle drei Borträge l . K. Elnzclvorlrag Ssts

ve»NÄ vv« 8kkS«Äicll
spricht am

Al « » >»r , llom IN » Itoiick », A I I»r,
im > > » »»» lii-äno 3tr »ko. kür sie

OevrsrLis rrSsakllkgesÄ ^ vtrstt.

1'
. >a t r i t t ? d a r te u am 3:talcin -allx.

KLtt . jj

-
n , KW Stiick IN verschiedenen Groben

LLIMneiiW.
üegsß LöWkiüter. ölüerrdE

Lager techn, BcdariSartikel.
Babubvistrabe Ir». Scruivr . 7S7»

loii .seise
Str .wollc lll«/ <3r . 7 ',
S , Sch . ricm, loo P,
2, »', . kl, S » l,dcck, St.
1,3,'> Preis !, frei,

M . Grosimann,
München 11,

Llndwurnistrabe 71,
Jahreswende —
Schicksalswende!

Was steht mir dev . ?
Diese Jrage dcantw.
Ihn , gewisser,h . aus
Grund asirl. ,> orscb.
Send . Sie Geburts¬
datum , Asirol, !3 . H.
Schmidt, Berlin 311
2 , Schüittcinstr, 3l-
Rückporto erbeten.

vllcller
lolrann Nraoor,!viaonduro,

I Ilasrcu . trall,' 3
k 'cruspr . 2223,

Indian
2.3 , ,ü,7, Ntit el , L„
säst ne» , zu verkauf
Nehme evtl, leichtere
Maschine s» Badlg.
Vorführg . erwünscht,

ffr . GerdrS,
Gieftrlhorst

bet Westerstede.
Eine Worpswedrr

Bank z» verkaufen,
Zeugbausstratze 22.

We
'
Mer M - Wkliüeilttig

2Iß2 s - r^rus2,92
Elegante heizb . Limousinen

SlaSl - und Jcrn 'adrie» billig.
iZu kanst n gcsnekt ein

rinksmi « enks « s
>» i uuter Jnralllung . Oller! , erbeten u» t.
HV 1U3 ni, die <; >üe !, !lkt «^tell« die«, ÜI.

ain Lonnabend , dem n . Januar , abends
>! ' . Ubr. im BerrinSIokal.

Neller-

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage:
2. Nrnwabl des <!>rsamtvorsiandr» :3 Jestievung des Beitrag » und Eintritts¬

geldes:
1 . Rettlrbrerfragr:
st, Verschiedenes.
Anteiliges Erscheinenerforderlich,

- Der Borstand.
Am Sonnabend, d e m 8. l>. M,

koke;küMeilezt
Hierzu lodetJreunde u . Gönner ergebenstein

N« to« B » r, « « n « . « ouorMrahe L

Volts.
Ss S l" O SigSO - XösJ ig

clis SskvssitiOG
VOG OlcsSGtDElkg

spislt tÄglicki

2

I>» Januar >877.
otatthndeulten

Kai - lie - Vei'ein
Olllenkul -

g

kinisaung
ru der am kllttvoeN. »«,
im Vereillslokal StnII«

«suplverssmmlung
D -» ge » ordnull « .

t , dabrerkerickt,
2. Ueriebt der Xassenprüker.
3 Xeuvaklcn.
I , » lücktieune äer duaend,
5. IVukl rum Vertretert »^ de » Smt »krlegcr-

verliande » ditaiir und Snit Oldenbur «:,
II. .3zerdexeldver »icberrlnn.
7 . Verschiedene ».

IVenen der IVichtigkeic der Dch,'«
ordnunt- verden die Xamerailen «eketen.
rahlreirk ru ersekeineu.

» or Voert s n«

sWnMkNiliilSrlik.liüS
Wie bekannt hält der ^ rauenckor
Säcili » » eine regelmäg . (äesonp,-
übungcn jeden Ickontag , 8 ZL tdbr
abend » , imüraten ^ ntontäüntkerak.
ätimmbcgable Damen, die dem
Verein deitrelen Mächten , «»ollen ,
» ich an d , tdebungsabenden da »elb »t ^
cinsinden . Der Vor » t » nd ,

^

NMiig zm Wisöllrülilim
der General Bcriammlung
am 1 <». Januar IVS7

üekksiilliiiirlWlll . deziigs-
SEWll MleOii«

e , G . m u . H,
st, Liauidation der Genosicnlchast.

I», Wahl der Liauidaloren,
11 . Vergleichsvorichlog des Vorstandes und

deS AimichlSrates,
12 Uedcrtragung von GelchäslSgutbabcn.

Der Borstand
AlbrrS , HelinS

„KkMllMrllllis
ffeifenklub „kinigkell"

Lju dem am
bonlltag. Hem S . 3allliiir M7.

siailniidendoii

iverden alle Gönner und Jreundr de» Klub»
sreundlichsr cingeladen.

Der BcrgnügungsauSschud.
D . Licnrmauil.

XU , Sämtliche Mitglieder wollen sud
zwecks vbotogravbilchrr Ausnabnirn um
1,1 .» llhr dein , Vereinslokal vcriaiimicln.

Der Borstand.

5aalschlekverein vle«
Jreitag , den 7 . Januar:

General - Versammlung

s » aitrus
Sonntag , den st. Januar:

länger - vsll
wozu sreundlichst etnladen

Vaumstllrr . Der Borftaud.



A. B e i l a g e
zu Nr . 3 der „ Nachrichten für Stadt rmd Land " von Mittwoch, dem 5 . Januar 1927

Verbrechen als Epidemien. Ihre Ursachen und ihre Entstehung.
Bvn Julius Weil.

Wir stehen alle noch unter dem Bann der übergroßen
zahl von CiscubahnuniäUen und Attentaten , die in den
leptcn Monaten in Mittel und Westeuropa sich ereigneten.
T,c Attentate traten geradezu epidemisch aus. Wenn wir
m der Geschichte des Verbrechens Plättern , finden wir sehr
ojt iilmliche Vcrbrcchcnsepidcmien . Es seien Pier nur aus
der letzten Zeit die Kindcrmordc im Sommer UM angc-
judrt. Im Lause des Monats Juni allein wurden sechs
bis sieben Kinder in verschiedenen liegenden TcntschlandS
aus säst die gleiche gräßliche Art ermordet , nachdem der
Breslauer Kindcrmord in der Qessentlickkeit ausführlich
crerlcrt war . In den Deslationsjahrcn 1tz2:i und U«2l
meldeten die Zeitungen säst täglich Münzvcrbrechcn und
> .eldfälsclningen. In diesem Zusammenbang dürfen wir
wobl auch das beständige Anwachsen von Alkoholschmuggcl-
und anderen Vergeben gegen die Prohibitivgcsetzgcbung in
Amerika erwäbncn . Neben diesem massenbasten Austreten
besnmmlcr Verbrechen ist bäusig auch eine oftmalige Wie-
perbolung ein und derselben Aussübrungsart eines Ver¬
brechens durch viele von einander unabbängige Täter zu
beobachten . „ Unabhängig " ist Pier allerdings sepr einge¬
schränkt zu ncbmcn . Denn zu zeigen, daß und wie solche
Verbrechen voneinander abhängig sind, das ist gerade der
Zweck dieser Zeilen.

Wenn wir diese Erscheinungen untersuchen wollen,
mästen wir zunächst die Entstehung eines verbrecherischen
Entschlusses im allgemeinen betrachten. Im großen und
ganzen entsteht der verbrecherische Entschluß wie jeder an¬
dere mcnscklischc Entschluß , nur spielen hier die sogenannten
" einmütigen eine besondere Nolle . Der Gang ist etwa fol¬
gender: Der betreffende Mensch empfängt einen Sinncn-
eindruck , und zwar kommen hauptsächlich Gehör - und Ge¬
sicht Eindrücke in Betracht . Dieser Eindruck erweckt , da er
»ilt irgendeinem Urtricb des Menschen in gleicher Richtung
liegt, einen verbrecherischen Gedanken , aber zunächst nur im
Unicrbcwußtscin . Es spielen also noch keinerlei Willens-
monicnte mit . Wir wollen diesen ganzen Vorgang Phase l
nennen. Verbrecherische Gedanken dieser ersten Phase saßt
jeder Mensch , auch der vollkommenste. Erst von hier ab
scheiden sich die Geister . Die zweite Phase besteht in der
c »iwicllung des bis jetzt noch unbewußten Gedankens zum
bewußten Vcrbrcchcnscntschluß . Beschleunigt wird die
Entwicklung, wenn dieser erste Eindruck durch das Aufein¬
anderfolgen ähnlicher intensiviert wird . Eingeleitet wird
die>c Phase durch eine von einem neuen Sinncncindruck
bervorgeruseiic Gcdankcnassoziation . Jetzt nun treten Hem¬
mungen in Tätigkeit in mehr oder minder starkem Grade.
Bei einem Teil der Psuchopatbcn der „inorul i » nui» -<i " ,
Noralivioten , zu denen wir einen Großteil der Gewolin-
bcits und Gewerbe-Verbrecher zählen können, fehlen sie fast
ganz . Beim normal entwickelten Menschen sind sic meist
stark genug, den verbrecherischen Gedanken zu unterdrücke»
uns ins llntcrbcwußtscin zurückzuvcrweiscn. wo er sich höch-

. ns im Traumleben auslcbt . Sind die Hemmungen aber
zu schwach, dann tritt die dritte Phase ein , in der nun schon
cm bewußter und gewollter Vcrbrcchcnscntschluß besteht,
der zu einem Verbrechensplan ausgcarbcitet wird . Der
Abstand zwischen de » einzelne » Phasen ist natürlich durch¬
aus kein einheitlicher , er kann Sekunden , er kann aber auch
Jahre betragen.

Um uns diese Vorgänge klarer werden zu lasten , wollen
wir sic mit einem uns allen geläufigen Vorgang , einer
photographischen Ausnahme , vergleichen:

Phase I.
Sinncneindruck cigentl . photographische Aufnahme

( unbewußt im Gehirn ) Lichtcindruck ( ans der Platte
unsichtbar) .

Phase II.
Zweiter Sinnen - Entwicklung des Negativs.

eindruct. ( Einwirkung aus die Platte
mit Chemikalien usw. ) .

Phase III.
Bewußtwerden des Lichtbarwerden des Bildes.

Gedankens.
Nun wollen wir aus unser eigentliches Thema zurück-

konimcn. Wir wollen untersuchen, welchen Umständen es
zuzuschrcibcn ist , daß zu manche» Zeiten gcradezuEpidcmicn
gewisser Verbrechen entstehen, fragen wir zunächst, an
welchen Punkten der obcngcschildcrten Phasen ein Zusam¬
menhang zwischen verbrecherischen Plänen mehrerer von¬
einander unabhängiger Individuen bestehen kan » . Es ist
augenscheinlich, daß hier der Sinncncindruck in Phase I
sowie die ganze Phase III in Frage kommen.

1 . Fall : In einer großen Anzahl von I -Jndividuen
wird durch ein Nachrichtenvcrbreitungsmittcl ( Presse , Kino,
Radio ) oder auch durch mündliche Mitteilung ein verbreche¬
rischer Gedanke der ersten Phase wacbgerufcn . Bei der
großen Mehrzahl dieser Individuen unterdrücken Hem¬
mungen in der zweiten Phase die weitere Entwicklung : bei
einem kleineren Teil aber werden die Hemmungen über¬
wunden , und es kommt zu verbrecherischen Entschlüssen,
Plänen und Taten.

Beispiel : Tie Individuen .X , II . tl , I >, II , I ' usw . lesen
in ihren Zeitungen die Meldung von einem Eiscnbahn-
unsall . Im Untcrbcwußtsein aller entsteht der Wunsch, ein
Eisenbahnunglück zu sehe » . Phase II geht nun bei jedem
verschieden vor sich. .V sicht etwa aus einem Spaziergang
Eiscnbahnschicnc» . Dieser Gcsichtscindruck assoziiert sich
nun mit dem bis jetzt nur im llntcrbcwußtscin ruhenden
Wunsch, und cs entsteht bei X der Gedanke an ei » Eisen-
baknattcntat . .V aber ist , was mau so einen anständigen
Menschen nennt . Es werde» Hemmungen bei ihm wach, er
ringt den verbrecherischen Gedanken nieder , und cs geschieht
nichts weiter . Vielleicht wird er in der kommenden Nacht
von einem großen Eisenbahnunglück iräumen . Bei i : ist
alles wie bei .X , bis zu dem Moment , in dem die Hemmun¬
gen austrctcn . Jetzt aber reagiert I !, der vielleicht ein ver¬
kommener Wanderbursche ist, anders . Tic Hemmungen sind
bei ihm nickt stark genug , der Gedanke wird zum Entschluß,
der Entschluß zum Plan — das Attentat wird ausgcsübrt.
( '

, I », II , I' reagieren wie X , — t ! vielleicht wieder ähnlich
wie I ! .

2 . Fall : Bei einer Anzahl von Individuen bat ein
VerbrecherischerGedanke bereits die erste und zweite Phase
durchgcmacht, er ist also schon zum Entschluß gediehen. ES
wird ihnen nun in der dritten Phase durch eins der oben¬
genannten Nachrichtcnvcrbreitungsmiticl eine Aussührungs-
art mitgctcilt , die sie in ihren Plan ausnchmcn.

Beispiel : .X , It , G haben sich unabhängig voneinander
zu einem Einbruchsdicbsiabl entschlossen . Ta sehen sie in
einem Film einen geschickten Einbreckertrick vorgesührt.
Jeder nimmt diesen, vielleicht etwas modifiziert , in seinen
Plan aus. und cs ergibt sich das Bild der wiederholten
ähnlichen Ausführung des gleichen Verbrechens durch per¬
sönlich voneinander unabhängige Täter.

An diesen beiden Beispielen haben wir die zwei haupt¬
sächlich möglichen Arten der Entstehung von Verbrechens-
cpidcmicn ausgezeigt. Weitaus am gefährlichsten und für
den Kriminalpolitiker am wichtigsten ist natürlich die erst
geschilderte Art . Am gefährlichsten ist sic deshalb , weit aus
diese Weise Personen ohne kriminelle Vergangenheit zu
Verbrechern werden können. Wie aber kann man diese Er¬
scheinung wirksam bekämpfen? Mit Zwang ( etwa Presse-
und Filmzcnsur ) ist natürlich nichts zu erreichen. Hier kann
nur eins wirksam Helsen : Selbstbesinnung der Presse und
des Films aus die hohe Verantwortung , die sic heute als
wichtigste Masscnbccinslussungsmitlcl tragen.

Tragikomödie eines ungleichen Liebespaares.
Eine -tüjäbrlge Posiincisterin, die von ihrem Mann gc-

lcdiedcn war und sieb insoigcdcssc » sehr einsam sübtte. wandte
sich an eine Agentur, die ibr die Belanniiwasl mir
einem 15> j ä h r i g c » , hübschen und elegant getteidc.cn
Jungen vermilicilc. Vwiscvcn den beiden entwlclcttc sich rasu
ein Liebesverhältnis. und da eine Ehe zwischen ihnen
den» doch ein wenig absonderlich gewesen wäre, so beschlossen
sic, gemeinsam zu sterben.

Sie tranken jeder einen Becher voll Wein säst aus cincn
Bug leer, » aaiden, sic sich ein letztes Mal noch innig umarmt
batten. Tie Postmcistcrin sank gleich » ach dem Genuß des
Getränkes, von schmerzen gequält, bewußtlos zusammen. Ter
Jüngling aber blieb gesund, raubte die Kasse der Postmci-
sterln aus . die lölllllj Franlcn enthielt, und machte sich auf
und davon. Aus den Resten , die in den Gläsern zurückge¬
blieben waren , konnte man seslstellen , daß der Bursche , der sich
die Lache anders überlegt batte, reinen, ungemischten , weißen
Wein getrunken batte, während in dem Glase seiner Geliebten
eine tüchtige Tosis Arsenik gewesen war . Man bosst , die Posl-
ineistcrin von ihrer schweren Vergiftung und ihrer Liebe zu
heilen und den falschen Liebhaber sestzunchmcn.

»
Ter Flug England - Indien.

Tas Hcrkulcsslugzcug mit dem englischen Lustminislcr Lir
Lainuel .Hoarc an Bord , ist aus seinem Flug nach In¬
dien » ach einer Reise von 51 ) Meilen von Ziza in Palästina
kommend , in Bagdad ei n g c t r o s s c n . EL fand zu Ebren
des Lusiministcrs ei» ossizicller Empfang „alt . Tie Gcsaint-
slugzcit von London nach Bagdad betrug Ltundcn , mit
einer Sl »nvcndurch,chniiisgesa,wl>idiglc>i von 100 Metten.

»
Flug Rom - Buenos Aires.

Nach einer Aacnlurmcldung aus Buenos Aires, wird
Nobile in einigen Monaten in einem eigens dazu erbauten
Luftschiff , das 175» Kilometer in der Llunde erreichen tonne,
versuche » , die Strecke Rom—Buenos -Aires zu überwinden.

Zscls
« sofort mit Cklnosol reinigen. Stillt

die öluiuiie und bewirkterstaunlich
schnelle tteilunx. äucb bei Ver-

f drenmmxen. Literuri ên, Lntrü .i-
dun ^en . Oerzen Lclmupfen, Xasensplilunzen, keßenttusten und liLlsscbmerren Qurxeln mit

Tu Kaden ln »Ile » Apotheken und Owxerien. Ver-
»uckspsclcungnur so pk. Verlangen sie daaeldsi Zu¬
gleich clle kostenlose Lrosckure, llie llaus - und dtall-
sgolhelce, Anleitung rur siinrlclitungund Lenutrung' .
ktrlnopolksdelK - L - , öksmdueg

Vas ewige Munclei*.
Von Guido Kreutzer.

22 . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
Ter Diener , der mit der Mamsell gerade den Äbcnd-

brotkisch deckle , sah erstaunt aus.
„Wollen Herr Legationsrat nickt vielleicht erst noch

ciwas essen7 " fragte er respektvoll.
Lein Herr schüttelte den Kops.
„Es kann nachher eingerichtet werden , wenn ick zurück

bin . Tonst wird cs mir zu spät , und das Büchscnlicbt
schwindet . Bis zu den Wildwicscn , wo ich mich aus den Bock
ansctzcn will , brauche ich sowieso eine halbe Stunde und
länger.

"
„'Aber Herr Legationsrat nehmen doch den „Harras"

mit ? "
„ Nein , heute muß er hierbleibcn . Tabei fällt mir ein,

Hermann : Es ist möglich, daß ick nachher gleich vom Revier
aus zu », Grafen Wülkcnitz »ach Erkcnrode hinübergebc und
dort vielleicht sogar über Nacht bleibe. Tann käme ick wo-
nöglich erst morgen nachmittag zurück . In diesem Falle sor-
zcn Tie dafür , daß der Brief , der aus meinem Schreibtisch
icgt , unter jeder Bedingung morgen mit dem Frübzug nach
Berlin abgeht . Verstanden ? "

„Jawohl , Herr Legationsrat .
"

Malle von Reeg nickte kurz und stieg die Freitreppe
nab . Und während er die letzten Stufen nahm und den

rk durchquerte, dachte er in leiscr Beruhigung:
„Nun ist es gut , nun habe ich Spielraum für vierund-

" vanzig Stunden , und der Pries erreicht Lonnv sogar noch,
ehe meine Leute vier argwöhnisch geworden sind . Schlicß-
lich werden sic in Erlenrodc anruscn , wo niemand von nur
etwas gekört hat . Und wenn sie sich dann aus die Luche
machen und mich morgen » acht oder übermorgen im ersten
Frühlicht finde» , dann ist ja alles längst vorüber . Lonnv
aber wird schweigen nnd wenigstens » ach meinem Tode
respektieren, was sic während meines Lebens mißachtete:
meine Ehre und die Uiiautastbarkcit meines Namens .

"
Langsam schritt er über den Wirtschastsbos, wo das

Getriebe LcS TagcS allgemach erlosch. Tankte freundlich für
den Grnß eines Knechtes, einer Magd . Trat sogar für cincn
Augenblick in den Pscrdss all , blieb hier und da an einer
Bor stehe» ; sah zu , wie den Gäulen ihr Hafer und Häcksel
ausgcschüttct wurde ; sprach ein paar belanglose Worte mit
der Ltallwachc . Draußen vor der Lchmicdc wurde noch an
dem Blatt einer Pflugschar gedämmert . Tic grauwolligc
Rückcnflut der Lämmer drängte sich in pressender Enge aus
der Lchastcnnc. Im Hundezwinger jaulten und jissien die

jungen Welpen . Vor dem Kuhstall saß einer der Untcr-
schwcizcr und spielte melancholische Weisen aus seiner Zieh¬
harmonika . Ein letzter Wagen Grünsuttcr Ivurdc abgc
laden . Ter Milchlut,chcr ging mit seiner Geldtasche zur Ab¬
rechnung ins Inspcktorhaus . Und über dem Lcbornstcin der
Lcutcküche kräuselte der Hcrdrauch der Abendmahlzcit , die
eben angcrichlct wurde.

Längst gemalmte liebe Bilder , die Malte von Jugend
aus vertraut waren und die er auch heute in sich ausnahm.
— Zum letzten Male ! — Ta stieg jählings ein ungeheurer,
trostloser Trcnnungsschmcr ; in ihm hoch . Da befiel ihn
plötzlich eine würgende Lcbnsucht. umzulehrcn und in den
Park zurückzulaufcn und noch einmal , nur noch ein einziges
Mal , das Haus seiner Ahnen auzuschaucn, aus dem er sich
meuchlings — säst wie ein Dieb — sortgcstohlcn, um nicht
mehr zurückzukehren! Um nie mehr wicderzukommen!

Tock nur die Lchultcrn riß er hoch , wandte sich schnell
ab , verließ den Gutshof und gewann die Chaussee, die zwi¬
schen Ebcrcschcnbäumcn hinlief . Ein paar hundert Meter
weit verfolgte er sic , bis der Hochwald seine ersten Vor¬
läufer hcranschob. Ta bog er nach rechts ab und verlor sich
zwischen dem Gcstämm — als er eben noch cincn schwarz
lackierten, schnittig gebauten , großen Kraftwagen von
Küstrin her in rasendem Tempo die Kreisstraße hcraufkom-
men sah.

Aber nun schritt er bereits einen grünüberwuckerten
Holzabfuhrweg entlang , der in ausholcndcm Bogen sich an
der Kicscrnsorst binzog und sich im Laubwald verlor.

Ter Tag ging zur Rüste. Letzte müde Lonncnkringcl
irrten über den Moosvodcn , um kraftlos zu verblassen. Wie
düster geheimnisvolle Verließe lauerten die Schonungen , in
denen schon Nackt herrschte. Hinter dem Anbergc , aus dem
letzten Herbst der große Windbruch gehaust, schrie unablässig
der Markwart , um dann jack zu verstummen . Nun raunte
nur der Abcndwind in den Föhrcnwipscln und schlich wie
ein schnürender Fuchs durch Busckwicke und wcißblühcndes
Patcrnostcrkraut , das mit gespenstisch fahlen Farben zu bei
den Leiten des Gestells blühte.

Langsam wandernd , verfolgte cs Malte von Reeg . Und
neben ibm schritt in lautlosem Gleiten die Frau , der bis zum
letzten Atemzuge sei » Her ; gehören würde.

„Lonnn ! " hatte angstvoll der Markwart gerufen , daß
cs klang wie das Ausweincn eines Kindes.

„Lonnv !" flüsterte beschwörend der sanfte Abcndwind
ist der Fuhrcndickung.

„Lonnv ! " dustclc cs süß verwirrend von den Schlehen-
büsckcn . die sich zu dichtem Uittervolz verstrickten.

„Lonnv ! " malten die Lounenkringel aus schwarzgrü-
ncm Moose golden verblassend den geliebten Namen.

Und der Gutsherr von Adlig -Zarchlin gedachte wieder
jener unseligen Nacht, da er in dumpfer halber Besinnungs¬
losigkeit durch den Gruncwald geirrt war und die Erinnycn
seiner Schuld hinter ihm hcrbctzten.

Ihn deuckle : cS lägen Jahre dazwischen — Jahre voll
Fluch und Verzweiflung , voll Sehnsucht uno Bitterkeit , voll
Schmerz und Sclbstvcrhöhnung . Aber mochten cS selbst nur
Tage gewesen sein — keine Anfechtung durste mehr sein
Herz zagen, seinen Fuß zögern , seinen Schritt straucheln
lasse » . . . .

„ Tic Vöglcin schlafen im Walde . Warte nur : balde
ruhest du auch ."

Ja — balde!
Wundervoll nach aller Qual der Zerrissenheit war dieser

Gedanke. War eine riefe, tröstende Läuterung , die Schmutz
und Schlacken von einem » ahm.

„Ewig besitzen wir doch nur das Verlorene ! " dachte der
einsame Mann , und in versonnenem Lächeln entspannte sich
die Strasshcit seiner hochmütig finsteren Züge . „ Tu bist cs,
Lonny Lars , um derentwillen das Ungeheuerliche jetzt ge¬
schickt . Ich zürne dir nicht ; ich verwerfe dich nicht . Tenn
du schenktest mir das Erleben von Stunden , die solches Ende
tausendsach aufwicgcn . Wenn du dick in Schuld verfingst,
wenn ich säst zum Mörder an dir geworden wäre — jetzt
sühne ich unser beider Vergehen . So soll dir mein freiwilli¬
ger Tod keine Gewissenslast sein , sondern ein Lickt , das dich
wieder hinausgclcitct aus Dunkel und Änscchiung und Ver¬
irrung . Tenn nur Las , was ich jetzt lue , wird mich Sieger
bleiben lassen über den Mann , der mit seinen schmutzigen
Händen dein Her ; besudelte. Weil ich fortan zwischen dir
und ibm stehen werde und zu deinem Heil euch den Weg zu
einander sperre ! "

Vor ihm glitt leise pfeifend ein Eichhörnchen ainStamm
einer Eller hock und lugte aus schützendem Blaitgcwirr arg-
wöbnisch zu ihm herab.

Das brachte ihn zu sich. Wie erwachend sah er sich um.
Keine zwanzig Schritt : vorwärts lag ein: klcincWicsc» -

schlcnkc , an deren Rande ein künstlich angelegicc , noch vorn
geschickt gegen Lickt verdeckter Birschstcig cntlanglicf . Dem
folgte er bis dahin , wo die Lichtung in spitzem Kcil gegen
das raume Stangenholz vorprcllre. Ta stieß er seinen cius-
gcklapptcn Sitzstock bis zum Teller ins lockere Erdreich , ließ
sich nieder , legte den emsicherten Trilling über die Knie und
warieic . Tenn um die Uhlcnslucdt traten hier bäusig Reue
oder Rotwild zur Acsung aus . Auch Lauen wechselten aus
der Erlenrodcr Majoralssorst ost herüber . Erst neulich hat-
ten sic sich wieder mal gespürt.

Hier würde er's vollbringen.
tForisetzung folgt. )
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iVgl. Wirtschastsieil vom 1 . Januar . )

Die Entwicklung des deutsche » Außenhandels
im Jahre 1926 geht au « solgcndcn Zahlen hervor:

' Zn Millionen Reichsmark . )
Monat Einfuhr: Ausfuhr:

Zanuar 733,.'! 802,2
Februar 72l,3 787,:«
Marz
April 725,3 781,7
Mai 706,8 7,38.8
?>uni 795,!'
Filii !',3.

'>,!> 823,2
August !'7l,,i 8,36 .1
September 9:»o,i
Oktober 1 l18,2 8^2,1
November l07l,0
Zusaiiimcn sür 1l Monate: '9126,2 9019,9

Es sind nur II Monate angesubr », da die Zahlen sür De
zcmber noch au - sichcn . Zn mancher Beziehung isi vorstehende
Tabelle interessant . Zunächst ergibt der Monatsdurchschnitt sür
die augcsüiir :e » Monate sür die Einsuhr 65«!.!», sür die Aussukr
622,7 . Vergleichsweisedazu die MonaisdurchsclniittSsablen sür
die Zahrc 1925 und 1913, wobei zn bemerken ist , daß die Zah¬
len für IW !, trotzdem sie nur sür 11 Monate berechnet sind,
durchaus als Vcrglcichszahlcn dienen können , weil durch Hin-
zutriti der Dczcmbcrzahl das Turchschninsbild nicht wesentlich
verschoben werden kann:

Monatsdurchschnitt in Millionen Reichsmark.
Zahr: Einfuhr: Aussubr: Difsercuz:
1926: 8.56,9 822,7 — 31,2
1925: 1l >95,5 736,5 — 35!',0
1913: 933P 819.9 — 83,!'

Rein äußerlich bclrachiel. zeigt die Entwicklung
Handelsbilanz im letzten Zähre ein sehr günstiges Vild.
Rn den Durchschnittszahlen gesehen , ist sie sogar bester als 1913
gewesen . Besonders gegenüber dem Zabrc 1925 ist die Ent¬
wicklung der Handelsbilanzeinen ganz anderen Weg gegangen.
Hatten wir im Zahre 1925 in II Monaten schon einen Passiv¬
saldo von 3,7 Milliarden, so beträgt dieser 1926 nur376,3 Mil
lioncn. Do erfreulich diese Entwicklung auch sein mag , so ist
sic andererseitsdoch nur ein Spiegelbild der Rot unserer Win
schaft, die den normalen Einsubrbcdars stark drosselte . Do zeigt
sich denn auch in den Monatszahlen der ersten Tabelle , daß
mit zunehmender Konjunktur der Wirtschaft auch der Einsubr-
bedars schnell wächst , ohne daß die Aussubr entsprechend steigt.
Zedenfalls ist aus der lctztjährigen Entwicklung der Handels¬
bilanz keinessalls der Schluß zu ziehen , daß cs möglich wäre,
die Entwicklung der deutschen Handelsbilanz so zn gestalten,
daß eine dauernde Balanzc oder gar ein größerer Aursulir-
übcrschuß auf die Dauer zu erzielen sei . Auch in der Vor¬
kriegszeit ließ sich ein Einfuhrüberschuß nicht vermeide » , ge¬
schweige beute , wo nicht nur erheblich größere Lasten aus der
Wirtschaft ruhen , die das Ausfubrgescbäst licmmcu . sondern
wo uns wichtige Rohftossgcbicle verloren gegangen sind . Diese
Erkenntnis, die bestätigt wird durch die Lage der Wirtschaft
und die Handelsbilanzender letzten Zabrc , drängt aber immer
gebieterischer zu einer Revision des Dawcsgutachtcns. Zm
lebten Zabrc bat die deutsche Volkswirtschaft 122" Millionen
aufgebracht . Wenn auch diese Dunime prompt aufgebracht wor¬
den ist, so muß doch auch der Generalagent zugcben , daß „cs
zur gegebenen Zeit . . . möglich sei» müsse, eine allgemeine
Endlösung zu finden, die allen Beteiligten gerecht wird, und
Europa gestattet , auf dem Wege friedliche » Wiederaufbaus
weiter vorwärts zu gehen . " Diese Zeit muß aber bald kom¬
men , wenn die Kuh , die gemolken wird, nicht an Unterernäh¬
rung eingcben soll.

Was die übrigen Posten der Zahlungsbilanz des
Zabrcs 1926 angeht , so liegen hierfür genaue Unterlagen nicht
vor. Man ist hier aus bloße Mutmaßungen angewiesen.
Zweifellos ist die Zahlungsbilanz aktiv gewesen . Allerdings
ist diese Aktivität insojcrn eine unnatürliche , als sic im besonde¬
ren durch das Einsrrömen fremder Gelder in Form von An¬
leihen entstanden ist . Zn dieser Beziehung ist sic auch nur ein¬
malig mit der unangenehmenWirkung , daß in späteren Zähren
durch Zinscnlciftung und Rückzahlung ein Druck aus die Zah¬
lungsbilanz erfolgenwird, der um so stärker ist, je mehr fremde
Anleihen nicht zu produktiven Zwecken verbraucht sind , was
zweifellos besonders bei einem Teil der öffentlichen Anleihen
der Fall sein dürste . Andererseitskann nicht verkannt werden,
daß auch die natürlichen Aktivposten der dcutschen Zahlungs¬
bilanz stärker geworden sind . Das gilt insbesondere sür die
Schiffahrt und die Zunahme der AuSlandsguthabcn. Die
letzteren werden dann eine erfreuliche Dlärkung erfahren , wenn
die Vereinigten Staaten die beschlagnahmten deutschen Vcr-
mögensobjckle srcigebcn sollten.

Die deutscheWährung ist nach wie vor absolut sicher
stabil geblieben . Der Dtaatsbaushalt blieb balanzicrt . Die
Reichsbank konnte dank ihres Devisen - und Geldvorrates
dazu übergeben , die Devisennotierungenfrei zu geben , wodurch
wir im Verkehr mit dem Ausland zur reinen Goldwährung
zurückgekehrt sind. Der Goldbestand der Reichsbank konnte sich
im letzten Zahr um mehr als V , Milliarde beben . Die Ent¬
wicklung des Notenumlaufs blieb durchaus normal. Tic Or¬
ganisation des deutschen Zentralnoteninstirutshat sich wieder
einmal voll bewährt . Durch die Diskontierung von guten
Warenwechseln ist es möglich , in Zeiten größeren Gcldvcrkchrs
der Wirtschaft den Notenumlauf entsprechend zu vergrößern,
ohne die Währung zu gefährden . Nicht weniger als viermal bat
die Reichsbank im Laufe des Zahrcs ihren Diskont her¬
abgesetzt. Von 9 Prozent zu Anfang jus 6 Prozent am
Ende. Der Kapital Zinsfuß ist allerdings dieser Rückwärts-
bcwegung nicht voll gefolgt ; ein Zeichen dafür , daß die Reichs¬
bank ihre ehemalige Dtcllung als Vorderrscheri » des Geld - und
Kapitalmarktes noch nicht wieder erobert hat . Die Zins-
belastunq war auch im vergangenenZabre » och sehr hoch,
doch setzte gegen Ende des Zahre « eine gewisse Besserung ein,
deren Fortgang für das neue Zahr zn erwarten ist . Aus dem
Z m m o b i l i e n m a r k t ist man vom lüprozcntigcn aus den
7prozentigen Pfandbrief znrückgekommen . Ein weiteres wird
die zunehmende Kapitalbildnngtun , die im verflossenen Zahre
einen nicht uncrsrcnlichen Fortschritt gemacht bat . Die Ipar-
einlagen im Reich sind von 1,6 Milliarden zu Anfang des
Zahres aus 2L Milliarden Ende Oktober gestiegen . Die dritte
Milliarde dürste inzwischen überschritten sein . Die Kreditoren
bei den Banken haben sich ebenfalls gehoben , und zwar um
nahezu 2 Milliarden.

Den stärksten Eindruck bei Betrachtung des Geld und Ka¬
pitalmarktes de- vergangenen Zahrcs hintcrläßt zweifellos
die Börse. Tic hat ein Hausseiabr hinter sich , wie nie zuvor
seit ihrem Bestehen . Darüber sind im Wirtscbastsicil dieser
Zeitung vom 3. d. M . nähere Ausführungen gemacht worden,
auf di « hier bingewiesen wird Diese Aufwärtsbewegunqbat
immerhin nicht etwa nur ihren Grund in reinen Dpekulations-
Momenten , sondern sie batte , zum Teil weniastens, auch be¬
gründete Erwartung ans steigende Rendite der deutschen Znd»
prie. Rach Erhebungen de- Dtatistischen Reichsainis sür das

Bilanzjahr 1!>21/25 beträgt die Durchschnittsdividcnde der
Akiiengesellschasle » , bezogen aus das dividcndenbercchligie
Llammtapital 7,5 Prozent.

Was die Lage der Landwirtschaft angcht , so ist die
Ernte im vergangenenZahre keine gute gewesen . Aus der an
deren Dcile aber sind die Preise sür landwirtschaftliche Pro¬
dukte gestiegen , so daß sich bie Preisschere zwischen Zndustrie-
produlte » und landwirtschaftlichen Erzeugnissen geschlossen bat.
Die Kreditvcrbälinisfein der Landwtttschast lagen aber noch
sehr ini Argen . Besonders der Hnpotbckcnkrcvil war schwierig
zu beschaffen uno sehr teuer.

Bleibt noch zu erwähnen, daß in , vergangenen Zahr ver
schicdenc Arbeiten zur Klarlegung der Wirtschaft « -
cntwicklung in jüngster Vergangenheit und Gegenwart
vorgenommcn sind Zn erster Linie ist hier die begonnene
Wirtschastscngu .' te zu nennen , deren Arbeiten aber noch nicht
abgeschlossen sind und auch nur ein einmaliges Bild ergeben.
Wichtiger noch sind die dauernden Prüfungen der Wirtschafts¬
lage . die , nach amerikanischem Vorbild, im Zabrc 1926 vom
Znstitu» sür Konjunkturforschung ausgenommen worden sind.
Aus dem Dpezialgebier der landwirtschaftlichen Erzeugung und
des Handel « mir landwirtschastlictien Produkten ilr vor allem
die Tätigkeit der Preisbcrichlstellcbeim Deutschen Landwirt-
schaftsral beachtlich gewesen . Hr . ck.

lMüvilMMüier imsreirnisiMeM.
Herausgegeben vom Deutschen Handelsdicnst in Verbindung
mit der Prcisbcrichtstelle beim Deutschen Landwiritcvaftsrat.

Produk 'enmiirlie vom 3 . Januar 1927.
( Preise verstehen sich je 1000 Kg .)

Berlin. Franlsurt, Breslau, Hamburg , Stettin:
Weizen 261 - 267 , 292 >, — 295 , 275. 266—27» , 270- 273.
Roggen 23 .3—2 :16 . 215 . 216 . 226—232 . 231 — 236.
Doinmergcrslc 217 — 215 , 250— 265, 210 , 220 — 255 , 250 —256.
Znltergerire 192—205 , — , 165, — . 216—223
Haler 177— 167. 195—200 , 175. 160—190. 175—181.
Weizenmehl 317 > -—337 - - , » 0- 115. 105. 110— 130.
Roggcnmebl ,327 >9—315 . 350—360 355 , 320—330.
WcizenNeic 132 >̂ —l35, 117>„—120.
Roggcnneic 120—122- . . , 120.

"
Raps —. — , 300 . 165- 170.
Leinsaat — . —, .330 , 177 ' !-- 162 >'->.
Mais 169 - 191 . >90— 195, —. 176— 162.
Erbsen . BIN . 510 - 610. 100— >70. —. 160- 500.
Erbsen , kleine 310— 330.
Futtcrervicn210- 210.
Rapskuchen 161—165.
Leinkuchen 206 —212.
Doya Dckirol 191 — 196.
Kartofsclflockcii 290- 291.

Berliner Getreide Termin Notierungen: Weizen Mär, 263
bis 81 . Mai 261—82 . Zull 262 — 83—82 . Roggen Mär, 219
bis 50 .5 , Mai 219,5 —5- . , Zult 251 vez . Brief. Hafer Mär,
203 —02 Bries, Mai 203.

Hamburger Rnunluticr: Unverändert,
KSnigöberger Produkienmark » . Amtl . Roggen 230—233,

Nichtanill . Weizen 250—270, Roggen 230—232, Gerste 200— 220
sein darüber . Hafer 160—180 sein darüber.

Nürnberger Oopfenmartt : Zufuhr: 30 Ballen. Umsatz : —.
Tendenz : völlig gcschäfisloS.

»st
Dirhmärktr vom 3 . Januar 1927.

Mannheim, Frankfurt , Tonmund. Elberfeld , Karlsruhe , Kassel:
Ochsen 58 - 60 , 58- 62 , 60—62 , 62—61 , 5, - 56. 58—60 : 50- 51,

52 - 57, 58- 59 , — . 53—51 . 51 57 : 50- 51. 16—51 . 55- 57,
56- 56. 52—51 . 18—52 : 16 - 50, 16- 51 , 51- 5S. — . 51 —53.
18 - 52 : 12—15 . —. 51- 53, 16- 51 , 50- 52, 32—38 , — .
15- 50. — . 16 - 50 . — ,

Bullen 16 - 52. 53—57 . 60- 62 . 56- 56 . 53—55. — ; 13—16 , 47
bis 52, 56- 59 . 16 - 52, 52 - 53. 52 - 55 : 35- 38 , —. 53—57.
11— 16 . 50—52 . 11—51 : 32—31 . —. 15- 52 . — . 16 - 50, — .

Kübe 16- 50 , 17—51, 57—60 . 52—56 , —, 55—56 : .38—12, .38- 16,
53—56, 12—16. — . 50—53 : 30 —36 . 32—37. 17- 52 , 32 - 36,
3—10 , 38—18 : 11—18. 22 - 30, 30- 16 , 20—30. 20—30.

Färsen 19- 61 , .55—62 , 60 - 62 . 60- 62 , 51- 58, 60—62 : 18- 51,
18—51, 58 - 59 . 52- 56, 18- 51, 55—59 ; —. 10 - 17 , 50 - 57.
11— 16, —. 12—51.

Frcsier — . —. — . 36—H . —. 15- 52.
Kälber — : 80—82 . 80—85. 95— 100. 90 - 95 . —. 70—75 ; 72—76,

70—79. 80—91 , 80- 85 . 72- 76, 65- 69 : 58—70, 60—69,
60- 79, 60—75 65—72. 57—60.

Dchafc —. 10—15 : — : 31—36. 36- 39, 15—17 , —. —. 10;
—. — . «0—11 : — . —. 35- 39-

Dchwcinc 77—78, 76—78 , 76—80 , 80 . —. 78- 80: 77—78, 76—79.
78—80 . 79—80 . 80—81 . 76—77 ; 78- 79, 76- 80 , 78—80,
78—79, 79—80 . 71—75 : 76—77 , 76—79 , 76—77, 77—78.
78—79 , 71—73 : 75—76. 70—75 71—75. 71—76, 76 — 78, 67
bis 70 : 73—71. — . 70—73, —. 75—76.

Lauen 61 — 70 , — . —. 67.
Auftrieb: Rinder 850 . 1229 . 160. 113 . 226 . 132 : Kälber

150 , 308 . 311 . 320 . 36 . 71 ; Dchaic 37 . 223, 58. 15. —. 15;
Dchwcinc 2395 . 3126 , 2157 , 1888, 875 . 137.

Tendenz: Rinder: längs . , rege , mittel , mittel , längs. ,
mittel; Kälber : lebt»., lebh . , rege, mittel , Mittel , Mittel : Dchafc:
längs. , lcbb ., mittel, mittel , —, mittel ; Schweine: ruhig , rege,
rege , mittel , längs ., längs, *

fssiilllMs XMliderüge sii8 HeuMarn!
im Jahre 1926.

Während der ersten ll Monate der vergangenen JabreS
wurden nach Frankreich 6 837 000 To. Kohle gegenüber
5 0:18 OM To. ini gleichen Zeitraum des Zabrcs l !b.'5 ans
Deutschland cingesllbrt . Die Einfuhr von Koks belief sich
aus 105,600» To. gcgcnNber 3 825 000 To., und die Elnsuvr
von Briketts auf 172 600 To. gegenüber 356 000 To. Durch
den Einsubrüberschutz an deutlcher Koblc gegenüber den,
Zabre 1!l25 konnte Frankreich teilwelse den JmporlauSfall an
englischer Koblc decken, dl« Elnsubr englischer Sobte verrin¬
gerte sich gegenüber 1925 ln den ersten 1l Monalcn des letzten
Jahre- von 9 823000 To. aus 1089OM To.

Kopf « stlLrkt « .
Dem Oldenburger Markt

waren insgesamt 33» Tiere zugesührt, dem Zucht - und
Nutzviehmarkt 221 , dem Pserdemarkt 109. Zn,
allgemeinen war bestes Vielt zum Verlaus gestellt , Ter
Handel setzte sofort bei Marktbcginn ein, gestaltete sich in
besten Tieren lebhaft und verlief im übrigen bis zum Schluß
rubig. Die in größerer Zahl ausgetriebcncn Zuchtbullen
wurden ausnahmslos umgcsctzt , ebenfalls auch die Zucht
kälbcr . Ter Handel mit Wcidcvieh ( güstcn Rindern usw)

lvar schwach . Zn diesen Tiere» ist sür die nächsten Märkte
ein größerer Anstrich zu erwarte» . Tic Preise konnten sich
im gllgcmeincn gegenüber dem Vorinarkt halten, nur in
einer Qualität mußte niedriger notiert werden. Die er
schienenen Händler aus dem Reiche konnten ihren Bedarf
decken. Ucbcrsiand war nicht zu verzeichnen.

Eine besondere Rote erhielt der Markt durch die erst
malige Vcrvinvuug »nt dem Pscrdcmartt. Tic zum
Verlaus gestellten Tiere waren durchweg besserer Qualität,
als aus den gewöhnlichen Monatsmärltc » . Obgleich der
Besuch des Marlies ei » überaus großer war , entwickcltc
sich der Handel nur langsam . Tic Preise hielten sich daher
in mäßigen « o . uzen , wenugleich einzelne Tiere über die
amtliche Rotterung hinaus bezahlt wurde» . Tie Zntcrcsscn
tcu des Pserdemarkles begrüßten die Verbindung des
Pserdemarkles m . t dem Zuchlvictiinarkt . Tie Vorhandene»
Anlagen und Einrichtungen genügen vorläufig den An
sprüchcn . Zn einer nach Marlischluß staltjindendcn Per
sammlung der Z » lcrcssc » tcn wurde mtt überwältigender
Mehrheit beschlossen , die gctrosfcnc Regelung auch fernerhin
beizubehaltc» . ES soll alsdann alle 11 Tage ein
Pserdemarkt abgcballcn werden. Ter Bau eines bc.
sonderen Pserdemarkles ist anzustrcbc » und notwendig,
wenn die Märkte sortab den gewünschten Ausschwung
nehmen.

Pom heutigen Markt wurden insgesamt 27 Waggons
verschickt, u . a . »ach folgenden Tlcitioncn : Aldekerk , Biicke-
burg, Breme» <2 Waggons ) , Düsseldorf, Tclincnborst, Heim-
scn , Hildesbeim, Köln <3 ) , Lennep, Meißen in Dachsen <B,
Rcutialdcnslcben bei Magdeburg, Dtommclir bei Köln,
Versmold , Viersen.

Für den nächsten Zuchtvichniarkt am kommenden
Ticnsiag wird mit einem sliirkcrcn Auftrieb gerechnet . Ter
nächste Pserdcmarkr wird am l , Februar 1927 siattsindcn,

Ter a »illiche Marktbericht lautet : Zucht
und Nutzvieh und Pserdcmarkr. Gesanitaustricb: 33»
Tiere, nämlich 189 Großvieh, 32 Kleinvieh, 109 Pscrdc.
ES kosteten : HochtragendeKübe l . Qualität 650— 750 Rm,,
2 . Qualität 525—650 N» i . , 3 . Qualität 150—500 Rm. :
tragende Rinder l . Qualität 500—575 Rm . , 2 . Qualität
100— 500 Ri» . ; Zuchtbullen 250 - 100 Rm . : Zuchtkälber
150— 200 Rm . Geschäft : »> guten, tragenden Kühen sehr
belebt, sonst langsam. Pferde kosteten : Lnruspserdc ( waren
nicht ausgctrieben) , beste Arbeitspferde 600 800 Rm..
mittlere Arbcitspscrdc 350 550 Rm . , Dchlachipscrdc 30 bis
100 Rm. Geschäft : langsam.

Nächster Zucht und Nuüvichmarkt: Dienstag , den ll.
Zanuar 1927. Nächster Pserdcmgrkl: Dienstag , den l.
Februar 1927.

*
^ Jever, 5 . Za » . Dem Vicbmarkte waren über 1>>o
Dchwcinc zugesührt . Handel mittelmäßig. Ferkel fanden die«
mal besser Abnehmer ais wie Läuserscvwcine . ES kosteten
Ferkel bi » 5 Wochen alt bis 18 . «X, bis 7 Wochen alle bi» 25 .
Läuserschwcinc sieben zurzeit pro Psund Lebendgewicht vo»
65—70 Z im Preise. Für fette Schweine werden hier je nach
Güte von 65—68 Z pro Psund Lebendgewicht bezahlt . — Dem
gestrigen Pserdemarkt waren nur einige Pferde zugc-
sührt , die keine Abnebmer fanden . Verschiedene fremde
Händler batten a » den Tagen vorher schon die diesigen Händler
ausgesucht und ihre » Bedarf dort gesunden . Nach guten Pscr-
dcn besteht Nachfrage.

Bremer Zchwchtvichmärlte vom 3 . und 1 . Januar . ( Be¬
richt der amtliche » Noiikriinaslommission. » Austrieb: .18 Qchsc» .
26 Bullen, 129 Kühe , 17 Färse » , 233 Kälbcr , 8 Schafe , 1566
Dchwcinc . Roticriiiieii sür I Psund Lebendgewicht in Rcicb »-
psennigcn : Ocvtcn : a » junge 57 — 60 ( verkauft 12 Stück ». a>
ältere —. b ) junge .5» 5,5 i .' l ». h ) ältere 15—18 (51 , c ) » . d ) — :
Bullen: aj 55—58 (» ' . b » 52 -55 «12 -, e , 5>» «8>, dl — : Kübc:
a l 50 — 55 ( RO, b ) 12—19 , ,39l, c > .3-1 10 >31 >, d ) 21— ,'ZO <17 >:
Färsen : az 55— «>o >111 , bi 12 51 ,!» >; Fresser : keine Notiz:
Kälbcr : a > — ; b > 90—95 «72 , c » 80—85 >111. d > 70—75 <62 ,
e > 50 —65 >51 ) : Tchasc : keine Notiz: Dchwcinc : a > 71—75 «7» >,
b ) 71—75 «2321. c ) 71 - 75 l 295 3 d > 72 — 71 23!" , e ) 66— 71
>961, s ) 60— 66 <15 >, g > 63—67 >I3 >. Lebend ansgcsührl: 5» Rin¬
der , 1 Kalb , !»8 Dchwcinc . Unvcrkansi nichts . Markivcrlaufgut.Fl ei schmarkt: Rindfleisch I . Torte 85>- 95. 2 . 70—81,
3 . 50—68 Rpsg . : Kalbfleisch I . Torte 120— 135, 2 . 100—H8. 3.
76—98 Rpsg . : Hammelsleisch 1 . Torte 80— 85. 2 . 65—78, 3 . 15
bis 61 Rpsg . : Dchwcincslcisch1 . Zone 90 95 , 2 . 80—85 , 3 . 65
bis 78 Rpsg . Rinscr- Gcsricrslcisch 1» - 51. Geschasisverlaus g» >.
Geschlachtet ciiigcsubrr isij Rinder, 101 Kälber , 87 Schafe , 151
Dchwcinc,

Hamburg . 1. Za» . Dchlachwiehmarki . Viehhos Ster»
schanze. Dcbwcincmarkt . Preise sür ein Pfund Lebcndgcwicbi
i » Goldpsg . » Zugesührt 1252 Drück . Beste Feltschweinc 73,
mittclschwerc Ware 73—71, gute leichte Ware 71, geringe Ware
65—72, Dane» 60 «1>. Handel : ziemlich rege . — Kälbermarli.
Austrieb : 8«s: Dlück. ' Preise für ein Psund Lebendgewicht,'
Beste Mastkälbcr 88 - 95, mittlere Mostkälbcr 75- 85, geringe
Kälber 60—70, geringste Kälber 37—50 . Handel : Mäßig rege,

Essen , 3. Zan. Vicymarkt , Austrieb: 26» Rinder. 82 Ochse » ,
11 Bullen, 162 Kübe , 11 Färsen, 132 Kälber , 21 Dchase. 2539
Schweine. Es noiicrlcn für ein Psund Lebendgewicht in Psg. :
Ochsen : a > 1 . 60 -61 . d ) 1 . 5 ' —58. b > 2 . 16—50 ; Bullen: a>56—60 , d > 53—55. cl 16—50 ; Kühe : a ) 51—58, b ) 18—52, c)
10 —15. d ) 30—36 ; Färsen: a ) 58—6» , b ) 5« - 57 ; Kälber : ü'
100- 120, b ) 85—95 , 85 95 . c ) 70—82 . di 55 - 65 ; Schafe : a ) I.
18 - 50, a ) 2,10 -15 : Dchweinc : a ) 79 —80 , b ) 77—78, c » 75—76.
d > 73—71 , c » 70—72 ; Danen: 68—72. Handel : Schleppend;
Kälber : -Mittel.

Dortmund, 3 . Zan. Viebmarkt . 'Austrieb : 160 Rinder, 31 l
Kälbcr , 58 Tchasc , 2157 Dchwcinc . Es notierten sür 1 Psund
Lebendgewicht in Rcichspsg . : Ochsen : all 61 - 62 . a2 ) 58—59,
b 1 ) 55- 57, b '2> 51- 55, c ) 51 —53, dt 15 50 ; Bullen: a > 60- 62.
t» 58—59 , c > 53 - 57, dl 15—56 ; Kühe : ai 57—6«. b > 53- 56.
c » 17—52. d ) 30- 16 ; Färsen: a > 6I - 62. v ) 58—59, c > 50—57:
Kälber : b ) 95— 100, c » 80- !H . d » 60—79 : Dchafc : d ) 15- 17.
c ) 40—41 , d > 35—39 ; Dchweinc : a , bi und c ) 78 — 80, d > 76—77.
kl 71 — 75, s > 70—75, Großvicb mittel, Kälbcr rege , Schafemittel, Schweine anfangs rege , dann abgcslau «,

«
Bremen, 1 , Za » . Getreide. «Prcisbericht des BremerVereins von Getreide Zmportcnrcn , c . V. l Weizen, Mani

toba I Zan. Abldg. 13,80. Manitoba 2 11.0" . Barusso <79 Kg. ',
Fcbr . Avldg. 12,00. — Rogacn, deutscher 12,70 , amerikani¬
scher102.0, La -Plata 10,70 . Febr . -At -Itz, ' . l » .20. russischer l0,6».
— «8 er sie , Russe » 9 . 2,. La Plata Fcdr. Adldg . 8P». ameri
lanischc Maizgerst « 9,15 , Eanada 3 : 9,50 . — Hafer, deutschck.
pomm . Weißbaser vo » 11 bis NZO . La Plata Zan . Fedr . -« blbg . 7,60 . Mai « . La -Plala 7.1». Tonau- Galsor März-
April Abldg. 7,20 , süvrnff , Gelbmai« T.30. — Per Zentner pari
iiiivcrzollt waggonsrci Bremen Unterwcfcr per Käsig loko, so¬
weit nichts anderes bemerkt. Tendenz: Dtell>.
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